- Anzeigen 


—in Ber — 


„Abendpost“ 


— haben cine — 


Telegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der United Preß.) 


Ssuland. 


Ehoieraverdädj.iges. 

New Pork, 22. Sept. Gejtern gegen 
Abend wurden drei neue verdächtige Er: 
franfungsfälle gemeldet. Die betreffens 
den Perjonen find: Mary Murphy, No. 
63 Cherry Str., Henry Engel, vom 


Kojthaus der Frau Auenthus in der 14. | 
Straße, und Batrid Stewart, welcher | 


im Brooklyner Schiffsbauhofe als 


Dampfkefjelfhinied arbeitete. 


Profeifor Biggs berichtet auf Grund | 


einer bacterioiogijhen Unterjuhung, daß 
der jüngjt geitorbene Heizer vom Dam: 
pfer „State of Nevada“, John Kor, die 
echte afiatifhe Cholera gehabt Habe, 
und daß der amı Sonntag erfranfte 
Louis Weinhagen, von No, 14 Erite 
Straße, fie gleihfalls habe. 
6.2.8. 

Waſhington, D. E., 22. September. 
Aus den Berichten, welche von den Be: 
amten der „Grand Army“ erjtattet wur: 
den, ijt zu entnehmen : Jim lebten Ka: 


lenderjahre fand eine Zunahnte der Po: | 


jten um 229 ftatt, fo daß die Gejammt: 
zahl jet 7,568 beträgt. 
Mitglieder hat einestheils eine Zunahme 
um 64,401, anderntheils eine Abnahme 
un 66,109 aufzumweijen, jo daß bie 
Zahl der gutjtehenden Mitglieder an 
31. December 1891, ji auf 407,781 
belief. Geitorben jind 6,440, ehren: 
voll entlaffen wurden 1,829, nicht eh: 
renvoll entlajjeı 467; Uebertragungen 
fanden 9,480, Sujpendirungen 34,367 
jtatt ; Nüdjtändige gab es 13,582, 
Bom 1. Juli 1891, bis 31. December 
1891 wurden $96,011 für Unterjiüß- 
ungs-Zwecke von den verſchiedenen Poſten 
ausgegeben. Die Geſammt-Ausgaben 
der General-Adjutantur im Rechnungs— 
jahre betrugen 8311,800. Da eine Kopf: 
ſteuer von nur 2 Cents pro Mitglied 
für die Verwaltung $8,000 einbringt, 
ſo reicht das nicht aus, und es wird 
daher empfohlen, die Kopfſteuer auf 3 
Cents zu erhöhen. Die Zahl der zu 
A 
gen „Encampment“ beträgt 1148, wo— 
runter 463 Delegaten „at large“ ſind. 

In der geſtern Nachmittag abgehal— 
tenen Sitzung wurde beſchloſſen, daß 
nächſte Feldlager in Indianpolis abzu— 
halten. 

Heute trat auch das Frauen-Hilfs— 
corps in der New York Ave.-Kirche zur 
Convention zujammen, mo der Leichen: 
gottesdienjt über Abraham Yincoln ab: 
gehalten worden war. 8 hatte vorher 
ein langer Streit’ darüber ftattgefunden, 
ob dieje oder die Erjte Baptijtenfirche 
gewählt werden jolle, und das BPräfi: 
dium- hatte bereits Borfehrungen ge: 
troffen, die Konvention in leßterer ab= 
zuhalten. 

(11.35 Uhr:) Der Kampf um die Er— 
wählung des Obercommandeurs der 
„Grand Army“ iſt vorüber, und A. ©. 
MWeijjert von Milwaufee ift 
Dbercommandeur geworden, nachdem 
fein ausfihtsvollitier Mitbewerber, 
Dberjt Lincoln, zurüdgetreten war. 

Desgleihen trat General S.U. Hearft 
von Ohio zurüd, Weifjerts Ermwählung 
wurde darauf durd Acclamation zu 
einer einftimmigen gemacht. 


Mod mehr Bahınnalüd. 

Minneapolis, 22. Sept. Kine Spe: 
cialdepejhe aus Gibley, Ja., meldet: 
Gejtern Naht um 11 Uhr fprang auf 
der Burlington- Bahn zwiichen Sibley 
und Ocheyeban ein nad Diten bejtimm: 
ter Güterzug aus dem Geleije, und die 
Locomotive und 16 Waggons jtürzten 
einen 15 Fuß hohen Bahrdamm hinab. 
Drei Einwanderer verloren dabei ihr 
Leben, 

Dampfernachrichten. 
Uingefammen. 

New Hort: Havel von Bremen; 
Zaandam von Notterdam; Wisconfin 
von Liverpool. 

Liverpool: Lydian Monarch und Bris 
tannie, von New Nork. 

Genua: Fulda, von New Port. 

Bremen: Karlsruhe, von Baltimore, 

Abgegangen. 

New York: Majeitic nad) Liverpool; 
Didam nad Amjterdam. 

Amfterdam: BP. Caland nah Balti: 
more. 

Hamburg: Salerno nad New York. 

Southampton: Lahn, von Bremen 
nah New Nort. 

Wetterberiht. 


Für die nähften 18 Stunden folgens 
bes Wetter in llinois; Schön, nur 
vielleicht Regenfchauer im nordmeitlicen 
Alinois; Kühler in nördlichen Theilen; 
Südwinde. 


Telſegraphiſche Rotijen. 


— Der alte ungariſche Freiheits läm⸗ 
pfer Ludwig Kofjuth bleibt unverföhn: 
lich gegenüber Deiterreich und dem heus 
tigen Ungarn. Auf ein an ihn gerichter 
tes Gejud, feinen Söhnen zu geitatten, 
ihn bei der Enthüllung eines Denkmals 
in der Kirche zu Tellya (wo er getauft 
wurde) zu vertreten, bat er von Turin 
aus geantwortet: „Ich bin feſt entfchlojs 
jen, nie mehr einen Fuß auf Ungarns 
Boden zu jeßen, fo lange dajjelbe ven 
Kaifer von Deiterreich als feinen König 
anerkennt, Ich bin ein lebender Proteft 
gegen Ungarns Treubrüdigkeit. Ih 
wurde nebit meinen Söhnen des Landes 
verwiejen, und eö wäre lädherlidh, den: 
felben zu ie 0 un der Bes 
friebigung perjönli itelfeit in Uns 
gu zu. erfeiden.* Mn Cchlu bes 
i —— empfinde es als eine 


en votes Jahr 


Die Zahl der | 


* 


| usatanud. 


Die Cholera. 
Broſeſſor Koch, der Anglücksrabe. 


| Berlin, 22. Sept. 
dolf Koh hat die Anfiht geäußert, 
daß im nädhften Frühjahr die Cholera: 
jeuche in Hambura mis erneuter Heftig: 
feit ausbrehen und vielleicht Jahrelang 
' dajelbjt graffiven würde, wenn die 
Stadt nicht für reines Trinkwafjer 
jorge. —  Gejtern wurden wieder 22 
| unter verdbädtigen Symptomen Er: 
ı franfte in das „Moabiter:Hojpital ge: 
ihafft, und 5 derjelben haben nach Anz 
| gabe der Aerzte die afiatifhe Cholera. 
| ‚Sm Haag, 22. Sept. Hier ijt neuer: 
| dings ein Cholerafall zur Anzeige ges 
| fungs= und ein Todesfall in Schiedam, 
und zwei Todesfälle in Bleskertgraaf. 
Brüffel, 22. Sept. Yu Paturages 
| in der Provinz Hennegau find in den 
| Tegten zwei Tagen 20 Cholera:&rfran: 
| tungen und 7 Todesfälle gemeldet 
| worden. 
| Mien, 22. Sept. Geftern fol in 
Budapejt ein Fall afiatifcher. Cholera 
| fejtgejtellt worden jein. 

Die Rabbiner in Krakau find vom 
| Oberrabbiner angewiefen worden, bie 
Geremonien und die jyajten während der 
jüdifchen Feiertage angefihtS der Cho: 
| leragefahr abzufürzen. 

Kauft fih bei Berlin an. 

Berlin, 22. Sept. Herr Gruenn, ein 

befannter Deutjchamerifaner aus New 
Serjey, hat Güter des Barons Garjten 
zu Lichterfelde, in der Nähe von bier, 
für 300,000 Mar? aufgekauft. 
Famzerfdiffssufammenftoß. 
Berlin, 22. Sept. Gejtern jtießen 
die Ddeutjchen Vanzerſchiffe „Friedrich 
Karl" und „Württemberg“ in der Dit: 
jee auf der Höhe von Safnit, Rügen, 
aufeinander und wurden beide bejchä- 
digt, obwohl nur unbedeutend. Gie 
| tonnten ohne Beiftand den Kieler Hafen 
; erreichen. 
Der kühne Scean-Bootfahrer. 
Liffabon, 22. Sept. Capitän An: 
drews, welcher am 20. Juli in feinem 
16 Fuß langen Boote „Dory“ von At: 
lantic Eity, N. Y., ganz allein in den 
atlantiſchen Ocean gefegelt war, ijt 
gejtern wohlbehalten hier eingetroffen. 
Er wird nad) Huelva weiterfahren und 
ih an den Columbus: Gedenkfeierlich: 
feiten betheiligen. 


Batican und Hepublik. 


Nom, 22. Sept. Der italienifche 
Hof bejchuldigt den Batican, die repub: 
litanifche Bewegung in ganz Europa 
geradezu zu unterjtügen, in der Ermar- 
tung, daß eine europälfhe Bundesre- 
publif nad der Art der Ber. Staaten 
von Nordamerifa Rom wieder zu einer 
freien Stadt und zu eınem Patrimonium 
Petri machen oder wenigitend der Wie: 
derherftellung diejer Ordnung nichts in 
den Weg legen würde. Der Berliner 
und der Wiener Hof mahnen den ita= 
lienifhen zur Mäfigung. 

Deacon wieder in Freiheit. 

Paris, 22. Sept. BPräfident Carnot 
hatte fi) das Jubiläum der Proclama: 
tion der franzöfiichen Nepublit ausge: 
wählt, um den Amerikaner Edward 
Parker Deacon, der wegen Erjchiegung 
des Franzojen Nbeille, des Verführers 
jeiner Gattin, zu 1 Jahr Zuchthaus ver: 
urtheilt worden mar, zu begnabigen. 
Deacon ijt bereits gejtern Abend in reis 
beit gejeßt worden. Er deabfidtigt, wie 
wenigjtend im „Figaro“ mitgetheilt 
wird, in Paris feinen Wohnjig zu neh: 
men und den Proceß gegen jeine Gattin 
um die Dbhut über jeine beiden Kinder 
zu betreiben. 

Die verurtheilte Gattenmörderin. 

Heliingfors, 22. Sept. Der Appel: 
lationsgeriätshof von Finnland hat jich 

nicht nur geweigert, das Todesurtheil 
über Frau Anna Sainio wegen Ermor: 
dung ihres Gatten, des Profejjors 
Sainio, welder an der Staatsuniver: 
fität von Finnland docirte, zu mildern, 
fondern er hat das Urtheil ſogar noch 
ſtrenger gemacht. Ihrem eigenen Ge— 
ſtändniß zufolge war die Frau in Schul—⸗ 
den gerathen und hatte ſich daher ent: 
ſchloſſen, ihren viel älteren Gatten aus 
der Welt zu ſchaffen, um die Summe 
von etwa 82500 zu erhalten, für welche 
ſein Leben verſichert war. Der Profeſ⸗ 
ſor war zur Zeit krank, und ſtatt der 
Mediein gab ihm Anna Strychnin. (Sie 
ſoll auch ein Liebesverhältniß mit einem 
Studenten gehabt haben.) Sie wurde 
zur Gnthauptung verurtheilt, und außer: 
dem joll ihre Leiche verbrannt „werben. 
Man hatte um Milderung des Urtheils 
nachgejucht, weil fie no immer einen 
Säugling an der Bruft trage. Lebt 
will man fih direct an dem Zaren, der 
zugleih Grohfürft von Finnland ift, 
mit einem Onadengejud wenden. 


berausgefoinmen, dag frau Sainio 
fchon längere Zeit vor ber Ermordung 
ihres Gatten den Namen defjelben auf 
Geldanmeijungen für Eleinere Summen 
gefäljht Hatte Das Mppellations: 
gericht hat mum angeordnet, daf ihr 
dafür die rechte Hand abgehauen wer: 
den fol. Erft dann foll die Enthaup- 
tung, und nachhet. die Berbrennung der 
Leiche an einem Pfahl Hattfinden. Nach 
Allem, wad man über das Rorleben 
der etwa I2jährigen Gattenmörderin 
hört, ift fie. ein verzogenes, verborbenes 
Kind und war nie imjtande, das Leben 
ernithaft zu nehmen. 
pt, Heute brannte 
Mich theilweije ab, 
00 Franfen, 


BEN 3: 
* 


Es war während des Proceſſes 


Profefjor Rus | 
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Chicago, Donnerftag, 22. September 1892. — 5 Uhe-Ausgabe. 


Mepublikanifhe Zubelfeier. 

Paris, 22. Sept. Die Stadt hat 
feit vielen Jahren keine joldhe Begeiſte— 
rung mehr erlebt, wie heute, beim 100= 
jährigen Jubiläum der Proclamirung 
der Republit dur den frangölifchen 
Nationalconvent. Schon zu fehr früher 
Stunde wogten in den Straßen unab- 
ſehbare, feſtlich geſchmückte Menſchen— 
haufen. Die Abweſenheit der Royaliſten 


| 
i 


| 


‚ fiel gar nicht auf, da deren Zahl jchon | 


| 
| 


| 
| 


bradht worben, desgleidhen ein Erfranz | 


| 


2 


fehr zufammengejhrumpft ilt. 

Die Gemeinde: und die Staatsvermwal: 
tung vereinigten jid), die Feier zu einem 
Erfolg zu maden, und der ertremite 
Socialijt erwies im Verein mit dem ge- 
mäßigjten Republikaner dem Tag Ehre. 
Alles ijt in die nationalen Flaggen ge: 
büllt, Die Denkmäler und Standbilder 
der großen Männer der Revolution find 
decorirt, und überall hört man: „„Al- 
lons enfants de la patrie!” 

Am rechten und am linken Ufer der 
Seine fanden große biftorifche Umzüge 
ftatt. Die Hauptfeier aber ging im 
Pantheon vor ji, im Beifein von Prä: 
fident Garnot, Minijtern und Militär: 
commandeurs und Vertretern des Senats 
und der Deputirtenfammer. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Aus Krakau wird mitgetheilt, daß 
in ganz Galizien ſeit dem Ausbruch der 
Cholera bis jetzt 32 Perſonen an der 
Seuche erkrankt und 11 geſtorben ſind. 

— Geſtern erklärten die Aerzte in 
Hamburg, daß die Choleraſeuche wieder 
etwas im Zunehmen begriffen ſei, ob— 
wohl die Zahl der Todesfälle nicht mehr 
zunahm. 

— Prinz Heinrich von Heſſen, der 
Bruder des verſtorbenen Großherzogs 
von Heſſen, hat ſich geſtern mit einer 
Sängerin Namens Herſic vermählt. — 
Das iſt ſchon ſeine zweite morgenatiſche 
Heirath. 

— Es heißt, daß Papſt Leo wegen 
der Cholera eine Verſchiebung der im 
October üblichen Rom-Wallfahrten ver— 
fügt habe. Auch das für October anbe— 
raumt geweſene päpſtliche Conſiſtorium 
ſoll um einige Monate hinausgeſchoben 
werden. 

— Wie aus Kopenhagen gemeldet 
wird, iſt geſtern die Vorunterſuchung 


ſul Ryder wegen unehrlicher Verwaltung 
von Vermögensangelegenheiten zum Ab— 
ſchluß gelangt, und der Angeklagte wird 
jetzt regelrecht proceſſirt werden. 

— Auf dem Zug der Santa Fe— 
Bahn, der, wie geſtern gemeldet, von 
Bahnräubern bei Oſage City zum Ent— 
gleiſen gebracht wurde, befanden ſich 225 
Perſonen; 4 kamen um, und 20 wurden 
verlegt. Den Bahnfrevlern droht ein 
Lynchgericht, wenn fie eingefangen wer: 
den. 

— Für die heute in Frankreich jtatte 
findende 100jährige Jubelfeier der Pro— 
clamirung der Republik durch den fran—⸗ 
zöſiſchen Nationaleonvent haben auch 
die Anarchiſten ſowie der Prinz Victor 
Bonaparte Manifeſte erlaſſen, in denen 
ſie ihren betr. Standpunkt zur jetzigen 
franzöſiſchen Republik darlegen. 

— Eine geſtern in Berlin abgehal— 
tene Soctalijtenverfammlung, in wel: 
her Singer und Auer jpraden, aber 
fortwährend von Werner und anderen 
radicalen Yungjocialijten unterbrochen 
wurden, endete mit einer Schlägerei, 
und die Polizei ließ jchlieplih den 
Sikungsfaal räumen. Auf beiden Sei: 
ten gab e8 eine Mafje Berwundete. 

— Sämmtlidhe Fabriken in Hamburg 
liegen noch immer wegen Mangels an 
Aufträgen von auswärts brad ; denn 
Jedermann hat noch jegt eine übertries 
bene Angjt vor den Hamburger Yabri- 
ten. Die Fabriten haben daher ihre 
Angeftellten entlafjen und die Zahl ber 
Arbeitslojen vermehrt jih mit jedem 
Tage. Das DVerjandtgefhäit iſt fait 
völlig ruiniert, das Fiſchergewerbe iſt 
ihon lange futfh,und au Gemüje und 
Obſt aus der Umgegend finden Feine 
Käufer mehr. Es ijt dringend Hilfe 
von auswärts für die Nothleidenden 
geboten. Der erfte Boten der in Nem 
Vor gezeichneten Unterjtügung, im Bes 
trage von 32,000 Mark, ijt gejtern 
eingetroffen. dere. 

— Auf 8800,000 wird jeßt der Ge- 
fammtverluft angegeben, welcher durch 
die vorgeftrige große Feuersbrunſt zu 
Rodamay Bea verurſacht wurde. 

— In der Convention der Sovereign 
Großloge der Odd Fellows zu Port— 
land, Ore., wurde beſchloſſen, das 
Hauptquartier dieſes Ordens von 
Columbus, O., nach Baltimore, Md., 
zu verlegen. 

— Auf 18 wird jetzt die Geſammt⸗ 
zahl der beim Bahnunglück unweit 
Shreve, O., Getödteten angegeben. 
Mehrere Perſonen werden aber noch 
vermißt. Geſtern gegen Abend wurden 
$50,000 in Silberbarren aus den 
Trümmern geholt; das Silber ift theil- 
weije gejhmolzen. 

— Aus Gedar NRapids, Ja., wird 
gemeldet : Sänmtlihe Telegraphijten 
an der Burlington:, Cedar Rapids: & 
Northern: Bahn legten mit einer einzi- 
gen Ausnahme die Arbeit nieder, um 
höhere Köhne zu erzwingen und bie Ab- 
ſiellung verſchiedener Uebelſtände durch⸗ 
zuſetzen. 

— In den Garnegiefhen Faprifen 
zü Homejtead, Pa., jollen neueidings 
wieder 49 Arbeiter de Arbeitens müde 
geworden und ausgerüdt fein. Die 
Striter fühlen fi fehr ermuthigt zur 
Fortfegung des Kampfes. — Bon den 
Großgejhworenen in Pittsburg wur: 
den’ geftern 167 Unklagen gegen Home: 
Mender Striter erhoben. 


| 


Eines Potiziften Abentener. 


Er findet eine frau in Hadhtflei- 
dern im Parf. 

Polizift Rithies Aufmerkſamkeit 
wurde heute Morgen, alö es noch dun- 
fel war, auf eine weiße Geftalt ge: 
lenkt, weldhe im: Yale Front Park 
hin- und herſchwebte. Gr näherte 
ſich vorſichtig, um den „Geiſt“, falls 
es ein ſolcher war, nicht zu verſcheuchen, 
überzeugte ſich aber bald, daß er ein 
Weſen aus Fleiſch und Bein vor ſich 
habe. 

Die Geſtalt war nämlich kaum des 
Blaurocks anſichtig geworden, als ſie 
ſich alle Mühe gab, zu entkommen. Sie 
wurde jedoch gefangen und nun zeigte 
es ſich, daß es eine Frau war, die ſich 
in einer Toilette, die nur im Schlaf— 
zimmer üblich iſt, ins Freie gewagt hatte. 

Die Gefangene wollte durchaus ſo— 
fort nach Hauſe gehen, doch der Sicher— 
heitswächter, der irgend eine pikante 
Geſchichte witterte, brachte ſie nach der 
Station. 

Hier nannte ſie ſich Lillie Davis, ließ 
aber merken, daß dies nicht ihr richtiger 
Name ſei. Sie erzählte, daß ihr Gatte 
ſie beſtohlen habe und dann davongelau— 
fen ſei. In der Hoffnung, ihn zu fin— 
den, habe ſie den Park durchſucht. 

Die angebliche Frau Davis wurde 
nun vorläufig feſtgehalten und ſpäter 
dem Nichter vorgeführt, wo fie ihre Ge— 
Ihichte wiederholte und ohne Lmjtände 
entlajjen wurde. ie hatte fih von der 
Matrone ein Umjchlagetuch geborgt und 
in diejes gehüllt, verlich fie den Ge- 
richtsſaal. 

Wegen boshafter Sachbeſchä—⸗ 

digung. 


Drei Farmer aus Niles verhaftet 
und nach Chicago geſchleppt. 
Zwei Konſtabler des Richters Hog— 

lund durchſtreiften geſtern unſer Vor— 

ſtädtchen Niles und ſuchten nach mehre— 
ren Farmern, die der boshaften Beſchä— 
digung fremden Eigenthums angeklagt 
waren. 

Nach längerem Suchen wurden Auguſt 

Schultz, Fred. Schultz und John Suckow 

verhaftet und in Richter Hogluuds Ge— 


richt geſchleppt, wo ſie für ihr Erſcheinen 
* orum yung | bei der am Montag jtattfindenden Ber: 
gegen ven früheren amerifanijchen Conz | 


handlung Bürgjchaft jteilten. 

ALS Kläger tritt ein gewiljer Jacob 
Seramor, der in Niles ein Einfehr: 
wirthshaus hält, auf. Er behauptet, die 
Angeklagten hätten aus einem neben 
feinem Hauje gelegenen Deiche ein 
Abflugrohr boshafter Weife entfernt 
und dadurch fein Eigenthum gejchädigt, 


gwifhen Schbrüdern. 


Aus irgend einer: Urfahe war oe 
Kreifinger auf feinen ehemaligen Freund 
Georg Rahımann nicht gut zu jprechen, 
und als fich die Beiden am Dienjtag in 
Bauers Wirthihaft, No, 324 W. 12, 
Str., begegneten, fam e3 zu offenen 
Yeindfeligkeiten, Kreijinger war gerade 
im Begriff, ein Glas Bier auszutrinken, 
als Rahmann einige injultirende Be- 
merfungen machte. 

ener jette das Glas ab und goß den 
Inhalt feinem Gegner in’s Gejicht, 
worauf er dad Glas auf deflen Kopfe 
zerichlug. Die Folge davon war, daf 
fih Rahmann eine ein paar Zoll lange 
Wunde zunähen lajjen mußte, 

Kreifinger wurde verhaftet und hatte 
fi heute vor Nichter Dooley auf bie 
Anklage des Angrifis zu verantworten. 
An den oben angeführten Thatjachen 
wurde duch das Verhör wenig geän: 
dert, weshalb der Angeklagte unter 
$300 Bürgfhaft an das Griminalge: 
richt verwiejen wurde. 


Der Erfolg der „Abendpojt‘ fteht in Der 
Geidhidhte De8 deutidieameritanifhen Zei: 
tungsaweſens noch immer ohne Gleichen da. 


—, ——— — 
Polizei-Tugesbefehl. 


Laut heute erlaſſenem Tagesbefehl 
wurden auf Grund polizeiräthlicher 
Grfenninifje drei Polizijten aus dem 
Dienfte entlajjen. Shre Namen und 
Bergehen find: 

®. €. Steinberg vom 5. Precinct, 
Pflihtvernagläjjigung; William De: 
vitt vom 6. Precinct, Mighandlung und 
%. 0. 2. Eurtin vom 25. Precinct, 
Trunkenheit. 

James Rowan, G. R. Oſtermann, 
Pat. Clifford, Richard L. Marſhall, 
Henry J. Olſen, Alfred Carlſon und 
Joſeph A. Heller wurden wegen leichte— 
rer Vergehen mit Lohnabzügen beſtraft. 


Berhaftete Räuber, 


Zwei Voliziften verhafteten gejtern 
George B. und George H. Tosporje, 
weldye bejhuldigt jind, den Fruchthänd⸗ 
ler George H. Chopporis in feinem 
Laden, No. 108 Huron Str., über: 
fallen, brutal mighandelt und um $215 
beraubt zu haben. 

Richter Ecully wird das PVerhör in 
diejer Sahe am 28. d. M. vornehmen. 
Dis dahin ſtehen die beiden Angeklagten 
unter je $1000 Bürgjdhaft. 


Das Berbör „Mike“ McDonalds. 


Die Verhandlung in der Anklage ge: 
gen M. E. McDonald wird heute Nach: 
mittag ftattfinden. Es iſt wahrſchein⸗ 
lich, daß die beklagte Partei Verlegung 
des Falles zu einem anderen Richter 
verlangen wird. 

Als die Parteien heute Vormittag in 
NRichter Foſter's Gericht zuſammentra⸗ 
ten, war Richter Woodman nicht an⸗ 
weſend. 


In Antwerpen find geitern — 


en 


Rah Chicago cingelicfert. 
Der Handlungsreifende Pferdner 


langt unter polizeilicher Beglei: 
tung aus Oregon hier ein. 


Heute Morgen brachte Boliziit ©. P. 


Bradford den Handlungsreijenden Baul | 
Pjerdner aus Bortlaund, Dre,, zurüd | 
und lieferte ihn in’s &ounty-Gefäng: | 
| Butter im Merthe von 875 bejhwin: 


niß ein. 


Vferdner war bei dem Muijikfinitrus | 
menten- Händler Jojeph Bohman, dejjen | 
Locale jih im Haufe No. 306 State | 


jahre d. %. verjchwand er unter Dlits 
nahme von ihm amvertrauten Mufif: 
Anftrumenten im Werthe von $2,200. 
Nah monatelangem Suchen gelang es, 
den Aufenthalt des Flüchtlings auszus 
forichen und er wurde in Portland ver: 
haftet. Ginen Theil der Inſtrumente 
fand man noch in feinem Befite vor. 
|  Pferdner gibt an, er habe Bohman 
| feineswegs befhädigen wollen und 
| fünne eine befriedigende Erklärung des 
| Sadjverhaltes geben. 
I 


— befindet, bedienſte. Im Früh— 
| 
| 


Ein Mäddıren vermißt. 


Herr Robert Obneforge von No. 977 

N. Haljted Str. befindet fih in großer 
Unruhe über den Verbleib feiner 17jäh: 
rigen Todhter. Das junge Mädchen 
| diente im Haufe No. 409 enter Str. 
| und erhielt am Mittwoch den 31. Aug., 
ı Abends zwijchen 7 und S Uhr, die Gr: 
| laubnig, auf ein Stündchen ihre Eltern 
| befuchen zu dürfen und verlieh das Haus 
in ihren gewöhnlichen NArbeitskleidern, 


einem braunen Rode und voth und weiß | 


gejtreifter Rattunbloufe. Auf den KKopfe 
trug fie einen großen weiten Strnhhut, 
um die Taille einen weißen Metallgürtel 
und an den Füßen ihre Hausjhubhe. 
Seit der Zeit ift das Mädchen nicht 
mehr gejehen worden. An eine Zlucht 
ijt angefichts diefer Garderobe und des 
| Umftandes, daf fie feinen Gent Geld 
| mit fich genommen hat, nicht zu denken, 
| E83 liegt für eine derartige Annahme 
auch jonft angeblich nicht der mindeite 
Anhalt vor. Mau hält es für wahr: 
fcheinlicher, daß fie in irgend ein jchlech- 
| te3 Haus gelodt ijt und dort fejtgehalten 
| wird. 
| Die Vermifte ift von mittlerer 
| Größe, gut entwidelt, hat dunfelblaue 
Augen und braune Haare. 
Die gramgebeugte Yamilie würde 
| für jeden Win, der zur Auffindung des 
Mädchens führen FTönnte, aufrichtig 
dankbar jein. 


Endlih erwiidt. 


Den Beamten der Bundes-Geheim- 
polizei ijt es endlich gelungen, eine Ver: 
baftung vorzunehmen, welche fie wahr: 
Iheinlih auf eine fihere Spur der hier 
feit einiger Zeit ihr Unmwejen treibenden 

| Valfdmünzerbande bringen wird, 

| Vor längerer Zeit war in PBaterfon, 

| N. %., eine Jtalienerin Namens Nofa 

| Sorafano. verhaftet worden, als fie einen 

| faljhen 85:Schein ausgab. Die Frau 
leiftete die verlangte Bürgjchaft, wurde 
freigelajjen und verjchwand jpurlos. 

Auf Betreiben ihrer Bürgen wurde 
unabläjjig nach ihrem Berbleib geforjcht 
und gejtern Abend endlich fanden jie 
Bundesbeamte in dem Hauje No. 75 
Emwing Str., wo fie — Karten jpielte. 

Die Frau wurde verhaftet und warf 
auf dem Wege nah der Station» ein 
Pädhen weg, welches falſches Papier: 

' geld enthielt. 

Commiſſär Hoyne ſtellte die Gefan— 

gene vorläufig unter Bürgſchaft, bis 
man ſie nach New Jerſey ausliefern 
wird. Die Leſer der „Abendpoſt“ wer— 
den ſich erinnern, daß im Laufe dieſes 
Sommers vielfach falſches Papiergeld 
auftauchte, das meiſtens von Italienern 
ausgegeben worden war. Man vermu— 
thet nun, daß Frau Corafano mit der 
Fabrikation und Verbreitung dieſes 
Geldes eng verknüpft if. 


Veberfahren nd getödtet. 


Seitern Abend fanden Leute vom 
Zugperjonal der Chicago, Milwaukee & 
St. Paul Bahn in der Nähe von Pa: 
cific Junction eine ftarf verjtünmelte 
männliche Leiche auf den Geleifen lie: 
gen. Der Unglüdlide ift zweifellos 
| von einem Zuge zu Boden geftoßen und 
überfahren worden. Er gehörte an- 
| iheinend dem Arbeiteritande an, mochte 
etwa 40 Jahre alt und 5 Fuß 7 Zoll 
groß gewejen fein, Das Geficht ijt bis 
zur Unfenntlichkeit entjtellt, indep ift 
ein grauer Bart deutlih fichtbar. Die 
Kleidung des Mannes beiteht in brau: 
nem Rod und Weite, fhwarzen Hojen 
und weißen Hemde. : In jeinen Tajchen 
fanden fi) $6.70 in einem Lederbeutel 
und einige Kleinigkeiten, aber nichts, 
das zu feiner Jdentificirung hätte dies 
nen können. 


Berftich gegen Das Prohibitions— 
.. Gefet. 


Sofeph O Neil, welder nördlid vom 
Calvary Friedhofe eine Reſtauration 
betreibt, wurde heute von Richter Kenny 
von Evänfton um 8100 beſtraft. O'Neill 
hatte durch den Verkauf von Bier in 
feinem Reſiaurant ein Geſetz verletzt, 
welches vorſchreibt, daß vier Meilen im 
Umfreife von der NorthweiternUniverz 
fität feine geijtigen Getränfe verkauft 
werden dürfen. 


Bergiftet. 


Der No. 528 Carroll Ave. wohnhajte 
E. A. Jones wurde heute Morgen, an 
Arjenit-Bergiftung leidend, nah dem 
Gounty:Hojpital gebracht und ftard dort, 
chne zur Befinnung gefommen zu fein. 
Ob Selbf ‚oder ein Unglüdsfall 
vorliegt, f : t wicht ermittelt 
werden MR 


| Käfe zu holen, 


| 
| 


Die „AUbendpoft“ 


— bat eine— 


Zäglidhe Auflage 
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4. Jahrgang. — Nr. 225 


Ein geriebener Gauner. 


Die Comiſſions-Firma W. Evers 
& Co. um ſechs Hübel Butter 
geprellt. 

Die Commiſſions-Firma W. Evers 
K Co., No. 215 S. Waſſer Str., 
wurde durch einen ganz ausnahmsweiſe 
geriebenen 


delt. Das unſchuldige Mittelding bei 
dem Spitzbubenſtreich war, wenn man 
ſo ſagen darf — das Palmerhaus. 

Die Gaunerei wurde in folgender 
Weiſe ausgeführt: 
lokal von Evers & Co. erſchien Mor— 


gens ein junger Mann, ſtellte ſich als 


den neuen Einkäufer des Palmerhauſes 
vor, ſah ſich die Waaren an und beſtellte 
ſechs große Kübel Butter mit der An— 
weiſung, dieſelben ſofort nach dem Ho— 
tel zu ſenden. 

Damit empfahl ſich der „Einkäufer“ 
und paßte in der Nähe des hinteren Ein— 
ganges zur Palmerhausküche auf das 
Evers'ſche Fuhrwerk auf. Dies ließ 
nicht lange auf ſich warten. 


Mann rief dem Kutſcher zu, zu halten Flammen, 
und fragte ihn mit gut geſpieltem Er- vollſtändig nieder. 


Gauner um einen Poſten 


In dem Geſchäfts- 


heraus, daß nicht einer ernſtlich vers 
| legt war. 


1 
Der junge | Gejhirrzeug wurden 


Feuer. 

ı Löfchmannfhaften in großer Ge 
fahr. 

Hinter dem Haufe an der Ede der 14, 


und Waller Str. gerieth heute Vormits 


| tag um 11 Uhr ein Haufen Abfälle aus 
unbefannter Urjache in Brand. 

| Die Flammen verbreiteten fich nad 

ı dem in unmittelbarer Nähe befindlichen 


| Pierdejtall des No. 352 14. Str. wohs 


ınenden Sohn Campbell und ala die 
| Veuerwehr am Plage erjchien, brannte 
ı das Dach bereits über und über. 
Nahden nun fünf von den Feuers 
wehrleuten auf das Dad geflettert 
| waren und dort mit ihren Aerten einige 
| Minuten gearbeitet hatten, brad) bas- 
| jelbe plöglich zujammen. Alle jtürzten 
herab und waren für einige Momente 
| infolge des dichten Rauches unſichtbar, 
| dod) wunderbarer Weije kamen fie bald 
| darauf zum Borjchein und es jtellte fi 


Rwei Pferde, ein Wagen und das 
ein Raub der 
ebenjo brannte der Stall 
Der Verluft beträgt 


jtaunen, weshalh er nicht auch gleich den | im Ganzen gegen $S00, wovon Camps 


Käje mitgebracht hätte. 


ı bell um jo härter betroffen wird, da er 


„Welchen Käfe?“ fragte der Kutjcher, } nicht verfichert ijt. 


an den jett die Rolle des Erjtauntweref 


dens gelommen war. 3 

„Nun, einige Käfe, die ich beitellt 
habe. Lieber Freund, Sie haben ji) 
da eine grobe Nadhläjjigkeit zu Schul: 
den Fommen lajjen. ch liebe Ordnung 
in allen Sahen. Seben Sie die But: 
ter jeßt Schnell hier an’ Haus und fah: 
ren Sie ungejäumt nah Haufe, um den 
Aber munter, wenn ich 
bitten darf. * 

Der Kutjcher Iud fofort die Butter 
ab und fuhr, um fein vermeintliches 
Derjehen wieder gut zu machen, jo jchnell 
als möglich nah Haufe, padte, da ji 
dort Niemand der Küje-Beitellung erin- 
nerte, einen großen WBojten Diejer 
ihmadvollen Waare zur Auswahl auf 
und eilte wieder zum Palmer Houfe zu= 
rüd. 

Hier hörte er zu ferner nicht geringen 
Ueberrafhung, da man im Hotel von 
feiner Butter- oder Käjebeitellung et= 
was wijje. Xeute, Die das Abladen der 
Butter gejehen hatten, erklärten ihm 
überdies, dag der „junge Mann“, jo= 
bald er (der Kutiher) ihm den Nüden 
gedreht, die Kübel auf einen Erpref: 
wagen verladen und im flotten Qempo 
davongefahren jei. 

Gebt fuht man dringend nad dem 
Schwindler. 


Verlangt: Gin Beraubter. 


Harry Welch, jener Mann, der ſich 
ſelbſt des Raubes anklagt, ſcheint wirk— 
lich, wie dies geſtern auch bereits in der 
„Abendpoſt“ als Vermuthung ausge— 
ſprochen wurde, ein nervös überreizter 
Menſch zu ſein, der an der fixen Idee 
leidet, ein Verbrecher zu ſein. 

Polizei-Inſpector Hubbard theilt we— 
nigſtens dieſe Anſicht in ſo hohem 
Grade, daß er ſich auf's Entſchiedenſte 
weigerte, den Mann, auf die bloße 
Selbftanflage hin, in Haft zu nehmen. 

Er gab ihm jlieglid auf dringendes 
Bitten einen Detectiv mit auf den Weg, 
der ihn auf der Suche nah) dem angeb- 
lid Beraubten und dem Manne, der die 
erbeutete Uhr gefauft haben joll, unter: 
ftüßen wird, 

Vorläufig darf die Heilsarmee aljo 
noch nicht den Ruhm für ji in Anfprucd 
nehmen, in Weld die Sehnjudt nad) 
Neue und Buße erwedt zu haben, es 
Scheint vielmehr, als-ob die Lectüre des 
„Kriegsruf“ ibın den ohnehin jhwadhen 
Kopf vollends verdreht habe. 


Kurz und Neu. 


* J. H. Reed, Beſitzer eines Cigar⸗ 
rengeſchäftes an der Pacifie Ave., wurde 
wegen Verkaufes von Looſen der Loui— 
ſiana⸗Lotterie verhaftet und wird ſich 
am 29. d. M. vor Ridier Glennon zu 
verantworten haben. 

* Emanuel Mifner aus Lyons ftarb 
heute im &ountysHojpital an Ver: 
legungen, die er erlitten, ald er vor 
einigen Tagen in La Grange von einem 
Zuge der E., DB. & D.:VBahn nieder: 
gefahren wurde. 

* Am mädhiten Sonntag wird es 
wahrjheinlih zu einem Zufanmenjtoß 
zwijchen der Polizei und dem „©aelic 
Fußball Elub* Fonımen, dejjen Spiel 
am lesten Sonntag in unceromiöfer 
Weiſe unterbrochen wurde. Der Elub 
ift nämlich entj&lofjen, zu jpielen, und 
die Polizei ift ebenjo entjchloffen, das 
Spiel zu verhindern, außer, ber Mayor 
zieht jeinen Befehl, durch welden das= 
jelbe verboten wird, zurüd. 

* Im Nachlaſſenſchaftsgericht wurde 
heute der Fall des 80 Jahre alten Wil⸗ 
liam B. Rogers dadurch erledigt, daß 
der Richter verſprach, einen Verwalter 
für ſein 880,000 betragendes Vermögen 
zu ernennen. 

* Frank Gascil, von No. 203 Weit 
Taylor Str., erlitt geſtern in Folge 
einer Exploſion der vor dem Fourege⸗ 
geſchäft von D. Mager, No. 193 Weſt 
Taylor Str., hängenden Gaſolinlampe 
jhmerzbafte Brandwunden. Naments 
ih jind Gefiht und Hände getroffen 
und mit Blajen bevedt. Eine Gefahr 
für das Leben Gascils ijt nit vorhans 
den. 

* Sriedrih Mat von, No. 633 Noble 
Ave. wurde heute zu einer Strafe von 
fünfundzwanzig Dollars verürtheilt, 
weil er die Gattin jeines früheren Mei: 
ſters, des Ceinenttrottoir⸗Legers Simer⸗ 
ling, No. 336 Herndon Str., bei einer 


‚angebligen Weigerung, ihm fünf Dols 


lars.an rückſtãndigem Lo 


ue aus zuzah⸗ 
— mißhandelt Hatte. 


Beihuldigt die Wirthe, 


In einer heute dem Superior-Ge— 
richte überreichten Klage bejchuldigt die 
im Hauje No. 820 MW. Madijon Str. 
wohnhafte Frau lıfabetd Sheldon 
mehrere Gajtwirthe der Weitjeite, ihren 
Gatten zur Trunkjucht verleitet zu haben 
und verlangt von den Betreffenden einen 
Schadenerjat von 810,000, 

Die befhuldigten Wirthe find 2. 
Williams, von No. 725 W. Mabdijon 
Str., R. ®. Hunt, von No. 618 W, 
Madifon und Morgan & Grapes, von 
No. 708 W. Madijon Str. 

Die Klägerin behauptet, ihr Oatte 
jei bis zum Juni 1891 ein fleigiger, 
nüchterner Dann gewejen. Bon da ab 
trieb er jich in den Rocalen der genanns 
ten Gegend herum und die Wirthe jols 
len ihn, obwohl die rau wiederholt 
erjuchte, man möge ihm nichts zu trine 
fen geben, immer wieder zum. ZTrinlen 
verleitet Haben. 

— — — — 
Sind mit dem Contracte nicht zus 
frieden. 


Vor Richter Brown wird heute über 
die Klage der Haus- und Grundbeſitzer 
an Calumet Ave. gegen die Spezial— 
Beſteuerung für Pflaſterung der genann⸗ 
ten Straße verhandelt. 

Die Grundeigenthümer lehnen fi 
nicht gegen die Bejteuerung jelbft, jons 
dern dagegen auf, daß der Contract dem 
„Barber Asphalt Syndicat“ übertragen 
wurde. Die Kläger behaupten, fie jeien 
von diefer monopolijtiihen Geſellſchaft 
übervortheilt worden. Die Summe non 
816 per Frontjuß, welde für die Pfla- 
jterung verlangt wird, jei eine ganz 
enorme und völlig ungerechtfertigte, 

Die Gejammijunme, um die e8 fi 
handelt, beträgt $42,000. 


um Abhilfe we) gebeten. 


Die Schulbehörde erjtatieie dem Ges 
fundheit3amt Anzeige, dag die Schüler 
der Schule an der Ede von Ajhland und 
Wrightwood Ave. dadurch arg gefährdet 
fei, daf in der nädjten Nähe des Schuls 
gebäudes ein Abladepla für allerlei 
Abfälle jich befindet. 

Die Gejundheitsbehörde hat verfpros 
hen, Abhilfe zu jchafien. 

— — — — 


Teſtaments⸗Beſtätigung. 


Richter Kohlſaat beſtätigte heute das 
Teſtament des kürzlich 


41—43 N. Clark Str. 


Steintes Leihe gefunden, 


Mihael Smith von No. 263 20, 
Sir. und Robert Franka von No. 292 
22. Str. fanden heute, als fie in einem 
Ruderboote auf deinSee firhren, in einer 
Entfernung von etwa einer halben 
Meile vom Ufer die Leihe von Amos 
Steinfe im Wafler fhwimmend. Die 
Leihe wurde an’3 Land und dann im 


Rug Morgue in der Cottage Grove : 


Ave. gebradt. 


Steinte war einer von den Männern, 7 
welche, wie berichtet, am Sonntag im © 
Folge Umfchlagens ihres Boote im’ 


See ertranten. Zugleih mit ihnen it 
auch Steintes zweijähriger Sohn um’ 
Leben gelommen. 

Seiner Bunde erlegen, 


Michael Howard, welder, wie 


anderer Stelle berichtet, geitern Abend 4 


— wie e3. heißt dur einen unglüds 


lichen Zufal—in Almonds Wirthidaft, = 


No. 180 95. Str. von James Gannan 


verjtorbenen 
Mathias Schaut, zulegt wohnhait No. * 
Die Wittme 7 
des Veritorbenen ift die Erbin des auf 7 
| 835,000 gejhägten Vermögens. 


3 
3 


2 


in den Unterleib gejhofjen worden ift, 


jtarb heute Morgen im County: Hof; 

tal. Ein Inquejt wird Nahmittag 

gehalten werben. — 
Temperaturfiand in Ehicage. 
Bericht von der Wetterwarte des Ne 


ditorium-Thurmes: Gejtern Abend e 


Uhr 70 Grad, Mitternadt 66 Grab, 
heute Morgen 6 Uhr 62 Grab und heute ; 
Mittag 72 Grad, Am .niebri = 
nämlid auf 62 Grad, jtand bes E 3 


mometer um 6 Uhr heute Morgen, _ 


Wauser Sei sit Durd 
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Rinder-Anzüge, 


Herbj 


THE FAIR 
Sie ler Enger von 
I hlewden == 


: mir können Ihnen Geld Tparen, 
: Wir verkanfen fertige Bleider 
mit weniger als ! des gewöhn- 
| lichen Profits. 

4 Männer-Anzüge, 
4 Männer-Ueberzieher, 56 bis 532 
HF ftnaben-Anzüge, 
Fi Sinaben-Meberzieher, 3.50 bis $22 


En 


; 
} 
; Finder-Meberzieher, $2 bis $14 
| t-⸗ und WinterModen 


jeizt angekommen. 


SEHAAUHLAAHSALLLLAUATALLLAALAUHHLALABLIEHAAHTEHAULHHAUABHLIHLALLUUELLELLAAU HEUER 


$6 bis $30 


$4 bis $18 


Run HAEALEALAEUHLALEHLAAHALLLAHLUAL AL AER AR LEEAERLEUL LEERE ARTEERNELEERREREUEENHET. 


51.25 bis $18,50 
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Die Sterblichkeit in Folge 
von Schwindfucht ift in 
Diefenz Lande wahrhaft 


wird Die 
Todes-Maſchinerie 


durch eine Erkältung in Bewe⸗ 
gung geſetzt, welche bei Vernach⸗ 
läſſigung das Opfer bald der 
Macht irdiſcher Halfe entzieht. 
Es iſt deßhalb von der höchſten 
Wichtigleit, zu wiſſen, daß 


Hale's Honey 


horehounds Tar 


ein Heilmittel von ſolch' außer⸗ 
ordentlicher Kraft iſt, daß man 
ſich darauf verlaſſen kann, daß 
er Huſten, Erlältung und böſen 
Hals lindert und beſeitigt, die 
bei Vernachläſſigung zu langem 
Siechthum und zum 


Tod durch) Schwindſucht 


‚Führen. 


F In allen Apotheken zu haben, 


M 


© GALIFORNIA WINES. 


 °91.00 per Galone und aufwärts. 


Weiß 


" ober Mothmwein frei in's Haus geliefert. 


2 Sit PVofttarte. 
-Califirnia Wine Vault, 167 5th Ave, 


juls ij 


. CHAS.C.BILLETERS 
Saliforniar, Miffouri: und 
Ohio⸗Weine 


; Ots. die Gailono 


aufwarts frei ins Haus geliefert. 


‚180-182 0. Randolph Str, 13ngieil 
? : groicen 5. Uve. md Ba Galle Str. 


Brauereien. 


A\VOY BREWING COMPANY, 
> Tleph. 8257. 2349 South Park Ave. 
Heine Malz: Biere. 
Aust 3. Do @, Bräfident 


8 dent. 
—— —— ———— 


* * 


ACKER & BIRK 
G& MALTING CO. 
eaplaines Sir. * men 


Unfer Saus. 


Vornehme Leut'. 


Als Mr. Moritz W. Tigertooth, deſſen 
ältere Einwohner der Ward ſich vielleicht 
| nod) erinnern werden ald des vielfeitig- 
| ften aller Agenten für Lebens:, Feuerz, 
denfterglas- und Unfallverfiherung, un: 
ermübdlichen fliegenden Zotteriefollefteurg 
und allgemeinen Gejichäftsvermittlers, 
öffentlichen Notar und alleinigen Ver: 
treters für ein untrügliches Mittel gegen 
| die Epilepfie—als diefer Mann, der fei- 
' nen Ehrgeiz darein zu fegen fchien,Sjeber: 
 mannd Faltotum zu fein, eines Tages zu 
| feinen Bätern verjammelt ward, be= 
meinte den unerjeglichen Verlujt de Lie- 
bevollen Gatten ebenfo bitter wie aufrich- 
tig die trauernde Gattin Ejther mit ikren 
 unmündigen Sindern, Millie, Cillie, 
| Wallie und Mollie. 
Zivei Tage nach der Kataftrophe mwur: 
ben außer den um jtille Theilnahme ge= 
betenen Berwandten und Belannten die 
| Mitglieder und Brüder von nicht weni- 
| ger als fieben Vereinen und Logen, in 
| welchen der viel zu früh Berblichene al’ 
die unfhägbaren Tugenden werfthätiger 
Nächitenliebe und Humanität mit feltener 
' Ausdauer geübt hatte, zum Leichenbes 
| gängniß vom Trauerhaufe aus eingela= 
den. Und weil zu der tieferniten Tyeier- 
tichfeit Alle, die eriwartet werden fonn= 
 ien, Pünktlich fich eingeftellt hatten, aud) 
Im Uebrigen die Arrangements nichts zu 
wünschen übrig ließen, jo wurde am 
nädhiten Morgen allen Betbeiligten 
pflichtichuldigft der Danf öffentlich ausge- 
drüdt, den betreffenden Bereinenund & ⸗ 
gen inſonderheit dafür, daß die Auszah⸗ 

lung der Gelder ſo prompt und Fe 
Knaujerei von Statten gegangen ei, 
weshalb die Hinterbliebenen des Mr. 
Mori W. Tigertooth fein Bedenken tru: 
gen, befagte fieben Vereine und Logen 
auch anderen Familienvätern, bie ihren 
Lieben gegenüber ihre Pflicht thun wol⸗ 
len, angelegentlihft und hochachtungs⸗ 
bol zu empfehlen. 

Dann wuchs ein Jahr lang das Gras 
auf dem Hügel, unter welchem die Ge- 
beine biejes mujterhaften Menjchen, 
Gatten undPBaters ruhten ; als aber der 
Todestag fich jährte, wurde dem nicht 
Vergeſſenen ein poetifcher Nachruf ge= 
wibntet, fo zart und tief empfunden, daß 
noch lange nachher, auch in merteren 
Kreifen die Leute davon rebetert, Um: 
aufbaltfam jebod) rollt der Beitball weis 
ter, und das Xeben ftellt täglich neue An- 
forderungen an die Menjchen, die nicht 
ftille jteben dürfen bei einer traurigen 
Erinnerung und immer zurüdbliden in 
bie Bergangenbeit. 

Dak Frau Efther nicht auf den Kopf 
Kr fei, fe der guten Wittwe 





elbit der Neid Iafien ; allein die vielfei- 
tigen Gefhhäfte ihres verftorbenen Gat- 
ten mit ungejhwädhten Kräften unter Zu= 
fiherung reeller Bedienung fortzufegen, 
erlaubten ihr boch die Verhältnifje nıcht. 
Deshalb verfhwanden die Schilder und 
Schhilddyen, auf denen der verftorbene 
Me. Tigertooth fich bei ver Nadhbarichaft 
in gefchiftlicher Erinnerung zu erhalten 
gewußt batte, von ber Mauer neben ber 
— und das war das Ende einer 
7 — welche bei einem weniger jä- 
hen Abbruch durch die Hand eines trau⸗ 
rigen Verhangniſſes ſicherlich dermaleinſt 
— Begrundung der erſten und einzigen 
Wechſel · und Paſſage⸗Agentur in unſerer 
Ward gefuhrt haben würde. 

Anſiatt der Erfüllung dieſes höchſten 
Lebenstraumes, welchen ſie ſich mit dem 
Wahrjeichen eines rieſigen Dampfſchiffes 
auf Geſchäftsſchilde und mit vielen 

roßen und kleinen Häufchen von allerlei 

oidſtücken, Silbermünzen und Papier⸗ 

eld im Ladenfenſter ſo oft ausgemalt 
hatte, mußte die gute Frau nun felber ein 
Beihäft etabliren. Und Gottes Segen 
war fihtlich bei Allem, mas fie unter: 
nahm, erjt allein und dann, als Millie, 
Sillie, Wallie und Mollie, wer weiß wie 
ichnell zu blühenden, züchtigen Aung- 
frauen herangewachſen waren, unterftüßt 
bon den vier en, bab e3 eine 
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junge, hubſche und Mide Weiber in 


da Saus · 


der ganzen Ward zu der ſtändigen Kund⸗ 


ſchaft im Laden der Wittwe. Und auch 


das hatte ſeinen Grund, denn man konnte 
auf mehrete Blocks in der Runde nicht ſo 
billig einkaufen, wie bei Mme. Eſther 
Tigertooth. Bei der Einrichtung ihres 
— ores hatte ſie aber auch eine 

enialität entwickelt, die mit ſeltener 
Betechnung die kleinen Wünſche uud Be— 
dürfniſſe des weiblichen Theiles der 
Rachbarſchaft errieth und ſo billig wie 
möglich zu befriedigen wußte. Wer Na⸗ 
del und Garn, eine Elle Unterfutter, 
Leinwand oder Shirting benöthigte, 
brauchte deshalb ebenſowenig ſeine Zeit 
in den großen Handlungen in Grand 
Street vertrödeln und obendrein Gefahr 
laufen, betrogen zu derden, wie Jemand, 
der ſeinem Schatz mit einer bunten 
Bandſchleife am Buſen oder mit einer 
zierlichen Rüſche am Kleide imponiren 
wollte. 

Außerdem waren im Laden beſtändig 
mehrere Nähmaſchinen in Bewegung, 
denn wenn es keine Kunden zu bedienen 
gab, arbeiteten die Töchter unermüdlich 
an Beſtellungen fi’ ein großes Weiß: 
waarengeſchaͤft, welches unermeßliche 
Mengen feiner Damenwäſcheartikel ſchon 
feit Jahren von Frau Either Tigertooth 
anfertigen ließ. Oftmals mußte die 
Wittwe zur Beforgung einer großen 
Drdre fogar alle weiblichen „Hände,“ 
deren fie nur habhaft werden fonnte im 
Blod, für Geld und gute Worte engagi- 
ren, und die nähfundigen rauen und 
Mädchen „ihafften“ gern für die Witt- 
tve, ivenn fie diefelbe auch nicht Liebten. 

Die Zeichen des Wohlitandes und ge- 
Ihäftlichen Erfolges erregen in der Um: 
gebung, wohin fie ihre Schatten jchlagen, 
ja oftmals Aergernis, „Die alte Here 
tt gierig auf’3 Geld, wie der Teufel auf 
die arme Seele,“ kritifirten die Einen 
mit jchleht verborgenem Ingrimm. 
„Die Mädels donnern fi auf wie Mo: 
depuppen und friegen doch feinen Dann,” 
Jagten die. anderen vor heimlichem Ber: 
gnügen und barften vor Mikgunft über 
den Staat, welchen die Mädchen an Fei- 
ertagen fich geftatten dürfen. 

Wenn Jemand in unferem Haufe, fo 
kultivirt dieſe ewig weibliche Familie 
den feinen Ton und nimmt direkt oder 
indireft an Allem, was bie große Welt 
beivegt, den Iebhafteften Antheil. Hört 
man die jungen Mädchen veden, fo fönnte 
man meinen, jie bewegten ich täglich in 
den fajhionablejten Gejellichaftäfreifen 
der Stadt. Gie führen beitändig die 
Namen der die Mode leitenden Schön- 
geilter im Munde und lieben felbit ihrer 
Kundicaft gegenüber davon zu fprecyen, 
in welchen payjern der echten oder fal- 
chen Ariftofratie gejtern große Gejell- 
hal: war, und wer Alles dabei war, und 
in welchen Noben die Damen ihre Tri- 
umpbhe feierten. Kurz, fie ftudiren die 
„society-Column” im „Telegram‘ 
mit der Gewifjenhaftigfeit von Schülern, 
die Lehrern und Eltern durch ıhren Fleik 
eine Freude bereiten wollen. Bei den 
näheren Befannten, welche burch die Re- 
ben der Mädchen in die Gcheimnifje der 
Gefellichaft eingeweiht werben, fie mögen 
wollen oder nicht, findet diefes Jnterefje 
allerdings ebenjowenig Anerkennung, 
wie die Aufmerkſamkeit, mit mealcher 
Theater, Mujit und Kunft von Mütter 
und Töchtern bedacht werben. 

Da Iommt eine einfache Handwerker⸗ 
frau, die das Haus voll Kinder und aud 
fonft im Leben ihre liebe Noth hat, fo 
daß fie, jelbjt wenn das Geld dazu 
reichte, ihren Sinn nicht an Theater und 
Koncertfaal hängen fönnte, in den La: 
den, um ein paar Knöpfe zu erfegen, die 
bei der Wäfche von den Hemden verloren 
gegangen find, Während bas fie bedie- 
nende Mädchen in Käjtchen und Schubs- 
fächern berumfucht, fagt eine der Schwe- 
jtern, welche die Frau mohl fennt: 

„Sie find geftern Abend au mohl 
geweſen bei der Patti?” 

Die gute Frau hat den Namen der 
großen Sängerin noch niemals gehört 
und verneint einfach die frage, die jie 
nicht einmal verfteht. 

„Sie tennen die Batti nicht?” rufı 
das Quintett von Mutter und Töchtern 
vor maßlojem Erftaunen. „Wie fann 
man in New Nork wohnen und die größte 
Künftlerin der Welt nicht gehört haben 
in ihrer beiten Partie!” 

„Haben Sie auch nicht gelejen, was das 
Papier heute Morgen jagt von der gött: 
lihen Leiftung?” In Frau Ejther’s 
Worten liegt ein getwifjer mitleidiger 
Ton, dem man e& freilich nicht anmerft, 
daß auch die gebildete Wittwe mit ihren 
Töchtern ihre Kenntni von der Opern: 
vorftellung nur der Zeitungslektüre ver: 
dankt. Dennoch muß die ganze Nach: 
barjchaft es fich erzählen lafjen, daß die 
barnehmen Leute dur ihre Gegenwart 
bei der denkwürbigen Aufführung ber 
Du ein jchuldiges Opfer dargebradht 


en. 
„Gott, was ift bas bischen Leben aud) 
wertb ohne Kunft und ohne Bildung !” 
Und die anderen 2eute in unjerem 
Haufe, die für ihre — 1* 
und Liebhabereien einen weniger hohen 
Flug nehmen, und die auch nicht vor der 
Nachbarſchaft darüber zu reden pflegen, 
wo und wie ſie ihr Vrrgnügen * 
wundern ſich vielleicht über die vorneh⸗ 
men Leute oder beneiden ſie gar, aber für 
ihre Auffaſſung von dem. was das Da⸗ 
ſein verſchönt und angenehm macht, fehlt 
ihnen doch jegliches Verſtaͤndniß. 
Darüber täujcht ih am allertenigften 
die Wittwe Eſther Tigertooth ſelber. 
Sie fühlt, daß ſie mit ihren Töchtern 
in den Dunſtkreis des beſcheidenen Blocks 
nicht recht hineinpaßt und hat oft darü⸗ 
ber nachgedacht, wie es ſich einrichten 
laſſe, weiter oben in der Stadt ein genti⸗ 
les Logis zu beziehen und daneben das 
Ladengeſchaͤft in unſerer Ward doch bei⸗ 
zubebalten. Das will die kluge Frau 
nämlich weder aufgeben, noch aud in 
andere Hände übergehen laffen, denn es 
wirft ee Nrofit ab und gewinnt 
von Jahr zu Jahr an sam. 
Ausdehnung, bejonders die Fabrilab⸗ 
theilung,“ wie fie gern bie —— 
nennt, aus welcher eine Unmaſſe Damen⸗ 
unterfleider für eines der groͤßten Maga⸗ 
zine in der Stadt hervo geben Dur‘ 
eine Veränderung im Betriebe Zönnte 
aber das Fundament des Gejäftes Iei- 
ben, und deshalb bleibt bis auf Weiteres 
Alles bei'm Alten. - Sieht man bo 
in nicht allzu weiter Ferne die 
tz. zux Anhe zu jehen, 
nen die Frauen ſich 


X 


Chieago, Donnerſtag, den 


| man für Jen gutes Geld im der Welt has 
ben fann. 
| „. Alle Zeute in unferer Straße —* es 
| längit, daß Mrs. Tigertooth, die bei ih⸗ 
ver Anlage zur Fettfucht, namentlich in 
| ber beißen Zeit, an Athmungsbellem- 
| mungen leidet, den Sommer auf dem 
| Lande verbringt, Ihre Töchter leiſten 
| abwechjelnd der Mutier Gefellichaft, - jo 
bab das Gefchäft in der Stadt ſei— 
nen ruhigen Fortgang nimmt. Wenn 
Millie und Mollie die Veranda eines 
ländlihen Boarbinghaufes, melden 
Mutter Efther ihre Protektion angedeihen 
läßt, dur ihre Gegenwart verjchönen, 
pafjen Eillie und Wallie daheim auf den 
ı Zaden, bis fie in der Mitte der Saifon 
bon den heimfehrenden Schweitern abge: 
löft werden. So it e3 fchon feit Jah: 
ren gemwejen, und e3 giebt in der ganzen 
Nachbarſchaft Faum eine Menjchenfeele, 
die über die Villegiatur diefer die Mode 
mitmachenden Familie nicht jhon lange 
bor dem großen Augenblid der Abreife, 
die unter dem Zufammenlauf eines Haus 
fend beiwundernder Kinder in einer 
Miethfutfche immer geräufhvoll von 
jtatten gebt, geflijjentlih in Kenntniß 
gefeßt worden wäre. 

„Mrs. Tigertooth and the Misses 
Tigertooth are going to spent the 
summer somewhere.” tl. Millie, 
die Federgewandte, hätte eine Woche ih: 
ver Ferien darum gegeben, wenn das 
Befellichaftsorafel des Blattes, aus wel: 
them die Familie ihre fafhionable Weiss 
beit Schöpft, eine kurze Notiz diejes In— 
haltes der Welt fund und zu wifjen ge 
than hätte, Als das wiederholte Gefuch 
um Abdrud einer fo intereflanten Neu: 
igfeit merfwürdiger Weile an betreffen: 
ber Stelle aber nicht berüdjichtigt wurde, 
ließ man dem Bublitum auf anderem 
Wege von feinen Abfichten für den Som: 
mer Mittheiiung werden. 

An das Vetter läßt fich mit den Kun: 
ben im 2aden ja fo leicht ein höfliches 
Gefpräc früpfen. 

„Gott, mas Sie fchwiten, liebe Ma: 
bame!” Frau Either, die in der offenen 
Ladenthür, wo felbit am beißeften Tage 
ein wenig Durchzug ift, mit einem ge: 
waltigen Palmblattfächer e8 fich recht 
bequem gemacht hat, begrüßt mit dDiefem 
bedauernden Ausruf eine Nachbarin. 
„Sie feinen die Hite auch nicht vertra- 
, gen zu fünnen, gerade vie ich —“ 

„Sehen Sie nicht in die Country?” 
fragt Gillie erjtaunt, und dann befommt 
die Frau eine lange Gedichte von den 
Reizen und Annehmlichkeiten des Land: 
lebend in den Kauf, daß fie vor Neid 
beinahe zergehen möchte, 

Mutter und Töchter millen über 
fämmtliche fajhionablen „Watering- 
places“ auf hundert Meilen in ver 
Runde die genauefte Auskunft zu geben. 
Sie find in Long Brand gewejen, dazu: 
mals, als der jel. Bräfident Grant auch 
eine Cottage bajelbit hatte. Nachher ijt 
Long Branch aus der Mode gefommen, 
und tvie lange wird ed noch bauern, fo 
denft audy Niemand mehr an Coney- 
Island. In Manhattan-Beach war es 
überhaupt niemals zum Aushalten, und 
wer ſich gerade für Gilmore's „Band“ 
und für das Feuerwerk intereſſirt, der 
kann doch auch den Leuten in Sheephead⸗ 
Bay fein Geld zu verdienen geben, an- 
ftatt von dem Wirth in Manbattan fich 
das el über die Ohren ziehen zu lafien. 
Man hört des Nachmittags die Mufil 
an, jo viel man will — fojtet nicht? — 
und geht am Abend über die Brüde nad) 
Haufe: das Feuertverf macht fich ebenjo 
ihön aus der Entfernung und fojtet wie 
der nihts. Nodaway und die anderen 
Pläbe auf Long: Island Fommen nicht in 
Betracht für feine Leute: zu viel Ge: 
dränge und zu viel Lärm! Ueberhaupt 
wird einem die See. und die fandige 
Beah amı Ende doch langweilig und 
überdrüffig. 

In Saratoga ijt e8 viel jchöner und 
viel feiner. Da find jie auch jchon ge- 
wejen, die vornehmen Leute, db. b. nicht 
in den gewaltig großen Hotel® von Sa: 
ratoga, wo die Ladies jich den lieben 
langen Tag blos anziehen und auszie- 
ben, um den Leuten zu zeigen, vie viele 
Kleider fie im Koffer haben — ivo bleibt 
ba die Gemüthlichfeit ? — fondern in der 
Nähe von Saratoga in einem auöges 
jeichneten Boarding:Houfe, tvo Iauter ges 
mütbliche Leute eintchren. 's iſt auch 
ein feiner Plat, aber nicht übermäßig 
fein, fo daß Sie wifjen, Sie find in Sa» 
ratoga und find doch nicht in Saratoga. 

Frau Ejther weiß es mit ihren welt: 
fundigen Mädchen überhaupt immer fo 
einzurichten, daß fie die Jerienzeit in ei« 
ner Gegend verbringt, weldye noch gerade 
in der Schattenlinie bed Tempels liegt, 
wo die Kinder der Welt der Göttin 
Mode ihre Opfer darbringen. Bon dem 
allmächtigen Magneten der Eitelkeit, 
welcher den Hochaltar in jenem Tempel 
bildet, werden fie mit magilcher Gewalt 
in den Schwarm der fanatijchen Pilger 
nad) dem Mekka der Mode hineingezogen 
und find glüdlih und ftolz in dem Bes 
wußtfein, daß fie in der bunten Prozeſ⸗ 
fion gefeben, vielleicht bewundert und ge- 
wiß von Vielen beneidet werden. Man 
fönnte fie weibliche Derwifche nennen, 
die vom Taumel der Modenarrheit er 
griffen, willenlos, phantaftıfh und recht 
aufdringlich zugleich vor den Augen der 
Welt ihre großen Sprünge maden. _ 

Und das Ausflugziel ändert fich mit 
jedem Sommer, wie bie LZaune eines 
eigenfinnigen Weibes. Seht find ed die 
Berge, zu denen Mutter und Töchter jich 
bingezogen fühlen. Wer das Vergnügen 
ihrer Befanntichaft genieht, hat die Na: 
men fämmtlicher fajhionablen „moun: 
tain houses“ unzählige Male von ih» 
nen nennen und preiien hören. Und in 





der allernähftes Näbe dieler Heilintbür 


Die Beſte 


Arznei 


. Pben wurde. Eines Tages hörte einer 


für alle Arten von 
Blut Krankheiten, 


Ayer’s 
Barfaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt fie, 


— | Heilt Andere, = 


Bianähin > 


* 


— 


>>» 


Worte drüden ihren Dant nicht aud.1 
Bellsville,R.Y.,12. März 1801. 
Id) eradhte e8 meine Pflicht Ihnen auitqutheilen. melde 
Wonlihat „Baltor Königs YervensStärter für mi 
war. Viele Jahre war ich mit epileptifhen Krämpjen 
behaftet; gebraucpte unzählige Mittel umb Aerzte, aber 
ftets wurden bie Anjälle (hlimmer.— Ber einem Jahre 
gebrauchte ich den Nervenjlärfer und er —— 
meinen Dant hidt ausbrüden. Denn mit Mahrhei 
kann id jept fügen: Id bin a u —— nn 
Medizin allen xeibenden, vent u Be Bere 


bringen. 
Jadfon, Mid.. 6. Suli 1891. 


ı jeımit, daß mein Sohn fo jhlimm ar. 
* —* sielwegt Berpenyenepen Li, Sue 

t nabe alle tens 
Sn rn ."Vaftor König’s Nerven-Gtärker" 
halben Flajche Ihon bemerkten mir 
a 6t ift er wieder volljtändig gejunt 
nnd ftark, empfegle einem Jeden biefe Med . all 
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und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. Arme 
erhalten aud, die Medizin umjonft. 
Diefe Medizin wurde feit ben Jahre 1876 don dem 
Hochto Baftor König in Fort Wanne, u zubereitet 
und jest unter feiner Antweifung vom der 


: KOENIG MEDICINE CO., 
238 Randolph St, CHICAGO, 
Bei Upothetern zu haben für 
81.00 die 24* 6° Iafden für 85.00, 
grobe 31.75, 6 jür 89.00. 


mer auf Vergeshöhen jteht ein reizendes 
Koftbaus, Bon feinen Fenftern jieht 
man die ragenden Thürme und Hallen 
diefer Hoteld, man athmet hier diejelbe 
würzige Luft, wie die Gefelfchaft dort 
oben, die nämliche Duelle tränft — wie 
romantiih !— die nämlichen Kühe, an 
deren Milch die Gäfte im Hotel und im 
Koftyaufe fich Iaben, und fie können mit 
berjelben Berctigung, wie die Arifto- 
fratie, tweldhe ipr Geld zum Senfter des 
Hotels Binauswirft, aller Welt gegenüber 
fih rühmen, die Mode mitjumaden, wie 
e3 vornehmen Leuten geziemt. 

„Ölauben Sie mir,“ jagte Mrs; Tiger: 
tooth, indem fie jich auf der Veranda des 
Kofthaujes in den Bergen mit ihrem 
Palmblatt Luft zufächelte, „’S ift auch 
dort oben nicht alles Gold, was glänzt! 
Was mein Coufin ift, der Jewelry:Bro: 
fer am Broadway—ein netter Mann— 
fönnte eine Gejchichte davon erzählen, 
ivenn er die Geheimnifje von Leuten aus: 
plaudern wollte, die ibre Diemanten 
verjegen, um eın paar lumpige Kochen 
in dem Hotel dort Auftvand zu machen, 
als hätten fie über Millionen zu verfü- 
gen! Das fönnte mir einfallen! Ach 
Ichneid’ mit nicht in den Finger, fondern 
jtred’ mich hübjh nad der Dede und 
weiß, tie weit ich gehen darf, um mir 
und den Mädchen für die Arbeit eines 
langen Jahres ein kleines Vergnügen zu 
bereiten. Gott, das Leben ift ja furz ge: 
nug, und iver weiß, wie lange wir’s noch 
mitmachen: aber erjt das Gefchäft und 
dann das Vergnügen !“ 


— — — — — —— — 
Glücksſpieler und Grabſchänder. 


Bei unſeren farbigen Menſchen⸗ 
brüdern wuchert der Aberglaube ſo übp— 
pig, wie ihr Wollhaar, und da „Gämb— 
ler“ ſchon im Allgemeinen einen ſtarken 
abergläubiſchen Zug haben, ſo iſt es 
eigentlich ſelbſtverſtändlich, daß derſelbe 
bei farbigen Glücksſpielern beſonders 
hervortritt. Intereſſant iſt dabei noch, 
daß bei ihnen viel mehr, als bei ihren 
weißen Collegen, neben den allgemei— 
nen abergläubiſchen Begriffen eine 
ganze Menge ſpeciell örtlicher einher— 
geht. Man ſollte eher das Gegentheil 
erwarten, wenn man die Perſönlich— 
keitsentwicklung bei den Schwarzen als 
weniger mannigfaltig anſieht. 

Glücks-Zauberartilel ſpielen bei allen 
farbigen Spielern im Süden eine große 
Rolle, und zu den beliebteiten Sädel: 
hen gehört der linte Hinterfuß eines 
Friedhof-Kaninchens; aber jede Gegend 
bat daneben ihre eigenen, theilweie 
recht. grujeligen Spieler -» Amulette. 
So wird neuerdings aus Georgia yes 
fchrieben: 

Unjere afritanijhen Kümmelblätt: 
chenritter ſchätzen kein Yaubermittel 
höher, als einen Knochen vom Zeige— 
finger der rechten Hand einer weibli— 
chen Perſon, und ſie ſcheuen kein Mit— 
tel, in den Beſitz dieſes kräftigſten 
Zaubers zu gelangen. Der Beſitzer 
eines ſolchen Knöchleins wird von ſei— 
nen Raſſegenoſſen mit neidiſcher Ehr— 
furcht angeſehen. Es begreift ſich da— 
her auch, daß für derartige Knöchlein, 
wenn ſie käuflich ſind, hohe Preiſe ge— 
zahlt werden, und Manche ſich auch 
nur zum Verkauf in den Beſitz derſel— 
ben ſetzen. Dies fördert wiederum die 
rückſichtsloſeſte Grabſchändung. Ein 
bezeichnender Fall dieſer Art verurſachte 
dor noch nicht langer Zeit im County 
Merriwether große Aufregung. 

Die Gattin eines in guten Umſtän— 
den lebenden jungen Landwirthes, Na⸗ 
mens Barnie Almond, ſtarb und wurde 
begraben. Man ließ die Leiche noch keine 
drei Tage ungeſtört ruhen, und da am 
dritten Tage wieder ein Begräbniß in 
dem betreffenden Friedhof ſtattfand, ſo 
wurde die Grabſchändung ſchnell ent— 
deckt. Das Grab wurde geöffnet, um 
u ſehen, ob die Leiche geſtohlen ſei. 

er Sarg war offenbar aufgemacht 
worden, aber der Leichnam lag darin. 
ym nähften Augenblid jedoch bemerkt: 
ten die Angehörigen zu ihrem Entiegen, 
daB der lange weise Handichuh an der 
schten Dand abgeitreiit, und der 
Zeigefinger diejer Hand Meggefchnitten 

ar. 

Die Bauern, weldhe von jener Neger: 
manie noch nichts wußten, fonnten 
nicht verſtehen. warum gerade diefer 
Finger weggenommen. und der Korder 
im Uedrigen ganz unverjehrt gefafien 
war, und fie fahen darin die geheim: 
nißvole That eines Wahnfinnigen. 
Anderer Meinung war die Geheimpo- 
ligei, welder die Angelegenheit überge- 


2 &eheimpoliziften, wie eine Gru 
— * ch über das rieſige —— 
Mid Mitchell unterhielt. „Kein 
Wunder", fügte einer, „er bat einen 
Gtütstnohen, den er in einem kleinen 
Blanelllätchen gerade über dem Herzen 
trägt. Er hat mir ihn jelber einmal 
gezeigt, aber er wollte nicht jagen. we 
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—8* bai. in ihın das Glüd fo beitändig 


über! 


ieben,. daß nur Wenige 8 
rt ihn zu 
Benn ich nur auch ſo einen 


upt noch wagen, 


* 3 


— —— 
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Ber weheimpoliziſt war überzeugt, 
daß er auf der richtigen Fährte war. 
Er ging der Gefhichte noch einige Tage 
hindurch nad und nahm dann Mitchell 
unter der Anjhuldıgung der Gräber: 
ihändung feit. : Wirklich jtellte es fich 
beraus, daß jein „Blüdsfnodhen“ von 
der Leiche der Frau Mlmond herührte. 
Der Neger, obwohl man ihm richt be- 
weiten konnte, daß er jelber das Grab 
geihändet hafte, wäre um ein Haar 
bon den wüthenden Bauern gelynct 
worden. 


Schlageude Wetter in Preußen. 
Die Zahl der Schlagmetter-Erplofio« 


nen auf den Bergwerfen Preußens, 
welche die Beihädigung. bon -Bergleu: 


ten zur olge hatten, belief jich im | 


Jahre 1891 insgeiammt auf 101; 2 
führten den Tod von Perjonen herbei, 
75 hatten nur Berlegungen im Gefolge. 
Von den mit tödtlihem Erfolge beglei: 
teten Erplojionen entfallen je eine auf 
den Berzirt Bonn und Breslau, 24 
(gegen 27 im Vorjahre) auf Dort: 
mund. Durh die Erplofionen fin 
132 Mann getödtet, 66 verlegt worden. 

Das Yahr 1891 ift für den preußi« 
fchen Steintohlenbergbau in Bezug aui 
Chlagmetterslinglüdställe ala ein jehr 
ungünjtiges zu bezeihnten, da der zehn: 
jährige Durhichnitt um nahezu 4, der 
fünfjährige von 1886 bis 1890 aber 
jogar um mehr als fcchE Zehntel über: 
fchritten wird. Cs ift diejes auf meh: 
rere greie Unglüdsfälle, jo am 23. Ja: 
nuar auf Zee Hibernia mit 57 Tod: 
ten, 7 Echiver- und 16 Leichtverlegten 
fowie auf Grube Glüdhilfsfyriedens: 
bofinung in Niederichiejten mit 14 Tod: 
ten, König Ludwig bei Bruch mit 12 
Zodten u. ſ. w. zurückzufüuhren. Von 
den Getodteten entfallen daf Nieder— 
ſchleſien 14, Niederrhein-Weſtfalen 109, 
Saarbrüden 9.. Die Echwerverlegten 
bertheilen jih mit 2 auf Niederichle: 
fien, 43 auf Weftfalen-Niederrhein und 
l auf Saarbrüden; von den Leihtver: 
legten entfallen 5 auf Niederichlefien, 
l auf die nordveutiche Wälder: Kohlen: 
ablagerung, 112 auf Weitfalen:NRieder: 
rhein, 11 auf Aachen und 9 auf Saar: 
brüden. 


Bon den gelammtenin Preußen beim | 


Steintophlenbergbau zu Zode Gelom: 


menen entfallen auf die Schlagmetter: | 


Erplofionen 18,05 Brocent. Was die 
VBeranlafjung zur Entzündung der ichla= 
genden Wetter betrifft, fo ilt ala folche 
jeitgeftellt oder doch al? ficher anzuneh- 


men (die die nicht tödtlihen Fälle be= | 


treffenden Zahlen find in fflammern 


gelegt): Gebrauch offener Grubenlichter | 


0 (1), Benugung von Feuerzeug (Tas 
baispfeife) 2(3), unbefugtesQeftnen der 
Eiherheitälampe 3 (4), Schadhaftigteit 
der Yampe bezw. Schadhaftwerden der: 


| 
| 


| 





jelben bei der Arbeit 1 (11), Glimmen | 
bon antlebendem Ruß u. |. w. 0 (1), 
Durdichlagen der, Flamme durd das | 
| Neg derfampe, und zwar a. infolge uns | 
| vorfichtiger Bewegung der Tampe 6(19), 


! 


| feit 1-(4). 


| b. infolge zu großer Wettergeihwindigs | 
Miederum hat die Schieh: | 


arbeit 4 aller Erplofionen herbeigefübrt. | 


| 


Die Fälle des unbefugten Definen ver 


| ampe find im nehm egriften: | 
x pe | d Ab hu en b Q 1 | a Wood & Goal Go., 917 Blue Jöland 
de. 


| weil die Lampen mit innerer Yündvor: 


| rihtung weitere Verbreitung gewonnen | 


| haben. 
| Unfällen ift no immer das Durchichla- 
gen der Ylamme, deifen möglichſte Ein: 
ſchränkung die ernſteſte Beachtung ver— 
langt. Ein unmittelbares oder mittel— 


bares Verſchulden von Verunglückten 
| oder Mitarbeitern ift machgetwielen, und | 
| zwar eines Verunglüdten bei 16 tödtlis | 
| hen und 31 nicht tödtlichen Erplofios | 
I nen, das Berihulden eines Mitarbeiters | _ 

lag bei zwei tödtlihen und einem nicht | 9 Zhraneze, Mvotheter, Ede Mentworth Mine uud 


Eine melentlihe Quelle von | 


tödtliden Edhuld eines Beamten vor. | 
Der Kohlenitaub veritärkte die Erplofio: | 
nen in 9 yällen eine weientliche Rolle, | 


auf diefe 9 Fülle fomımen 58 Iodte (da= 


gelommen. Die Wirkungen der tödt- 
lien Erplofionen haben fi im Mari: 
mum auf 400m, von der Groplofionse 
ftärte aus gerechnet, bemerklich gemacht, 
16 haben ji nicht über 100m eritredt. 


Die meijten Unfälle ereigneten ji im | 
Auf die Wochentage vertheilen | 


März. 
fie fih wie folgt: Sonntag 3, Montag 


15, — Mittwoh 16, Ton: | 
Ü 


nerftag 14, freitag 18 und Samitag 
19. Die Tageszeit anlangend, to er: 
eigneten ji) die meiiten Erplolionen 


Malaria. 


Einige Worte gefunden Memichenverftandes über 
eines der verbreitetiten und am Wenigften veritandenen 
menschlichen Leiden find no recht wohl am Plate, 
trogdem ganze Bände vol darüber geichrieben wurden 
und ärztliche Theorien in Betreff defjelden jo zahlreich 
vorhanden find, wie Sand atı Meere. Man weiß 
jest, dab das fogenannte Werhielfieber in festen, 
niedrig — Gegenden durch) dad Gindringsa von 
niedrigen Organismen hervorgerufen wird, welch 
unter dem Namen Mitroben oder Bacrillen bekannt 
find. Man weiß aber au, daß diefe Dialaria-iFrofte 
anfälle und Fieber mar diejeninen befallen, deren Blut 
durch Unmäpigtert im Efien oder Trinfen, wodurd 
Trägbeit det Yeber mder Nieren, — — 
u. |. w. verurfadt Derden, verunreinigt o entartet 
it. Sie können Leuten mit veinem Blut, gejunden 
Lebern und fräftigen Rerdenfyftemen nichts anhaben. 
Bor mehreren hundert Jahren, ald die Gräfin von 
—— die Behandlung don Fieber und MWechielfieber 
mit Chinarinde in Europa einführte, befant fidd die 
ärztliche Wet ob diefer groben Entdedung in wilder 
Aufregung. Der wundervolle Exrjolg der alten St. 
Bernpardiner- Mönche bei der Behandlung jener Krank 


beiten war ebenfalls lauge Zeit ein Räthie. Dieie 


36 | Diönge beilten nicht nur die hartnädigften Fälle, for 


dern beugten aud) dem dor, dab Andere daran erkrankte 
ten... Sie wußten, daß gute Verdauung, unges 
hinderte Girculation reinen Wiuted und Ents 
fernung abseitorbener, verbraudter Stoffe 
aud.dem Mörper die drei wejentlichen Geluidheitde 
bedingungen find, und niemals hatten die aus den 
beiten wedicinifhen Kräutern und Wurzeln der Alpen 


bergeitellten St. Bernhard- Pillen als Ylutreinigungse ' 


und Spitemerueuerungsmittel einen Rivalen gehabt. 
Niemand, der den Magen, die Leber und die Därme 
mit St. Bernard Kräuterpillen in Ordnung t, 
braucht Malaria zu befürdten m jeder quten Ye 
thefe zu 25 Gents ver Schachtel au haben. 8 


- Auzeigen-Annaümeileilen. 


Rordfeiter 


Mar Ehnteling, Apotheter, 383 THelld Str. 

Sagle DBharmacy, 115 Giybouru U ve, Ede Lam 
rabee Str. 

E. Weber, Apotheker, 445 R.GlartStr., EeDivifton. 

BR. Hd. Sante, Apotäiter. OO. Chicago Ave. 

de— Apotheker. 806 Wells Str., Cds 
eiiller. 

Serm. Schimpfty, Newsitore 276 O. NortyNve. 

R. Sutter, Apotbefer, 620 Yarrabee Str, 

&.#- Glaf, Wpotbefer, 887 Halfted Str, nahe 
‚ventre. und Yarrabse u. Dıpifion tr, 

Brig Weunuen, Aputhefer, Ede North und Hudfon 

des. 

N 2 ——— Apotheker. Ecke Wells u. Dibi⸗ 
ion Stre 

Denrn Reinhardt, Apotheker, 91 Wisco 2 

6 Ede ze Ave. “ — 

Fe Baſeler, Apotheler, 557 Cedgwi . 

445 Rreth Ude. — — 

©. 9%. JZacabfon, Apotheker, Rorih Ude und Or 
Kard Str. 

Olds u. Mners, Anotbefer, Clark u. Centre Str. 

Chas. F Buena, Apotheker, Beilruue Place 
und Rufb Str. 

Heuey Such, Anotbefer, ‚Clark Ste. u. North Ave. 

Dr. @. 5. Nichter. Apotbefer, 146 Fullerton Ave, 

Dr. Keliner, Apotheker, Yarraber u. Städhawtstz. 


Weſtſeite? 


F. J. Sichtenbera,. Apotheker. 823 Milwaukee 
Ave. Ecke Dibiſion St. 
E. Bolterodorf, Apotheter. 171 Blue ISland Abe. 


ı 8. Badra, 62 Ceuter Ave. Ecke 19. Str. 


Henry Schrader. Apotheter. 483 Vilwauket Ude 
Ecke Chicago Ade. 

Otto &. Bualier, UApotheter. Ecte Milwaukee und 
North Aves. 

Otto 3. Sartivig, AUpotheler, 1570 Milwaukee Ave. 
Ede Wueitern Abe. 

Wu. Enuige, Anotheker, 913 W. North Ave. 

Hudeipy Stangohr, Adotherer, 341 W. Viviſton 
Str., Erde Wualbtenaw Ave. 

3. = Kerr, Apotheler, de Zafe Str. nıd Bryan 
Place. 

2anges Ypothefe, 670 W. Lake Stri, Eche Wood 
Straße. 

©. 3. Mtintowfiröm, Apotheler, 477 W, Didifton 

2. Rafziger, Apotheter, Ede WW. Divifior und 


vod Str. 

&, Behrend», Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Etr.. Erte Ganalport Ave. 

J. 3; Schimmer, Upotheter, 547 Blue Jdland pe, 
wde 18. Str. 

Mar Beidenreid, Anotheter, 80 W. 21. Str., Ede 
Hopne Ave. 

Emil Fiichel, Avotheter, 631 Centre Ave, Edle 19. 
Straße. 

R. Zentich, Apatheler, Ede 12. Str. und Ogben 


Abe. 
3.8. Bahlteidy, Apothefer, Milwauter u. Genter 
Yves 


Eagle Bharmacy, Milwaukee Une. u. Noble Str, 

F. F Berger, Apotheter. la4a880 Milwaukee Ave. 

E. J. Kaobaum, Apotheker. 361 Blue Island Ad. 

Coſhau & Co., Apotheker, 21. und Vauliua Str. 

F. Wrede, Apotheter, 363 W. Ghicayo Ave. Ecke 
Ktoble Str. 

&. #. Elsner, Avotheter, 1061-1063 Diilwauter Av. 

B. Hoienhand, Apotheker, Alblaud u, North Ave, 

Bhenir Bharmacy, SIW. MWadiion Str. 

Emil Otto, Avotheter, 57U W. 14. Str. 

2. U. Druchl, 264 ©. Haiited Str., Ede Harrifon. 

2. Dühltan, Apotbefer, North u. Weitern Aves. 

&. Wiedel, Apotheker, Chicago Ave, u. Baulinast, 


Südfeiter 
ne Goltan, Avotheler, Ede 22. Str. und Ardher 
v 


e. 

Hampntan und Wigman, Apotheker, Gde 25. ud 
Paulina Str. und 35. Str. und Arher Ape. 

3. 8. Trimen, Apotheker, 522 Wuabafh Avr., Ede 
Harmon Gourt. = 

2. M. Foriyrhe, Apotheker, 3100 State Str. 

3. 8. yorbrid), Nnothefer, 629 31. Str. 

». 8. Bibben, Apotbeter, 40 26. Str. 

Henry #. Ihomea, Apotheler, Ede ©. Glark Str. 
und Mrcer Ade. 

Rudolph B. Braun, Apotbefer, 3100 Wentworth 
Npve., Ede 31. Str. 

Rogera & King, Upotbeler, 38 31. Str, ke 
Michigan Ave. 


24. ©t 

Auiius Gunradi, Npotheler, 2004 Arder Ave, 
Ede Deering Str. 

FW. Masquelet, Wpothefer, Nordoft-Ede 35 und 
Dalfted Str. 

Louis Jung, Apotbeter, 5100 Alhland Ave. 

A. 3. Keitering, Adotbeter, %. und Halfted Gt. 


* ea sig A | 6. &. Kirenkler, Wpothefer, 2614 Gottane Grone 
runier Hibernia mit 57); in dem übris | 
gen Fällen jind 47 Berfonen ums Leben | 





zwiihen 6 und 7 Uhr Morgens und 12 | 


bis 1 Uhr Mittags. 


— — — — 


Bon den 30,000 deutjhen und deuu⸗⸗ 
ameritaniihen samilien, die cd in Ghicags 
ibt, halten 30,000 die „‚Abenppoit”. 
ad ift ein Berhältnig, welded Leine ame 
dere Deutihe Zeitung de⸗ Saudes aufzu⸗- 
weifen hat, 


— — —— — 
Brieftaſten. 


Die Rehtöiragen beantwortet Jend 2. 
Ghriftenfen, Rehtdaunwalt, Zimer 
12, 13 und 14 Staetszeitungee 

bäude, 95 Filtn Me. 


G. S. Es iſt ſehr fraglich, ob ein Gericht Ihnen 
in einem jolden Syalle die 25 Dollars zuſprechen 
würde. Sie können indeffen den Mann toegen „Er: 
langung von Geld unter jchwindelbaften Vorjpiege: 
lungen“ (obtaining mo:ich under falje pretenies) der= 
haften Iafien. Doc. nur wegen Der fünfzig Tol- 
lars. 

M. KR. Der Mann bat fein Recht, Ihre Möbel zus 
rüdzubehalten. 

A. Die rau darf nicht beiratben, ohne von 
ihrem anderen Manne gefhieden zju fein. 

Smibdb. r Srrage it unverflänbfich. 

x =. ’ Een ven Manu in Gfcbeland ber: 
Hagen, aber nicht bier. 

2.8 1 Ein Hauswirth bat wicht das Recht. 
) Nah dreikigtägiger Kündigung. —Went der Hund 
jemanden beißt, Tann derfelbe auf Schadenerfch klagen. 

Ullemannib Tännerhor hr Zu: 
fchrift gehört in das Anzeigen: Deyartement. 

Marie P. No. 512 Noösle Stt., nahe Mil: 
mwaufee Ave. 


John MW. 5 i A 
—— befannt ift, haben ir veröffentlicht, 

nn Sie Näheres wiflen wollen, fo wenden Sie fi 
an den Advofaten HyneB, der cine Office in deu es 
Hände Ro. 175 Deardoru Str. umd vine andere Ro. 
167 Dearborn Str.. bat. — 

W. H. Sie bonnen den«gewünjgten Jmport-Mr: 
titel u 3. Reumeifter, 16 Glarf en zum 
Preife von 40 Gents Mr Pfund beziehen. 


Scheidungstlagen u 

nde eingereicht: Mary gegen FD- 

———— Rathaniel gegen Bir: 

n, Wegen Ehebtuchs Francesca gegen 

Karl Venice, wegen Verlaflens. gegen SBiklem 
uige, wegen Rerlaffens ımd Gtaujemfeit. Lola #. 
Alonzo Haich. weoen Trunt ſucht. Mary gegen 

u30 Meinderei, wegen Verlaffeus. Pertba gegen 
" ikiamio, Megen Graufenkit. _ Generwa 
gegen U Meiner, ivegen Straulameit._ Janıes ges 
8 Prien Gahill, wegen Ehebrucs. Garrie gegen 
5 Meerion, tmegen Werlaffens. Muguita gearu 
Robert Berndt, wegen Graujamfeii. Rote gegen Bor: 
——— wegen, Serlafens. Lonife — 
» wegen . Rouiie gegen * z 
wegen kekjamtei. Dargi. genen 8. W. 


— 
328 f \ 


| Office des 


Ave. 

wi. P. Ritter, Apotbeter, 44. und Halited Str. 
Binz & Go., Apotheker, 43. und Wentwortt Ave. 
Boulevard Bharmach, A4W ©. Dalfted Str. 
Geo. “en; & Go., Upötbefer. 2001 Wulute Str. 
Wallace * Pharmacyhy, und Wallace Str. 
Robert SMiesling, 1136 63. Otr. 

SChas. Suuradi, Apotheter. 3815 Urder Ave. 


2ate Biew; 


=. ®. Luning, Adotheler. 180%. Aibland Ave. 
Geo. Huber, Apotheker, 723 Sheffield Ave. 
WMibert Gorges, Apothetet, Liucolu and Belmout 


Ave. 
MM. Dedt, Sol Yincoln Ave. 
2 Sirich, Avotheter. 303 Belmont Ave. 
®. Babid), 1086 Yelmont Ave. 
Berlan & Brown, Wpothefer, 1152 Lincoln Ade 
RS. Balentin, 123YN. Aidland Ave. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heitaths-Licencen wurde in der 
Gounty:Elered ausacitellt: 


| Darold Dater, PBetrea Herth, 21, 18. 
i Iohn D. Murphy, Aunie Adermann. 9, m. 


Wiliem DW. Evans, Miv ? „Zurwmert, 24, 18 


| Keter Almmp, Thella Momatonsti, 21. IR. 





| Doolittle 


| gu 


Alles, wa? wus über jenen Erb: | 
| Stats, 552 Wihlend Wne., $2700.. Anton Jobnjon, 


Albert WW. Kraus, Mary Lallignon, 2, W. 

Hermann Möller, Mary GE. Yobirmırt Mr 31 

John M. Sullivan, Mary A. Buſh, ; 2. 

Samuel Ball, Annie Garvey 2, 23. 

Auguſt Wonard, Mary Sorenſen, A, 16. 

John Kreuter, Luey Erid. 4 24. 

Tobias Herichfeld, Ida Abrsyınssgn, 24, 19. 

Charles Wittenberg, Auguita %. Groa. 3, D. 

E .Scanlon, Lena Studeubers, 27, 3. 

Gottlie bBeerig, Louis End, 22. _ 

Mar Gzoste, Thereia Wicdenhitt, 3, 2 

George Zoteph, Gertrude VYiandea, 2, 22 

Anton Olien, Ada Lenftebt, 32, 2.3 

Kohn Mosner, Marie Ebel, 59. 26 

Michael Kelpih, Liuborw R 

EhHarle 3D. Prail, Elizadeib 9 

Arel Heirrichien, Caroline Dice, 4 = 

Kohn Pogert, Sarab Gilespi, 2, 29. 

Charles Priedert, Warn ER 

Ehriftiaon Rasmuflen, © 2; * 

Thomas Bingsrald, — 
sachia, Aulia Fiss, I Y 

un — Gatharina sonrad, 32, . 

Bernhard Lartbel, Julia Mara, 26 „23. 

‘ofeph Fürft, Yaria Halwagncr, 8 m. 

Franf Mefeon, Fuma Biver, 21. DD. 

Aldert: Roboff, Amanda Köfter, 2}, 21. 2 

Henen Hattenbaber, Elizabet biewmon,. SI, 16. 

9. M. Yobleure, Minnie. Jinis, 4, 9. 


Bauerlanbuiß⸗ Sch etne 


wurden geitern folgende Süußgeßeite:” Charles ©. 
2:ftöd. Wohnhaus, 647 Sherman Str., 
DeeFormiid, ef Mats, 4616 Sans 


SM. D- . l 
* Schulcatd, 3:ftöd. Front Anbau 
BWG. 


gamon SiT., 8200. ti 
i Schulgebäude, TO. und Sangmnon Str., 
d Yuderion, 2 2:föd, ats, Stewart Ade. und 
SON. Anh Wriet, 2eitdd. Store und 


ãA 


D. EStr. 
9-Möd. wwlats, 746 R. Rodivell Str.. 83000. 2. R. 
Variib, Z-Röd. Wohnhaus, Iring Ave. und bereit 
z $25W).. Ach Wilien, 2-ftöd. iriats, 246 Elif: 
du Str., 3000. Ratrid Nealv, 3-föd. Milatd, 24 
5. Uoe., 300. Gmma Tibbits, 2:töd. lets, 915 
Sarper Alve., HM. M. ©, Rate, 3.2:föd. irieth, 
51055 Union Ape., 810,000. Charles W. 


| ringe, 5 4föil. Said, AEOD—10 Lee Ane., EN u 


E. D. Wurras, 3 htöd. Stores und lat, ı 
Gottage Grobe Une., 325000. Wider: Kiregel, : : 
MWohuhäufer, RR35 Erchange Ave., ZA. * F 
veerngier 9% nn 
Terrb, Icöd. Ansau-Stodiwert, 4115 Sean 5* 
vwobndbaus 51 nn 
ED We, 3000. Sam Brown It. * e as 

„ Arbing und Belle Bain Str... EN. RT 
Garreion, höd. Wohnhaus, 137  Berep * 
ee 5. Bu, 5 ‚eu mer 

se, SER, WMelcoje SIDE, 5 

—— — Schulaeda ude und Kelelpaus, 293 Baus 


line Str, RM. 


: Bunahmecite 
—— 


weiihe über Die ge 5 ö 
wen, N" gäupieihen, Badia | 
— 8 De 


2ftöd. 
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zu ſchwer geweſen iſt, 


Erſcheint täglich — — vera 
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Ereis jede Nunhmer ........-nensnennnuune see. 

Brei der Sonntagsbeilage 

Knre unfere Träger frei in’5 Haus geliefert 
toöchentlich 6 

Sährlic, im Botaus bezahlt, in — Bug 
Staaten, portofrei .. . 

Hährlich nad) dem YuBlande, portoftei... 
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Ein koſtbarer Gruudſatz. 
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Die Rechtsgelehrten ſind von jeher 
einig darin geweſen, daß die Regierung 
nur für öffentliche Zwecke Steuern er⸗— 
heben darſ. Gelegentlich der Verhand— 
lungen, die jetzt über einige Punkte * 
zwiſchenſtaatlichen Verkehrsgeſetzes vo 
Richter Greſham geführt werden, —* 
Ach biejer hervorragende Seriit folgen: 
derinahen aus! „Die Gewalt dar Dee 
zierung, zur Sepreitung ihrer Ausga⸗ 
ben Steuern zu erheben, it ſouverän 
und abſolut. Sie ann jeden beliebi: 
gen Theil von eine? Mannes Cigenthiu 
ohue PBrozep fortnehmen, aber je jollte 
n i51 mebr nehmen, als zur Bes 
treitung der Regierungsausgaben erfor⸗ 
derf ich if. . 

Ger; ebenj9 hab en —* eandere repu⸗ 
blikan jche Beet vnz8: und Ned;tsiens 
ner ausgeſproche: Der berühmt: Rice 
jer * Re at: le heard &a etey jagt in 
einen: ſeiner Bücher: Der Verfaßſung 
gef T tern eine Sterer Seine enbere 

Grundlege haben, ais die CErziclung 
von Kin Sünften fir üffentliche Amwece, 
und jr F Regierung, tie dieje Grund: 
lage nicht het, ift tzrauniſch und nuge- 
ſetzlich.“ 

Es iſt in der That 
ſehen, wie über dieje en 
perfchiedenheiten beſtehen können. Dem: 
in einem Verfaſſungsſtaate iſt bekannt— 
lich die Regierung nicht die Herrin, 
ſondern die Diencrin des Volkes. Was 
ſie thut, geſchieht im Auftrage und zum 
Vorteile aller Bürger. Der Sheh 
yon Derfien mag jid das Net nehmen, 
einen in -Lingnade gefallenen Paſchah 
ſein Vermögen zu rauden, um c3 auf 
einen neuen Günftling oder eine De 
vemsdame zu übertragen, aber bie Vie: 
gierung einer demofratiihen Republik 
muß über alle ihre Ausgaben Rechnung 
ablegen und ijt wicht befugt, den Steuer: 
zublern auch nur einen Gent mehr ab: 
zufordern, als jie zur Bejtreitung diejer 
Ausgaben braucht. 

Daf dieje Grundmwahrbeit heutzutage 
in ben Ber. Staaten überhaupt ange: 
fochten wird, ift lediglid) aus der Be: 
griffsverwirrung zu erklären, welche eine 
ganz natürliche Folge der langjährigen 
Raubzoll-Politik iſt. Urſprünglich wur— 
den die Zölle nicht echoben, um die ame— 
rikaniſchen Schlotjunker zu „ſchützen“, 
ſondekn um die Mittel zur Fort— 
führung des Bürgerkrieges zu be— 
ſchaffen. Das Volk wußte, daß 
es Dpfer. x au.. ‚bringen. babe, und 
brachte fie. gern und freudig. Als jedod) 
die Ktriegszolle größtentheils überflüſſig 
geworden waren und abgejchafft werden 
jollten, wurde von den „Bejhüßten“ die 
Behauptung aufgeitellt, daf fie gar Feine 
Yajt, jondern im Gegentheil eine Wohl: 
that feiern, Grit als fi Ueberſchüſſe 
im Schakamte jammelten und die Bei- 
behaltung der Kriegszölle mit den die 
nangbedüriniffen der Hegierung nicht 
nıchr zu entychuldigen war, wurde bie 
Yehre erfunden, daß die Negierung das 
Recht habe, Steuern aud) für andere, 
als rein öffentliche Jwede zu erheben. 
Diefe Yehre ijt aljo zum ausſchließlichen 
Nuben einer begünjtigtenKlajje 
erdacht, die für ihre Sonderredte 
fämpft und aus gemeiner Selbftiudht 
an den Grundlagen des Bolksjtaates 
rüttelt. Mit dem Wefen der demofra- 
tiichen Republik verträgt fie fih ebenjo 
wenig, wie die Gritgeburt:Bererbung, 
die Steuerfreiheit des Adels und die 
Untbeilbarfeit der adligen Bejigungen. 

E35 Fommt verhältnigmäßig wenig 
darauf au, ob ein jo unermeßlich reiches 
Land wie die Ber. Staaten einige Mil: 
lionen Dollars mehr. oder weniger auf: 
bringt. _ Die Steu rzahler können ja 
unzweifelhaft im Frieden eine Bürde 
weiter tragen, die ihnen im Kriege nicht 

zumal ihre Zahl 
jo jehr geitiegen ift. Aber es ijt eine 
Lebensfrage für die Nepublit, ob die 
Bundesregierung ihre Bejtenerungs: 
gewalt nur im Interejje der Gefammt: 
heit, oder mit: der ausgejprochenen Ab- 
fit der Beihükung von Einzelintereſ⸗ 
ſen ausüben darf. Wenn auch ein 
mächtiges Staatsweſen nicht gleich zu 
Grunde gerichtet werden kann, ſo ſtürzt 
endlich auch das mächtigſte zuſammen, 
wenn jeiae Grundlagen 
unterwühlt werden. Kine Rechtsver: 
höhnung zieht die andere nad jih, und 
zuletzt ſtumpit ſich das Rechtsgefühl 
derartig ab, daß die ſchlimmſten Frevel 
kaum noch bemerkt werden. Das iſt 
die Geſchichte des Verfalles aller 
Freiſtaaten. Daher iſt die Niederwer⸗ 
fung der Raubzoll-Partei nicht etwa 
blos von kleinlichen Geldſacks intereſſen 
geboten, ſondern von der Rückſicht auf 
die Erhaltung der Republik. 


ger nicht einzu⸗ 


Als auslaãndiſcher Knownothinug 
wird jetzt John P. Altgeld von den re⸗ 
publitauiſchen Organen hingeſtellt, weil 
er ſich in einer ſeiner Reden folgender⸗ 
maßen äußerte: „Die Amerikaner kön⸗ 
nen ſich keiner Gloßlhaten rühmen, die 
fie ganz allein vollbradht Haben, Gerade 
in denjerigen Staaten, welxhe die ſtärkſte 
eingewanberte Bevölkerung haben, fin- 
den mir bie höcdjte Ontwidlung, dic 
größten Städte, den beiten Aderbau, 
die meiften Gifenbahnen, Schulen, Kirs 
hen, Büchereien und überhaupt Alles, 
was eine große Nation ausmagt. Als 
das Land in Gefaht fhwebte, war fait 
jeder Manu, der eine iylinte gegen die 
Flagge richtete und fein Bejles * um 
die Regierung zerſtören, nicht nur 
ein — —— ſondern auch 
der Ablömmling einer en Reihe 
amerilaniſcher Vorfahren, Dies 
En die zur Rettung Ein: 
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entweder im Auslande — — 
Kinder von Ausländern waren“ 

Die repudlikaniſchen Blätier ſtellen 
die Richtigkeit dieſer Angaben in Abrede 
und behaupten, daß beitpieläweife New 
England, Nem York, Ohio, Michigan 
und Jllinois ihre Größe vorwiegend ben 

„Amerikanern“ verdanken. Was wären 
aber alle diefe Staaten ohne ihre Groß: 
ftädte, und wer hat lettere groß de- 
madt, wenn nicht die „Ausländer?“ 
Altgeld Hat in feiner Weife die Ber: 
dienjte der „Eingeborenen“ um bie Ent: 
widlung des andes verfleinett, fordern 
er hat lediglich die Angrifje der Knoid- 
nothings auf die Eingewanderten umd 
ihre unmittelbarenRahtommen zurüdges 
wiefen.” Es wird ihm entgegengehal- 
ten, daß die nörblihen Generäle 
im Burgertriege größtentheils Amerika⸗ 
ner waren, aber was hätten die Gene⸗ 
räfe ohne Soldaten auögerihtet? Die 
| angeführte Thatjache zeigt böchftens, daß 
| die „Ausländer“ bejheiden genug find, 
| die führende Role den „Amerikanern“ 
zu überlajjen, und daß fie aud ohne 
Stusfiht auf perjönlicde Erhebung ihre 
Bflichten gegen das LTand erfüllen, 

Denn die republifanifchen Blätter 
Deren Altgeld aus feiner Vertheidigung 
der Eingewanderten einen Vorwurf ma= 
Hen, jo jtempein fie fich jeläft zu Know: 
nothiugs. Etwas Auderes war von 
dieſer Seite freilich nicht zu erwar⸗ 
ten. 

Die Frechheit und Niederträch⸗ 
tigkeit der amerikaniſchen Bahnräuber 
üderjteigt nacjgerade alle Grenzen. Um 
einen Exrpreimagen der Santa Fe⸗Ei— 
—“* ausplündern zu können, in dem 
cine Million Dollars baeren Geldes 
nad) Dei Oſten befördert wurde, ent⸗ 
gleiſten ſie bei Oſage City, im ciwilie‘ 
firtten Staate Kanſas, einen ſtark ges 
fülten Berjonenzug. Nur einen. glüd: 
iger Zujalle ijt es zu verdanken, daß 
bierbei nit mehr als vier Menjchen 
um's Leben Femien und fünfunddreigig 
verlegt wurden, Es iſt nicht die 
Schuld der ſcheußlichen Banditen, daß 
nicht alle Reiſenden getödtet wurden. 
Solche Graufamten findet man nicht 
| einmal bei den moitenegrinifchen Näus 
bern. Jr einem gejitteten Lande vol: 
lends jollte man dergleigen nicht für 
: möglich halten. 

Xeider ijt nicht einmal mit Sicherheit 
auf die Ergreifung und Beitrafung der 
unmenjhlihen Scheujale zu zählen 
Der „Arm der Geredtigfeit“ it in ben 
Ber. Staaten mitunter reht lahm und 
erreicht gerade die Eijenbahnräuber nur 
äußerjt jelten. Cine Zeit lang werden 
die Schurken mit Eifer verfolgt, aber 
bald läßt der Eifer nad, und wenn 
einige von den Kerlen wirklich dingfeſt 
gemacht werden, jo forgt unjere herrliche 
Rechtspflege dafür, da fie dem Galgen 
entgehen. Die Näuber wären nit fo 
fühn, wenu die Polizei und die Ge- 
richte nicht jo Tchleht wären 





Lolalbericht. 


Sie hatten — 


Roſa Franks, ein kleines Mädchen 
deſſen Eltern No. 5323 Emerald Ave 
wohnen, muß täglich nach der Schule an 
der Ecke der 52. und Morgan Str, 
wandern. Um den Weg nicht zweimal 
machen zu müſſen, nimmt ſich die Kleine 
ſtets ein ausreichendes Mittagseſſen mit 
Dies war auch geſtern der Fall, doch 
diesmal ſollte ihr die mütterliche Für— 
ſorge, derzufolge ſie niemals Hunger zu 
leiden brauchte, nicht zu Gute komnmen. 

Roſa traf nämlich auf dem Wege zur 
Schule mit zwei jungen Frauensleuten 
zuſammen, welche ſich ohne Umſtände der 
Lebensmittel Roſas bemächtigten, ſich 
auf dem Seitenwege niederſetzten und 
dieſelben verzehrten. Als ſie fertig 
waren, machten ſie der Kleinen ein Com—⸗ 
pliment über die Qualität der Mahlzeit, 
riethen ihr dann, nach Hauſe zu gehen 
und "mehr zu holen und entfernten fich. 

Roja wird in Zuiunft auf einem an: 


deren Wege, als dem bisher innegehals . 


tenen, zur Schule gehen. 


Aus Unvorſichtigkeit. 


James Gaunon und Michael Ryan 
hamirien geſtern Abend in Patrik Al 
monds Wirthſchaft, No. 189 91. Str., 
ſo unvorſichtig mit einem Revolver, dai 
ſich die Waffe entlud. Die Kugel traf 
den im der Nähe ſtehenden Michael 
Howard, einen im Hauje No. 51 
91. Str. wohnhajten Arbeiter, in den 
Unterleib. 

Howard wurde nah dem County: 
Hoipitale. gebradt, wo die Aerzte jeine 
VBerwundung für eine lebensgefährlide 
erklärten, Nyan und Gannon murben 
verhaftet. 


Mißlungene Berhafiung. 


Der Poliziſt Wolf von der 35. Str. 
wollte geſtern in einer Wirthſchaft an 
der Ecke von 32. und Haiſted Str. 
einen gewiſſen Hide, der wegen Dieb: 
fahls gejudht wird, verhajten, 
“ fi) aber, nahden: er mit dem Bolis 
ziiten einige Minuten lan en 
von. er: und rannte Fe, * 

olf ſandte ihm zwei Schüſſe nach 
wovon der eine ofen * hatte, 
trotzdem gelang es Hickey, zu entkommen. 


Frau Prescott it freigeſprochen. 


Richter Glennon fäl fällte in der Stlage 
Gegen Frau Julia Prescott, die bekaitut: 
lich beſchuldigt war, die a Sabre alte 
Frau Hibbard u ihrer ® 0. 
‚2524 Cottage Grove Ave., eingefi n 
und dadurd den Tod der alten gu 
verurjacht zu haben, ein freifptechendes 
Urtheil. Die Unterfuhung — er⸗ 
geben, daß Frau Hibbard an Schwind⸗ 
ſucht geſtorben war. 


Zus entgleifung. 


Geftern Abend _ entgleifte an ber 67. 
Str. der Nacht⸗Erpreßzug der Big 
Four⸗ Bahn, in Folge einer falſch ge: 
——— bafı der pr 
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die Inialive. 


Richter MWoodman wird als 
Zeuge auf auftreten. 


Was er zu der der Sache ſagt. 


Auf directe Veranlaſſung des Bürger⸗ 
meiſters wurde geſtern Abend Michael 
Caſſius MeDonald wegen des Verſuches 
Richter Woodman zu beſtechen, verhaftet. 
Der Haftbefehl war von dem Hilfs— 
Corporations⸗ Anwalt George A. Du 
Puhy bei Richter George P. Foſter er⸗ 
wirkt worden. 

Der Kouſtabler ſuchte längere Zeit 
nach MeDyonald, konnte ihn jedoch nicht 
finden. Anzwifchen hatte McDonald 
erfohren, dag man hinter ihm her jei; 
er fuchte feinen Advolaten auf und ließ 
fih dann auf defjen Anrathen auf der 
Straße, vor dem Gerichtszimmer von 
Richter Foſter, No. 125 S. Clark Str. 
um 2 Uhr Nachmittags verhaften. 

MeDonald wurde ſofort dem Richter 
vorgeführt und ſodann gegen eine Bürg— 
ſchaft von 510,000, welche Patrick 
Ryan, einer der Direktoren des Garfield 
Park Club ſtellte, auf freien Fuß geſetzt. 

Die Strafe für verſuchte Beſtechung 
eines öffentlichen Beamten foll 55000 
nicht überſteigen. Die niederſte Grenze 
iſt jedoch im Geſetze nicht angegeben. 

Richter Woodman gab noch geſtern 
eine ſchriftliche Erklärung des ganzen 
Sachverhaltes ab, die ſich ſo ziemlich 
mit der Darflellung dedt, welche er ſ. 3. 
in oſfſener Gerichtsſitzung mittheilte. 
Irobtem wird Doodmanr aud mündlich 
al3 Seuge vernommen werden. 

Wie es ſcheint, wird indeſſen Wood— 
man, als Zeuge der Anklage Teine jehr 
beneidenswerthe Rolle jpieien. Der 
Anwalt bat nämlich erklärt, er werde 
ein Bild von der Vergangenheit Wood» 
mans entrollen und es heißt, daß es in 
derjelben von fchwarzen Sleden nur jo 
wimmeln foll. 

Richter Woodman ſeinerſeits ver— 
ſichert, daß er dem Verſuche, ihn, an— 
ſtatt MeDonald als Angeklagten zu be— 
handeln, voll gerüſtet entgegen treten 
werde. Der Richter giebt an, daß das 
in einem hieſigen Morgenblatte mitge— 
theilte Interview eines Berichterſtatters 
mit ihm aus der Luft gegriffen war und 
daß alle darin enthaltenen Angaben, vor 
allem die angeblih in jeiner Darftel. 
lung enthaltenen Widerfprüde erlogen 
feien. Endlich behauptet der Richter, 
daß er genug Zeugenmaterial im der 
Sache babe, um überzeugt zu fein, daf 
bie ganze Anklage den Großgejchmore- 
nen übergeben werde könne. 


Ehemüde. 


Weßhalb will Srau O’Brien nichts 
von ihrem Gatten wiffen? 


Auf Ridter Collins Kalender jtand 
geitern unter verjchiedenen anderen „Säl- 
len“ die Eheiheidungsjade des Adyofa= 
ten Edward D’Brien gegen jeine Gattin 
Emma. 

Der Kläger hatte augenjcheinlich mit 
ganz bejonderer Gorgfalt Toilette ge: 
macht und bewegte jig mit der Öran- 
dezza eines Tragdden im Saale umber. 
Er fhien von der Wichtigkeit der Rolle, 
die er iin dem Procejie zu fpielen beru- 
fen war, volljtändig eingenommen, ja 
man möchte faft jagen, er zeigte ji 
Rol; auf diejelbe. 

„Rehmen Sie den Zeugenjtand ein 
und jagen Sie mir, wo Gie wohnen, 
Herr D’Brien,* begann der Richter, 
woraufhin der Angerurfene auf den er: 
böhten Si tänzelte, fi aufden Stuhl 
niederlieh, ein Bein graziös über das 
andere jchlug, deu linken Arm über die 
Rüdlehue „bammelte* und dann jchlieg- 
lich, nahdem er einen jelbitgefälligen 
Blit über das Publifun geworfen 
hatte, antwortete: 

„In Grand Palace Hotel. “ 

„Wann und wo haben Sie geheira- 
thet?“ 

„Am 14. Februar 1888 in Wheaton, 

fü “u 


„Und wie lange lebten Sie mit Ihrer 
Sattin zufammen?“ 

„Zwei und ein halb Jahre. * 

„Haben Sie Yhre Gattin verlaffen 
oder dieje Sie?“ 

„Sie mid. * 

„Erzählen Sie bie mäheren lm: 
jtäubde. * 

„Sie unternahm gegen meinen Willen 
eine Neije nach dem- Weiten und erklärte 
mir nach ihrer Nüdkehr, da fie nicht 
länger mit mir zufammen zu leben wün: 
k e. AS ih fie um die Gründe für 

ie beabfichtigte Trennung bat, wurde 
ſie ſehr böſe. Ich bin auch bis jetzt 
nicht in der Lage geweſen, dieſelben in 
Erfahrung bringen zu können. Sie 
zog zu ihrer Mutter und ich Lieh jie 
dort dier Monate lang durch Detectives 
bewachen, nichts ereignete fi indeß, 
bag mir irgend melchen Anhalt zu Rad: 
Forfehungen in beitimmter Richtung ges 
liefert Zr Sommer am jie in 
meiner Dffier, id bat fie, wieder zu 
mir zıs ziehen, fie mies dies Anjinnen 
indeg ſchroff ab und erklärte, baf fie 
tieber [08 und ledig bleiben wollte, da 
das Cheleben ihr Läjtig aemorden jei. 

„Dir ftehen übrigens jeit diejem Bes 
fuche wieder auf bejtem Fuße. Ich 
babe ihr inzwiſchen verſchiedene Ge⸗ 
ſchenke gemacht, ſie in's Theater, zu 
Concerten und ſonſtigen Bergnügungen 
gefuhrt, habe aber bei alledem nicht dem 
Grund zu ihrer Trennung von mir er: 
jahren können. 

„Bevor ich den Scheidungs-Antrag 
teilte, fprad) ich bei meiner *8 
mutter vor. Meine rau kehrte gera 
von einer Ausfahrt, die fie mit Bars 
Herrn unternommen: batte, 3 
= nohmals Alles auf, um eine Ber: 
föhnung herbeizuführen. Es war vers 
geblih. JG: glaube übrigens, daß 
meine van. ber Geſchichte 
nicht gan —— IE: 

Frau — ar ra 

digte die je durch bie 
dag Frau DO fi auf ba 
itummtefte ge Fortf 


ka fin Hure, j 


Wieder steht — der „Cronin⸗ 
— vor der Thüre der 
Ewigkeit. 


Sein Detenninit 3 zu erwarten. 


Mit der Geſundheit des wegen Theil⸗ 
nahme am „Gronin-Morde“ bükenden 
Martin Burke ſcheint es rapide bergab 
zu gehen. Wenigſtens ſteht es um die— 
ſelbe lange nicht ſo gut, als ſein Rechts⸗ 
anwalt dem Publicum neulich glauben 
machen wollte. 

Der Gefangene befindet ſich nämlich 
neueſten Nachrichten aus Joliet zufolge 


Zedamorde 


Die Selbſtmord⸗ Chronik — 
geſtern durch mehrere gFälle 
kereicheri. 


In dem Schlafzimmer ihrer Woh— 
nung, No. 2967 Gottage Grove Ave., 
wurde gejtern Abend Frau Gffie Mur: 
pby todt aufgefunden. Die Unglüdliche 
it,an Koblengajen eritidt und aus hin- 
terlajjenen Briefen geht hervor, daß ein 
Gelbjtmord vorliegt. 

Welche Urſachen die Frau, welche erſt 
27 Jahre zählte, in den Tod getrieben 
haben, iſt nicht bekannt. 

Während einer Predigt in der „Gar— 


im Zuchthaus⸗Hoſpital und iſt ſo ſchwach den Pacifie Miſſion“ nahm geſtern 


und hinfällig, daß er kaum noch zu 
gehen vermag. Sein kurzer Athem, 
ſeine fieberhaft glühende Augen, feine 
durchſichtige Bläſſe und vor allem ein 
böjer, böjer Hujten zeigen nur zu deut! 
li an, daß der Mann einem Schidjal 
verfallen, von dem nur der Tod ihn Er- 
löjung bringen faun. 

Bis vor fieben Wochen arbeiteteBurfe 
in der Küferwerkitatt, vermochte inden 
dort, troß aller Mühe, das ihır zuge: 
wiejene Tagespenjum nicht bewältigen. 
Das madhie den Bormann unmillig, er 
wurde grob und Burke jeinerjeitö wurde 
mürrifch und verjchloijen. 

Scäliekli jtellte es fich heraus, dag 
der Gefangene zu jchwad) für die jchwere 
Arbeit geworden war. Man beſchloß 
ihn deshalb der Schuhmacherei-Ahthei— 
lung zu überweijen. Der Gontractor 
derjelben weigerte ji jedoch, einen jie: 
hen Mann in feine Dienite zu nehuren. 

Burke wurde nun geitattet, zu jeiner 
Erholung die Arbeit für eine Zeit lang 
ganz ausjegen zu dürfen. Sein Juitand 
verſchlimmerte ſich indeß ſelbſt bei der 
Ruhe derart, daß die Aerzte geſtern ſeine 
Ueberweiſung in das Hoſpital verfügten. 

Wie des Mannes Körper, ſo ſchie— 
nen auch ſeine Geiſteskräfte im ſchnellen 
Schwinden begriffen. Geſtern erhielt 
er den Beſuch eines Rechtsfreundes, der 
ihm ſehr roſige Ausſichten auf eine bal— 
dige glückliche Wendung in ſeinem 
Schickſale machte und ihm verkündete, 
daß er bei der gegenwärtigen Lage des 
Vrozeſſes mit ziemlicher Sicherheit auf 
Wiedererlangung der Freiheit rechnen 
dürfe. Burke nahm an den Mittheilun— 
gen einiges Intereſſe, fiel indeß, ſobald 
er wieder allein war, in ſein gewohntes 
theilnahmloſes Brüten zurück. 

Burke war bei ſeiner Verurtheilung 
wohl der Kräftigſte der „Croninmör— 
der,“ die Schwindſucht ſoll indeß bereits 
damals ihr Zerſtörungswerk in ſeiner 
Lunge begonnen, den. Der Aufent: 
halt in dem Gefängnig und die jeelijchen 
stämpfe bejchleunigten den Proceß. 

Der Mann ijt jich über jeinen Ju- 
ſtand vollkommen klar, er weiß, daß 
ihn nur noch eine Furze Spanne Zeit 
von dem Grabe trennt und troß alledem 
weigert er fich, feinen Antheil an dem 
Morde, für den er büßt, einzugeftehen. 

Früher ald er noch mehr Anterejje an 
fi und der Welt nahm, erflärte er auf 
jede diesbezügliche Frage, day er nichts 
zu befennen habe. 


a —  —— 


Die — — vertritt wohl Grund— 
Fate, aber nidht patitiihe Sippen. Gie tif 
vollitändig unabhängig, 


Der Streit um das Kind. 


Richter Kohlſaat ſetzte geſtern das Ver⸗ 
hör in dem Streit von Frau Harriet 
Hind und Harry G. Coyle um die Ob— 


but über die 5jährige: Gracie Coyle auf | 


nächiten Freitag fejt 

Harry Eoyle ijt der Vater des Mäds 
hens und lesteres war bisher. in der 
Obdut feiner Großmutter, frau Harriet 
Hind, da die Mutter gejforben ijt. Der 
Dater begehrt nun Auslieferung des 
Heinen Mädchens, das er fürderhin 
felbjt erziehen: will. 

rau Hind behauptet, Daß Coyle un: 
fäbig jei, für das Kind in. wünfchens: 
werther Weife zu forgen Ihren Anz 
gaben nah hat Goyle während jeine 
Gattin no aın Leben war, niemals für 
den Unterhalt jeiner Yamilie Sorge ges 
tragen, jo daß jich jeine rau von ihm 
mußte fcheiden allen. Auch jest hat 
er angeblich weder ein jeites Einfom: 
men, uoch eimen fejten Wohnjik. Er 
fol fih auch während der leiten zwei 
Fahre niemals um: jeine Tochter beküm— 
mert bahen. 

Alte diefe Angaben jtellt Coyle in 
Abrede, 


Die Ehinejen und Uncle Sams 
Geſetze. 

Die ſechs Chineſen-Geſellſchaften in 
San Franeiseo haben geſtern einen zwei: 
ten Appell an die Söhne des himmli— 
ſchen Reiches erlaſſen, um dieſe zu ver⸗ 
anlaſſen, daß ſie ſich weigern, die durch 
das Geſetz vorgeſchriebenen Aufenthalts⸗ 
Päſſe ausſtellen zu laſſen. 

Wie Charles Wright, der Anwalt 
und Freund ſämmtlicher amerikaniſchen 
Schlitzaugen verſichert, iſt die Macht 
der chineſiſchen Geſellſchaften in San 
Franciseo fo groß, daß kein Chineſe, 
weder hier noch in San Francisco, es 
wagen würde, einem von ihnen ausge: 
benden Befehl zuwiderzuhandeln, 


Hirs. Mary Asten 
„tt unfäglide Q 
En Irenpiebern. ee 


Lewieburg, 
—— und Brennen. Auf Empfeh⸗ 
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Abend ein unbekannter Mann, der im 
Bublitum gejtanden Hatte, eine Doſis 
Gift zu ſich und ſtürzte bemußtlos zu: 
jammen. Cr wurde nah dem County: | 
Hojpital gebracht, jtarb aber dort Furz 
ned jeiner Ankunft, 

Der Unglüdliche hatte bei einem Eis 
————— einen Arm verloren. 
Wie er einem Manne, mit dem er in der 
Miſſion geſprochen, mitgetheilt hatte, 
war der Bedauernswerthe Lithograph 
und konnte in Folge jenes Unglückes 
ſeiner Beſchäftigung nicht nachgehen, jo 
da; er in Noth geriet). Darin dürfte 
die Urfadhe für den Selbjtmord zu juchen 
jein. 

Häusliche Zwiſtigkeiten trieben den 
im Hauje No. 111 Kinzie Str. wohn: 
haften Henry Lange zum Selbitmord. 

ange verlich am Montag Nahmittag 
jeine Wohnung und miethete fich im 
Lafayette Hotel, Ede Desplaines und 
Madiion Str., cin Zimmer. Geftern 
Nachmittag kam Lange angetrunken in 

das Hotel und ſchloß ſich in ſeinem 
Zimmer ein. Kurze Zeit darauf wurde 
er todt aufgefunden. Er hat ſich durch 
Einathmen von Leuchkgas getödtet. 

Der Selbſtmörder hinterläßt eine 
Frau und einen 8wölf Jahre alten 
Sohn. 

In ſeinem Zimmer im Hotel Dear⸗ 
born, an der State Str., wurde geſtern 
Abend der Schauſpieler J. Fred. Nel— 
ſon todt aufgefunden. Ob Nelſon 
Selbſtmord verübt hat, oder ob der 
Tod in Folge eines Herzleidens einge— 
treten iſt, konnte bisher nicht entſchieden 
werden. 

Die Leiche wurde nach der County— 
Morgue geſchafft, wo ein Inqueſt abge— 
halten werden wird. 


Von der Drainage-Commiſſion. 


Auf Antrag des Comiſſär Eckhart 
wurde in der geſtrigen Sitzung der Drai— 
nage-Behörde der Chef-Ingenieur be— 
auftragt, bis zur nächſten Sitzung einen 
Bericht darüber einzureichen, in welcher 
Weiſe Maßregeln getroffen werden könn— 
ten, um den ſanitären Zuſtand der 
Stadt temporär zu verbeſſern. 

Für den Betrag von 810,500 wurde 
von Jakob Vogt eine Strecke Landes 
gekauft. 

Das Ingenieur-Comite wurde beauf— 
tragt, eine Reihe von Anklagen, die 
ſeitens der Coutractoren über die lang— 
ſame und unregelmäßige Beförderung 
der Materialien durch die Bahnen ge— 
macht wurden, zu unterſuchen. 

Ein weiterer Beſchluß verpflichtet das 
Ingenieur-Comite dafür zu ſorgen, daß 
die Kanal-Arbeiter geſundheitsgemäße 
Unterkunft finden. Der Chef-Ingenieur 
wird fortab in jedem Monate zu herich— 
ten haben, ob die 8:jlündige Arbeitszeit 
überall genau eingehalten wird. 


Wegen ungerchtfertigter Verhaf⸗ 
tung. 

Stephan A. Atkinjon, ein in Salem, 
Ind., wohnender Eiſenbahn-Condue⸗ 
teur, hat die „Fair“ auf die Summe 
von 525,000 Schadenerſatz verklagt. 
Atkinſon kaufte im April. d. %. einen 
Stochkejjel in dev „Fair“, dejien Dedel 
ih als er ihn nah Hauje brachte, als 
Ihadhaft erwies. Er nahın den Dedel 
wieder mit zurüd, um ihm gegen einen 
jehlerfreien umzutaufhen. Während 
er num durch die Berkaufsräume ſchritt, 
erſpähte ein Geheimpoliziſt den in der 
Taſche Atkinſons befindlichen Deckel und 
in der Meinung, letzterer ſei geſtohlen, 
verhaftete er den Mann. 

Atkinjon betbeuerte feine. Unfchuld, 
doch glaubte man feiner Darjtellung der 
Sadlage nicht und bradjte ihn nad dem 
County = Gefängnif. Später wurde 
der yall niedergejchlagen und Atkinjon 
verlangt jet die oben erwähnte Summe 
als Entihädigung für die unjchuldig 
erlittene Haft. 


Berunglüdt. 


George M. Serton, ein jüngerer 
Bruder des Pojtmeijters, liegt gefähr- 
lich verlcht in feiner Wohnung, Ne. 32 
Garfield Boulevard, darnieder. 

Serton ijt Auffeher in dem Departes 
ment für die Reparatur von Boitjäden: 


F 


Geſtern, als er ſich auf dem Nachhauſe⸗ | 


wege befand, treuzte er an der 55, Eir. 
die Geleije der Rod Island: Bahn. Ein 
vorüberfahrender Fracdhtzug verjperrte 
ihm die Ausficht und aus dieſem Grunde 
lief er gegen einen ebenfalls in Bewe— 
gung befindlichen Perſonenzug. Er 
wurde bejtig zur Seite geſchleudert, 
brad) drei:Rippen und erlitt auch. am 
Kopfe Ihmwere Berlegungen. Seine Wie: 
derheritellung, ijt zweifelhaft. 

Während die drei Anjtreicher Andrew 
Poljon, Alfred Johnfon und V. Lep⸗ 


pard gejtern am Landiwirthichafts:Ge-- 


bäude anf dem Weltausftellungsplaße 
beichäftigt waren, brad plöglid das 
Gerüft, auf weldem jie jtanden und 
alle Drei ftürzten in die Tiefe. 

Boljon brach beide Fußgelente, Johns 
fon das linke Bein und Leppard das 
rechte Bein, Außerdem trugen alle 
Drei ſchwere Verletzungen am Kopfe 
davon. Sie wurden nach dem St. Lu— 
kas⸗Hoſpital gebracht und es iſt Aus⸗ 
ſicht vorhanden, daß ſie mit dem Leben 
davonkommen werden. 

Polſon iſt 80 Jahre alt, verheirathet 
und wohnt No. 1239 59. Str.; John: 
jon wohnt ander 63. Str. und Evans 
Hoc. und ift 28 Jahre alt.und Leppard, 
der erft 24 Jahre-alt ‚it wohnt an der 
55. und Halfled Str 


Feſte und Bergnügungen. 


Eirhoereit ; Doran. 


Am 16., 
der DQurnverein „Boran“ eine 
Fair abhalten, für welche jchon: jet die 
umfajjendften Borbereitungen getroffen 
werden. 
wird für jeden Abend aufgejtellt werden 
und bie Mitglieder, Freunde und Gön- | 
ner des Vereines werden dafür jorgen, | 
daß Die Berloojung ebenfo reichhaltig | 
jein wird, 


Sreibergs Opernhaus. 


Schon jeit einer Reihe von Jahren ift 
das vorzügliche Lebensbild mit Geſang: 
„Der lange Jirael* oder „Das be 
moojte Haupt“ bier in Chicago nit zur 
Aufführung gefonmen. Herr Gtobeder 
hat bejonderen Werth auf die Neuein- 
jtudirung diejes Stüdes gelegt und wird 
ohne Zweifel am nächſten Sonntag wie— 
der ein ausverfauftes Haus das Yo: 
jungswort in reibergs fein. Daß die 
Bemühungen der Direfiion und Hegie 
mit außerordentlihem Erfolge gekrönt 
find, davon war wohl das ausverfaufte 
Haus am legten Sonntag wieder Zeuge, 
und eim nicht enden wollender ubel be: 
gleitete die wirklich prächtigen Seiftungen | 
der Gejellichaft bis zum legten Fallen 
des Vorhanges. 

Bepner Theater. 

Auf diejer beliebten Bühne gelangt 
am Sonntag, den 25. —— eine 
Perle der deutſchen Luſtſpiel-Literatur, 
Guſtav Moſers Luſtſpiel „Ultimo“ zur 
Aufführung. Ueberall, wo dieſes bins 
morvolle Wert zur Daritellung ge: 
langte, hatte ſich daſſelbe eines großen 
Erfolges zu erfreuen, und wird auch 
hier, unter der vortrefflichen Regie von 
Robert Hepner, mit ſo tüchtigen Kräf— 


ten, wie ſie dieſem at ir V 
| jen Ihe ee Verfü— lung meiner Stimme bemerkte die im fo 


Weiſe und ſeit ſo langer Zeit afficirt —— 


gung ſtehen, nicht verfehlen, großen Bei— 
fall zu finden. 


Arbeiter⸗Halle. 


Vor einem wohlgefüllten Hauſe kam 
letzten Sonntag das beliebte Stüd „Ber 


wieder zeigte die rührige D 
fie etwas Gediegenes zu leiſten im 
Stande iſt. Bei jeder Scene wurde 
der Beifall des Publikums ſtärker, und 
das auch nach vollem Verdienſte, denn 
die Leiſtungen der Schauſpieler und die 
Ausſtattung des Stückes ließen nichts 
zu wünſchen übrig. Nächſten Sonntag 
kommt das drollige Luſtſpiel „Der 
Platzregen als Eheprocurator“ und der 
ausgezeichnete Schwank „Man ſoll den 
Teufel nicht an die Wand malen“, zur 
Aufführung. 
Stücke eine gute iſt, ſo wird das Pub⸗ 


likum der Arbeiter-Halle ſich gewiß wie⸗ 


der amüſiren. 

Kerns Reſtauraut 
VBault, 108 LRa Salle Str. 
au Zapf: Auheuſer Buſch Rilſe⸗ 
uer, Budweiſer und Burgunder, 


Blatzs Private Stock, importirtes 


KIRM'S 


Billener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher, Kopenhagener, 


Die Schwiegermutter foll- fort. 


Rithanımel Hat im 
Klage gegen ihren 
Gatten eingereicht, um diefen zu zwin— 
gen, ein Beriprechen, daS er vor: der 
Hochzeit gegeben haben foll, 
Die Hochzeit fand am 8. Auguft d. 9. 
jtatt und Rithammel erklärte vor der: 


Frau Louiſe 
Kreisgericht eine 


Ken, Chad. Rolofl 


Auberorsentlihe Reiuitatc in Folge der Bi 


19. und 22. Oktober wird : 
große | 





| wunderbarite Eyften: der, Catarrb: Behandlung. 
| muß es auf die höchfte Weije ayerfennen, nicht alleiw 


| Muht genommen hatten, 


I Feten Schmerz: 


haudlung durch die Soktoren NMes qn 
uaud Wildman. 


Rev. Chas. Roloff, Paflor der Nortbfield 


Ein reichhaltiges Programm | Suburban Evangelijchen Kırdde, hatte, wie 


jo viele andere Chicdgoer Ge Tiche, feit 14 
Jahren an Gatarıh und Ajthma gelitten. 
Seit feiner leptem Behandlung durd) die 
Des. MeCoy & Wildman jedod) find feine 
:rarrfinder über feine offenbar vollitändige 
| Wieberherftellung gerabeyu entzüdt. AS den 
| Geiftliche jüngjt über die große unb practifche® 
| Gründlichfeit ihres Syfiems jprach, jagte er? 


Ehas. Roloff, Edangelical Affoc’n. 


Die Doltoren MeCop und Wildmann haben 83 


ev. 


mwegcu der aukerordentlih günftigen Refultate in. meie 
nem eigenen Fall, ſondern auch wegen der Wohlthat. 
die Bekaunte empfangen haben, welche dazu ihre Zus 
Meine Krankheit hat mit gew 
wöhrficheun Rafenkatarrh: angefangen, batte alınäßtig 
die Kehle afftcizt, die Stimme und das Gehör, un 
sivar im ziemlich erniter Weile. Die Catarrh:Sym 
tome beftanden in beitändiger DVeritopfung der Ra 
erft auf der einen, dann auf der andern Seite, mob 
der MWechjel häufig ganz plöglich eintrat. Athe uotd 
mit Mftbma und wunden Hals waren die fol 
während fremdartige Formationen in der Nafe (Ki 
Volypern, cher ıumangenehme fleifchine Gewädle) dam 
Uhbehagen vergrößerten. Als die Doltoren — 
und Wildmann wich zu Behandeln anfingen, 
fernten ſie zunächſt dieſe Gewüdjfe aus der Nafe: Ss 
zeſchab auf die geſchickteſte Weſſe und ohne den leise 
Rah einer Behandlung bon’ ei : 
Monat waren die, Atheınbeichiwerden geheilt. Jert- fi 
—- und Athen boftäudte geheilt, jehr gie 
nugthuung don nie jelbit und mteiner Familie a 
— 


Eu 


auch meiner Gcemteinde, die jofort die 


Catarrh geheilt. 


| Gebühren, 85.00 per Monat. —Mrznei feeig 





zu halten. | 


jelben, daß die verwittwete Mutter der: | 


Braut in Zukunft in feiner Behaufung | 
ı Sie: derer noch nicht überdrüffig? 


wohnen dürfe. Diejes VBerjprechen muß 
er jedoch jchnell vergejlen haben, denn 


vor einigen Tagen jebte er feine Gattin: | 
jhriftlih davon in Kenntnik, daß die 


alte Dame, — ıhre Mutter, — aus: 
ziehen müffe. 

Die junge Frau ijt der Meinung, 
ihren: Gatten gerictli zum: Halten 
jeines Verjprehens zwingen zu fönnen. 

Rithammel iſt ein Kohlenhändter 
und wohnt No. 365 Southport' Ave, 


Auderödentende zu beihimpien, hat Die 
„Wbeudpoft‘‘ jtetd -verihmäht. 


Zur Berihtigung: 


Herr Sauer, No. 3603 Union Ave, 
wohnhaft, dejjen Zrau und Schwägerin 
am Samjtag Morgen. während eines 
dort ausgebrochenen Feuers ſchwere 
Brandwunden erlitten, erſucht uns, mits 
zutheilen, daß das Feuer nicht durch die 


Erplofion eines Gafolinofens, jondern | 
einer'grofen Lampe entftand und dafier | UNb „Hamdurger Yflafter‘“ im Martue 


da das’ lnglü fi 


(Sauer) zur Zeit, 
———— nicht zu. Haufe war. 


Pond’s Extract 


Zrauring 
Immer zur Hand. 


Ihr wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö⸗ 
thig habt — das Poud's Ertraet 
und Ihr ſolltet es daher immer beteit haben. 
Gebraucht es freigebig in allen Fällen von 
Wunden, Ouetfhungen, Schnitt⸗ 
wunden, Schwãren, Riſſen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, Ohreuweh, 
entzüundete Augen, wunde Füße, 


lahme Muskeln, ſerner gegen wunden 


Hals, Heiſerkeit, RNheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ih Entzündung zinitelit, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erfpart wurden: Verſuchtet Ihr 
jemals 


PORD'S EXTRACT OINTMENT? 


&3 ijt wunderbar, wie e3 hilft in allen F&l: 
Ien, wo eine Einreibung am Plageiit: a 
it. ein audgezeichnetes Mittel gegen Häs 
morrhoiden. Nur 50 Ceuts. Verkaufi 
bei allen Apotheken: 


Nehmt feine Subjtitute für diefe Sachen, 
Allein hergefielit von 


POND'S EXTRACT. Co, 


| new York UND LONDON: 


| i ine 
und Bier | find ein 


Seute | 


‚DRS. MetOY & WILDMAN, 


Silber = König“ zur Aufführung und | 
irvection, daß | 


224 State, Ede Quinch Sir, 


sP D TIETEN: Gatarch, Alheie, 
Bron Peroenleisen, netsune 


& — uch 
* utheiten deö 


und an — des 
Saiſes, der — 4 Kascns, Dee Bebe 


25,000 I Unger Eon in Chicago: 
Kranke, die nicht bier wohnen, werden brieflich mikı 
Erfolg behandelt. Man laffe fh Formulare für Ane 
der ——— Ichiden. 
rehftunden: 9.30 Morg. bi3 12.30 Nadhm,. 2 di 
i an m., 6. 30 Bis SbendB; Sonutagd wur von 9 
Uhr Morgens bis:12.80 Mittags; 


Die Hände 


Da die Beiekung der | 


einer Frau 


natürlihe Quelle des 
Stolzes ihrer Befiterin — wenn fie 
weiß und glatt find. „Jh muß was 
chen“ ift Feine Entfhuldigung,denz 


AMERICAN FAMILY 


präfervirt die zartefte Haut oder das 


feinfte Gewebe. Seifenarten, die 
wie Peitfchenhiebe brennen — find 


Ihre armen Hände find es gewiß: 
JAS.S. KIRK & CO., Chicago. 


Deulſches Medizin·Coſſege 


Entbindungs - Hofyital, 
512 NOBLE STRASSE, 


Ede Milwantee Uve., 


nimmt jegt Stubirende für Geburtshilfe ze., 
an. Auch können ſich Ktanke und Wöchne 
tinnen melden. 


Nähere Auskunft ertheilt der Haus-Arzt. 


Warnung 


Da ſich viele Nachahmungen des echten 
J. C. Frese & Cos Hamburger Thee⸗ 





befinden, fühts ſich der Unterzeichnete veran⸗ 
laßt, das Publikum ausdrücklich darauf auf⸗ 


merkſam zu machen, daß jedes Packet des 


edhten 3. C. Frese & Co.’s „„samdurger 
Thee und „Hamburger Yflafter* biefe’ 
Shug:Marfe:; 


(Schug-Darte.) 
and die Unterjchrift von: 

Augusius Barth, Importenr nnd Generals 
Agent von J. C. Fresd& Co.’s „„Sambirger' 
her‘ und „Hamburger Pflafter‘‘, 164 
Bowery, New HYork,.N. Y., tragen muß. 

Man achte genau hierauf und nehme nichts 
— — — 


Clobe avi 05 Dark. 


Inter — 
Ecke Dearborn u. Jackſon Str 


Eingezahltes Rapitrl 9200.000. 
Saran tie für Depofitoren 5100,00. 
* Sale auf Spareinlagen 4 Progent zahlbar: view 
ei} 
Spezielle Raten für Chat Gontoß. 
Alle Ziveige ded Bantgeihäfts mis Per 
yı6 


Wecjelbeler gu 
Bi Spalding. PBräk 
—— aueh, VBice Ra. 


— —— 


Ohrist.· Gs. Niklaus,, 


(Ftüber- Ro. 105 .Glarf Etr.) 
Feines Weit: ımd Bier: ii 
1173 N. Halstsd Str. F 


Chas. ers: 


Saloon und 
Feinſte deutſche Kuche 


108. Clark Str., Ghiags 





Mc 


ſcheinung. 
darum wichtig, weil ſie dahin geführt 


Bergnugungs⸗Wegweiſer. 


3— Opera Hou ſeAli Baba. 
Peer s—Nomes und Julia 
Coambie-Tyeatca—:iye Idea. 

Grand. Opera HSoujc—A ZTemperance Town. 
Dopleys—Eauire Kate. 

F indior-—Zaid Vaicha. 

B 

& 


afkin 0—Haberiys Minftrels. 
e o ples The Ehamrod. 
a vl ins ⸗A Railroad Ticket. 


Gletſcherkalbern oder-⸗ GSinfturzt 


Ueber die Urjadhen der Rataftrophe 
gu St. Gerbais gingen vor etwa viers 
zehn Tagen Mittheilungen duch die 
Blätter, welche fi, auf einen Furzen 
Beriht des ſchweizeriſchen Geologen 
Profeſſor A. Forel ſtützten. Herr 
Forel Hatte die Anjichtausgefpro- 
den, dak c5 fi dort um einen 
Fall des ſogenannten „Gleticher- 
Talbens“ handelte: eine Erideinung, 
bie im Inlande freilich höchft jelten (in 
800 Jahren im Ganzen fünfmal) beo- 
«bachtet wird. Zu ihrem Zuftandefom- 
men ift nothmwendig, daß an der Front 
bes Gletichers ein Theil der unteren 
Eismaften jchneller zum Schmelzen 
Iommt, al$ die oberen, fo daß .alio der 
Gletiher ins „Ueberhängen“ geräth. 


Der überhängende Theil wird dann’ 


unter dem Drude feines eigenen Ge- 
wichtes jowie der nachſchiebenden Maſ— 
jen abbrechen und zu Thal ftürzen. In 
Grönland, wo die Gletjcher ins Meer 
münden, ijt die Erfpeinung ganz ge= 
mwöhnlih: im Inlande fehlen aber fait 
immer alle Borbedingungen. 

E53 jcheint aud, daß Herr orei 
faljh berichtet mar, als er das Vorl 
bandenjein jolder Bedingungen be= 
dem Zete-Roufje-Gleticher, von dem 
der Sturz der verheerenden Mafjen 
ausging, annahm. Die Herren Ballot 
und Delebecque, welche eng vertraut 
find mit der ganzen dortigen Gegend, 


‚ haben fi den Anfichten des Herrn 


Forel durchaus nicht anſchließen kön— 
nen, da die Beobachtungen, weſche ſie 
ſelbſt oder durchaus zuverläſſige, in der 


Gegend anſaͤſſige Führer gemacht hat— 


ten, durchaus keinen Grund abgeben 
können zur Auffaſſung der Erſcheinung 
in der Forel'ſchen Weiſe. Ein Ueber— 
hängen der Gletſcher hat nicht ſtattge— 
funden. Es iſt vielmehr mit größler 
Wahrſcheinlichkeit anzunehmen, daß die 
Eismaſſen des Gletſchers gebrochen und 
in Bewegung geſetzt worden ſind durch 
den Druck, welchen das Waſſer eines 
„interglacialen“, alſo eines Sees aus— 
übte, der ſich im Innern des Gletſcher— 
gebietes hatte bilden können: eine gar 
nicht ſo ſeltene Erſcheinung. Es iſt 
nun ſehr bemerkenswerth, daß in der kürz⸗ 
lich abgehaltenen Sitzung der Akademie 
von ſehr berufener Seite, nämlich durch 
den Ingenieur Demontzeh die Beobach— 
tungen der Herren Vallot und Dele— 
beque durchaus beſtätigt wurden. 

Herr Demontzey hebt hervor, daß alle 
zuverläſſigen Beobachtungen darin über— 
einſtimmen, daß die Urſachen der Kata— 
ſtrophe durchaus in außergewöhnlichen 
Verhältniſſen zu ſuchen ſind. Hr. Forel 
hatte zur Begründung ſeiner Meinung 
darauf hingewieſen, daß das vernichtende 
Element nicht Waſſer, ſondern eine 
zöhflüſſige, ſchlammige Maſſe geweſen. 
Wir meinen, daß ſich das doch hinrei— 
chend erklärt. Durch den Druck des 
Waſſers ſind gewaltige Eismaſſen zu 
Thal getrieben worden, die auf 13 
Kilometer horizontale Diftanz eine Höhe 
von 2500 Metern durchfielen. Durch 
diejen Sturz (man dente an die dabei 
hervorgebrachte Erwärmung der Maffe) 
ift dag Eis fjelb't aber zähflüffig, von 
Thlammiger  Sonfiitenz geworden. 
Durch ihren Drud hat diefe Mafie die 
Sohle ihres Sturzbeties tief ausge- 
Ähürft, jo dag es nur zu erflärlich ift, 
wenn unten im Thale eine Schlamm: 
mafje als verwüftendes Clement an- 
langte. 

E3 handelt fi alfo hier nicht um eine 
völlig ausnahınaweile auftretende Er- 
Und dieſe Erkenntniß iſt 


hat, auch in Frankreich einen wiſſen— 


ſchaftlichen permanenten Gletſcherdienſt 
‚einzurichten, wie ihn die Schweiz und 


Oeſterreich ſchon lange beſitzen. 


Kurz und Neu. 


* Unter der Anklage im Haufe von 
Frau Elife Waflermann, No. 248 W. 


ı Chicago Ave., einen Einbruch verübt zu 


>; haben, wnrde gejtern Abend ein junger 


R 
er 
155. 
12 
Er 


Mann Namens Stephan Betermann 


; verhaftet. 


* Die 6Ojährige im Haufe No. 151 


ı ©. Morgan Str. wohnhafte Frau M. 


3. Miles nahın gejtern in der Abficht, 
Gelbftmord zu begehen, Gift zu ji. 


ı Ein: berbeigeholter Arzt brachte die 


. ! Frau durh Anwendung der Magen: 


4 pumpe bald außer Gefahr. 


Di 
BR; 


3 


hör wird 


— 


4 


Dieſe Vretſe gelten u 


E: , Karto fein, 


>. Uepfel, 


= "Minnie May, eine berüchtigte 


" Dirne, it beihuldigt, den Gajtwirth 


Kohn Binghbam, deijen Gejhäft fih an 
der Ede von Clark und Ohio Str. be= 
findet, während eines Schäferjtündchens 
um 8180 bejtohlen zu haben. Ihr Ver: 
am 26. d. M. jtattfinden, 


Sefet die Sonntagsdeilage der Abendpoſt. 


Todesfälle, 


Am Nachftehenden veröffentlichen toir Die Lifte der 
Deutfehen, Über deren Tod dem Geſundheitsamte zwi⸗ 
fen geftern Mittag und beute Nachricht auging: 
©. 3. Holland, 18 N. Franklin Sir. 

Alıma Lindberg, 454 Watt Str., 57 }. 

riebrih Schleuffe, 78 Dujold Str. 

nton Scaufe, 14 Baldwin Str. 

Sobanna Hartmann, 215 Towusend Ste., 7 M. 
Kari Reichelt, 714 Dearborn Etr,, 49 3 
Hermann Siebner, 351 Franklin Etr., 3 3. 


—— — 


Marktdericht. 

für den Großhandel. 
bicago, den 21. September. 
85-50: per, Buaßpei. 

6 der Bibel. 
22-$2.50 per Barıcl. 

per IW. 

; Aa ser. — 

ie Mahmduiter, 2125 „er Tiund; geringer 

wariirend bon 15-108" 
— i äſe. u 

Smehebyar ‚7: per Piund. 
Gier 


gF , 1331% er Dutend. 

Ba Wer, 19 Früchte. 
1.75-80.50 per Barrel. e 
iteonen, $6-87.50 per Lifte, 

, 8181.65 per Qufbel. 
Be per 10 Pd. Korb, 


‚Xemators, 


WMeſſina 


= “2 Bebendes Geflügel 


, 106 Rund. 
u driems, 10—1le per Pfund, 
ine, BEK Zu 


Ro Br 
No. 3, AHA 
No. 3, D-I0k. 
Rn) 3 a -5ic. 

®, 4 


* Ro. 3, 31.3. 
«. 4 


Reue Hohvann-Geieliihaft. 


Unter dem Titel „ETevated Railway 
Terminal Company“ wurde gejtern mit 
einem‘ Kapital von, 87,500,000 eine 
Gejellihaft incorporirt, _welde eine 
‚Gürtelbahn um die innere Stadt zu 
bauen beabfihtigt. Wie es heißt, fol 
die neue Gejellihaft mit der Yake Str.: 
Hohbahn = Gefelihaft in Verbindung 
jtehen und dürfte mit dem Ansbaue die: 
fer Linie demnächit begonnen werbeit. 


Bitten um Begncdigung. 


Die Freunde de wegen eine an der 
„South Chicago Bant“ verübten gro: 
pen Betruges zu acht Jahren Zucdthaus 
verurtheilten Charles Mullen wollen 
beim Gouverneur um Begnadigung des 
Verurtheilten anfuhen. Gie behaup: 
ten, daß Mullen in Folge des Aufent: 
haltes im Zuchthauſe lungenkrank ge: 
worden iſt und ſein Tod binnen Kurzem 
zu erwarten ſei. 


Ausgezeichnete Abendſchule. 


Die Naten für die Abendſchule des 
Bryant & Stratton Buſineß-College 
find: Ein Monat, $5; drei Monat, 
812; jehs Monat, $21; fieben Monat, 
824; Engliih, Gejchäfts,. Stenogra= 
phie und Schönſchrift-Curſe; dieſelben 
Lehrer als in der Tagſchule; prachtvol⸗ 
ler Catalog frei; kommt und ſprecht 
perſönlich mit Herrn Bryant. 12jepbiv 


Angebote fir 82,000,000 Bonds. 


Gejundheitsbezirt von Chicago. 

Derfiegelte Angebote an den Bertrauesrath De3 Ge: 
jumdpheitsbezirfes von Chicago gerichtet wid indoffirt: 

„Angebote für den Ankauf von Bonds“ werden vom 
Elerf bejagten Gefunphbeitsbezirfes im Zimmer „N*, 
Niafto Building; Chicago, Ali., bi3 12 Uhr (Standard 
Yet) amı Montag, den 10. Oftober 1892, angenommen, 

Die Bonds, für deren Ankauf bejagte Angebote ans 
genommen iverden, bilden die jekige und erfte Yusgabe 
bon zwei Millionen Dollars ($2,000,000) der Bonds 
des Sejundbeitsbezirtes von Chicago, im Werthe von 
eintaujend Dollar ($1000) das Etüd, mit Zinfen im 
Betrag von 5 vd. 9. das Jahr, zahlbar halbjährlich an 
eriten Tage vom Mat und November jeden Jahres nad) 
1892, und des Kapitals, zahlbar im Betrag von einz 
bunderttaufend Dollars ($100,000) jedes Jahr, wäh: 
rend der nächften zwanzig Nahre, nad) dem 1. Novenz 
ber 1892 — wofür die erite Zahlung am 1. November 
1893 gemacht wird." Kapital und Zinfen werden in 
der Office des Schatmeifters des bejagten Bezirkes 
ausbezahlt. 

Sedem Angebot muß eine beglaubigte. Bankanivei- 
fung, oder Baargeld, im Petrage von 3.9. (3 
PVro3.) des angebotenen Betrages beigelegt jain. 
Sämmtliche beglaubigte Yanfanweifungen müffen auf 
eine verantwortliche Bank ausgeftellt jein und zahlbar 
gemacht werden an die Order des „Elerk of the ja- 
nitary Diftrict of Chicago“. Wefagte Sumune don 3 
v. 9. des Betrages des Angebotes wird von dem 
Gejundheitsbezirf (fanitary Diftriet) gehalten werden, 
bis fänmtliche Angebote geprüft und bis Diejelben 


vergeben find, 

Die Bond3 Merden in’ Peträgen von fünfund— 
ziwanzigtaufend Dollars (825,000) verkauft terben, 
und e8 wird bon jedem Käufer verlangt, daß er je 
nah Werhältnißkurg: und Ianglaufende Yonds nimmt. 
Angebote für weniger als„bar“ werden nicht beriüd: 


fichtigt, und es wird das Recht vorbehalten, eins oder | 


alle Angebote zu verwerfen. 

Wegen weiterer Anformation wende mat fih an den 
Glerf des Gefundheitsbezirtes oder den Vorfigenden 
des Finanzausjchufles, Zimmer „H“, Rialto Buil— 
ding, Chicago, SU. 

THE SANITARY DISTRICT OF CHICAGO, 
Durch ®. A. Edhart, 
Vorfiger des Finanzausfchufles. 
Beiheinigt: Frant Wenter, 
Präfident des Vertrauensrathes. 
Thomas %. Judge, 
Clerk des Gefundheitsbezirks von Chicago. 
Chicago, IU., den 8. September: 1892 . Dido 


Todes: Anzeige 


Hiermit zur Nachricht, daß Yuguft Galte am 
20. September geftorben ilt. Die Beerdigung findet 
em Freitag, den 23. September, vom AWlerianer:Ho= 
ipital aus, um 2 Uhr, nah Graceland ftatt. Die 
Hinterbliebenen, 

Iherefia Galte, Gattin. 

Paul Galke, Sohn. 

Emma, Thereſiau. Clara Galke, 
Töchter. mido 


Todes: Anzeige, 


Rerivandten, Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine liche Gattin nah Furzem, aber 
jchwerem Leiden im Alter von 21 Sahren und 10 Mo: 
naten am Mitttwoh, den 21. September, Abends 9 
Uhr, rubig im Herrn entjchlafen ift. Die Beerdigung 
findet ftatt Samjtag Mittag um 1 Uhr, vom Trauer: 
bauje, 164 Dayton Str., nah Wunders Kirchhof. — 
Die trauernden Hinterbliebenen. 

Veter Daleiden, Gatte. 
Bertha Frankenberg, 
Daleiden, Schweitern. 

Verlangt: Kin Schreiner, zum repariren an alter: 
Ben Möbeln. 1336 Michigan Wve., Knod u. 
Somp. 


Katie 


Danfjagung 


Freunden und PBelannten, twelche jo rege Theil: 
nabıne bei dem Pegräbniß unfere® Sohnes und 
Bruders Rudolf Kraufe bejeugten, und ins: 
— den hieſigen Briefträgern unſeren innigſten 
Dank. 

Johann und Wilhelmine Krauſe, 
nebſt Kindern. 


Aligeld-Eabor-Legion 


Alle Diejenigen, weldhe mit den Abjichten 
obengenannter Arbeiter- Bereinigung jyınpa= 
thifiven, aber noch feine Bürger find, jind er= 
fucht, beute oder Kreitag Abend in 
180-182 Waihington Sir., eine Treppe hoch, 
mit ihrem Zeugen vorzuiprechen, um ihre 
Bürgerpapiere unentgeltlicy zu bejorgen. 

Die Räumlichkeiten des Clubs ſind beſtän— 
dig offen, und wird Auskunft bereitwilligit 
ertheilt. : midofr 


Zeihenbeftatter, _ 142,3m 
301 und 308 Larrabee Str. — Xelephon North 185. 


Gottschalk’s Lyrische Schule 
fir Miufit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Gefang: 2. ©. Gottihall; ih 

Bians: YUuguft -Qylleftedb; . 

Orgel: Wilbelm Midveliäulte;z 

Bühnenkunft: ‚sohn Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Mufit, der Bübs 
nentunft, Guymnaftit  (Deljarte Style), Fechten, ujw, 
durd) einen großen Etab von Lehrern. 


Katalogue auf Verlangen gratis per Bolt zugejandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Sep, Im, didofa Direltor 


Abdtung! 


Sweiler großer Jahres + Bal 


der Kürfchner-Nnion von Chicago, 
abgehalten am Samitag, den. 24. Scyhtember, 
in Brands Halle, Erie und Clark Straße. 


Ticdcfet sa: 50c für Herr und Dame. 
Das Eomıte 


bofr 
" d reich iUuftrirten Luſtigen 
Ber en Boten Kalender‘ für 18593 


* eſehen bat, jollte, ebe cr einen andern 

Tau) — —— vn haben bei allen News: 

Stores, ögern und Bücher: Agenten. 
V H. Krauſe, 2W S. Ave. 


ftine Str. 


Verloren: Ein” 
em 19 ‚September N 
Soutbport bis. Sincoln we 


ei) E 
Zugelaufen: Ein Windhund, WUbzubolen 526 Yu: 


mit etwas Geld ift 

j hageleiſe an der 
gegangen. Fin: 
Etr. 


Verloren: Ein Diamaıt mi 
ge eine dute Be 
Etog ⸗ 


vöochſte Commijſion be 


ERST TURN 


0, wUbendyoß®, Chicago, Donnerfta 


—— — 


Seunaes 
Demokralifches Hauplquarlier 
167 E. Walhington Ste., immer 13 und 14. 
neben dem Etaatszeitungs-Gebäude, 


Dffen täglid von I Ahr Mörgens an. 


Vürgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. biv 


Kleine Anzeigen, 


1 Gent dad Wort für site “mscigen 


unter Diefer Mubrit. 


erlangt: Männer und uaben, 


Verlangi; Ein Schreiner zum xepariren an alter: 
thünlichen Möbeln. 1336 Michigan" Ave, Knod u. Co. 


Verlangt: 3 Fubrleute, um Brida zu fahren. $1.75 
per Tag. 1374 W. Anke tr. dofrja 


Verlangt: 5 Fuhrleute um Brids zu fahren. Guter 
Lohn. Elizabeth und Kinzie Str. ‚Brid Card, N. 
Nehberg. dofrſa 


Verlangt: Ein guter junger Schneider, im Store 
zu arbeiten. Muß einen guten Rod machen Tönen. 
Tb. _Gbner, 25 Cipbourn Mur. 


Verlangt: Teamfter. 1490 Milwautee Ave. 


Verlangt: Ein guter Porter, der auch in der Küche 
mithelfen Tann. R. MW. Gde Dladifon Str. und 5. 
Ave. Baſenient. 

Verlangt: Ein kräftiger Junge um Wolle zu wis 
deln. Lohn 8 die Woche. 6l Willow Stt 

Verlaugt: 4 Gehilfen bei einem Plaſterer. Gutet 
Lohn wird bezahlt. Nachzufragen 51. Str. und We— 
ſteru Ave., 4 Zimmermann. 

Verlangt: Ein lediger junger Deutſcher, um ſich in 
einem Glubzimmer nüglih zu machen. 47 W. Zay: 
lor Str. _ 

Verlangt: Ein junger Dann, "um einen Saloon 
reinzuhalten. A. Martin, 77 ud 79, W. Madijon 
Str. 

Verlandt: Junger Mann, um fich in einer Yyärs 
berei nüglich zu_maden. 550 W.Mapifon Stt. 


Verlangt: Gin fräftiger Junge im Groceryftore. 352 
nee EEE EN N EEE 

erlangt: Gin Finifher an Caloon:Figtures. 1 
N. Weiten Avc. 

Verlangt: Ein junger Mann von 16-17 Jahren, 


in einem Grocerpgeichäft zu helfen. 2357 W. Huren 
Str. dofrja 


Berlangt: Gin junger, friich“ eingetwanderter But 
Ger. 3 Dicheney Srr., de Blonde. 


‚2erlangt: Ein Junge von 16 Jahren in der Vogel⸗ 
tafio⸗Fabrit 1102 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Cakebäcker. 1000 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Ein zuverläſſiger Treiber, der mit Pfer— 
den umzugehen verſteht. Zu erfragen A. Thiel, Whi— 
fing, ud. der 

Verlangt: :2 gute Schneider. Kedia und erit cin 
geivandert bevorzugt. 798 W. Lale Str. dofr 


Verlangt: Fin guter deutfcher Uhrmacher. Näheres 
833 MW. 21. Str. dofr 


Verlangt: Ein erfahrener Farmarbeiter in der Nähe 
von Chicago. Nachzufragen 97% E. Lan Buren Str. 


Verlanat:. Ein Sattler. Ein Lediger vorgezogen. 
1%. Chicago Ave. — £ 

Verlangt: Gin zuverläfliger ‚guter junger Mann 
als Kaffirer, der etwas Kaution ftellen Tann. 1201 
S. State Str. Sich — 
Verlangt: Ein junger nüchterneer Mann, um einen 
Bädlerwage nzu treiben. Einer, der das Geſchäft ver— 
fteht, wird vorgezogen. Nachzufragen 110-114 Illi— 
DIR RE N © 0 00 0 ul ee 2 Re 

erlangt: Ein junger Man, um am Mittastiih 
aufzumwarten und in der Küche -mitzuhelfen. Wdr. 
3 S. Jefferſon Str., Saloon. 

Verlangt: 2 gute Hoſenſchneider, per Woche. Nach⸗ 
zufragen bis Montag. 737 S. Halſted Str., 2. 
Alat, — 
Verlangt: 25 Statiſten für das Schiller-Theater. 
Gediente Soldaten. Vachzufragen Freitag Nachmittag, 
von 2 bis 4 Uhr. Im Schiller-Gebäude, 2 Treppen 
hoch. 

Verlangt: 2 Jungens. 
densiwood. 

Verlangt: Sattler an Näbharbeit. 
2776 . Paulina Str. Ravenswood. 

Verlangt: 15 Jungens. 212 W. Pollk Str. 


TE N. Paulina Str., Ra⸗ 
Nachzufragen 


dofr 


Verlangt: Argend ein Mann von Energie Tann 
als Vertreter eines Veih- Vereins. von $LO bis $25 per 
Woche verdienen: Die Arbeit fann Abends gethan wer: 
den. FB. Wbendpoit. ' 

Verlangt: Junge zum Kegel auffegen. 530 Wells 
Str. 

Gin 


junger unverheirathetet Sattler 


Verlangt: 
dofr 


38 W. 12. Etr. 

Berlangt: Jungen: zwiihen 14 und 17 Jahren. 
Nahzufragen bei James S. Kirl u. Go, 336 N. 
Water Str. dofrſa 

Verlangt: Gute Colporteure für Bücher, Zeitſchrif⸗ 
ten, Salender, ufiw., bei Wocenlohn und Commij-⸗ 
fon. Bleih, 377.C. North Av. doiria 

Vrlangt. Hauspainter. 1541 R .Leavitt Str., Ede 
Elybourn Ave., nahe Schützenpark. 


Verlangt: Ein guter Gafes-Bäder, —X ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann. 125 Wells Str. 

Verlangt: Junger Mann zum Helfen im Reſtau— 
raut. Schonho fens Halle, 80 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Tüchtige Bücher-Agenten, 38 Salair 
oder Commiſſion, für die zugfähigen erte „Ar: 
beiter: Strike“, „Enterbten“ ujw. Wu SKolporteure 
als Abnemer derjelben in Wholejale. Darcujon, 474 


Lerrabee Stt. 

Berlangt: um Nähte zu Bügeln. 868 
die Woche. 564 N. Aih: 
land Ave. 


Verlangt: Sofort, erfahrene Abbügler an Weiten. 


Preſſer, 
Beſtändige leichte Arbeit. 


Verlangt: Ein guter. Junge, um Barberibop rein: 
zubalten und Schuhe zu putzen 1386 N .Clart Etr. 


Verlangt: Fin Mann, um Pferde zu beforgen und 
fih im Haufe nüslih zu machen. 169 E. 19. Str. 


terlangt: Ein ftarfer Junge für Gobrifarbeit. 237 
E. Randolph Etr., 3. Yloor. 


— Ein Färber. Win. Sreans, 1941 Archer 
de. 


_ Berlangt: Gin Junge von 14—15 Jahren, um in 
einer Fabrik zu arbeiten. Rachzufraegen nah 6 Uhr 
Abends. 11 Ayers Court. 


Verlangt: Gin ftarker Junge im Grocervftore, ber 
Ihon_darin gearbeitet hat. 879 R. Halied Er. 

Verlangt: 1.Cchloffet und 1 Echreiner_für -Wafd- 
mafhinen und Mangeln. 318. Sedgwid Str. 


Verlangt: Ein Knabe, mwelder Luft bat, ein Kunſt⸗ 
gewerbe zu erlernen. 913 R. Halſted Str. 


Verlangt: Yungens,: die nicht mehr ſchulpflichtig 
find,_sum_Apaffte-Peddling. 232 Bladdawt Sir. mid 


Berlangt: Ein Junge, in der Bäderei zu beifen. 
350. €. North ve. midofr 


"gerlangt: Ein | Sähuhmader. 1532 3. Str. mido 


Berlangt: Chr guter unge don 16 Jahren, ber 
da SPilderrahnieneVergolden erlernen will, Rad: 
zufragen 186 Wabafh Wve:, 4 Treppen bob. mido 


Verlangt: 3 Männer für Küchenarbeit. 41 ©. Wa: 
ter Str. ! mido 


Berlangt: Gin guter Mühlftuhls Arbeiter. Novelty 
Krinıming Works, 1 S. Franklin Str. mido 


Verlangt: ‚4 Carpenters, ofort. Sienige Inſeit⸗ 
Arbeit. Fulton und Halfled Str, Paul J. Dae- 
mide. mido 


Verlangt: Ein guter Junge in einem Butcherjbop. 
TO MW. Ban PBuren Str. mido 
Verlangt: Ein Schneider auf Reparatur. 546 Wells 
tt. . mido 
Berlangt: Verkäufer um Kotten an North Ave. und 
Grand pe. weftlih don Hırnboldt Bark, zu ver: 
faufen. Ach bezahle hohe Gommiflion.. 9. 9. Calland, 
314 Albland Wlod, 59 Clark Str. mido 


Verlangt: Schneider, guter Aufbelmann. Auch ein 
reffer. Guter Lohn. Arau SBros., 157 €. 2. 
tr., nabe Wabajh Ave. mido 


Verlangt; Ein Bladſmith um Shop zu übernehmen. 
Verheiratheter wird vorgezogen. Yu erfragen bei 
F Bormann, Waſhington Heiohts Il. midoft 

Verlangt: Schneider, erſter Claſſe Rock- Hoſen⸗ und 
Buſhelmann. 856 State und Madiſon UAde., Hyde 
Bart, mibo 


Berlangt: Guter Rodinader. 378 Centre Etr., nabe 
Lincoln We. dimido 
Verlangt: Zügler an Röden. 197 Meiwberry Abe. 

I Dimido 
Verlangt: Ein frifh eingewanderter Grocerp Clerk 
findet — Arbeit, 589 Wi 13. Str. dimido 


— . 87 Biflel 
— Ein r junger Sutqher dimido 
a 


t 
— — 


Verlangt: Gute Grunde y TErufer 


Iexhteiten verfäuffiäfe : b⸗Twiſton ü 
bit. Keute, welche 
Milgen Mährremn prchk Darıei Lie, Det 
en Aaberem ver ° . nemann U. 
Co., Suite 435 und 427, Ro, 79 Dearborn Str, fe 


— — 
an. Die 
if der 
dumm. — und FE 4" Uebeits 
t; obn. 
et, * er “oben. Wſep., Ud 
Verlaugt: Ein von 14KJahren, Pferd 
gu rien an mihlich zu machen.” 395 Barrabee 


dubelfien 1542 Dunning Str. 


z 


8100 die Woche verdienen. 


ET 


Derlangt:. Frauen und Mädchen, 
BEN ER en Fe 9 ee 
Käden und Fabriten, 


Berlangt: Frauen zum  Winifhen an 
Edward Str, ziviihen Halfted and Yurling, Str., 
an Garfield Ape., hinter St. Jofephs Hojpitat. 
bofe 
BVerlangs: Lehrmädden zum Kleidernähen. Lehrzeit 
3 Donate. 4u5- Sergwid_ Str, dofrja 


erlangt: Mädchen, für Singermafhine, um Nähte 
zu mäben in meinem Schneiderihop. 835 Lohn 
und beftändige Arbeit. Auch Flinte Nähmäpdchen, um 
Knöpfe anzunähen. 564 N. Aihland ve. 


Berlangt: 10 Handmädden und Majchinenmädchen 
an Ehopröden. 172 utonrac Ave, zwiſchen Hohne 
und .Xeadirt, nahe Divifien Str. mido 


Verlangt: Mafchinenmädden an Sojen. 104 Cornell 
Str., hinten. nıdo 
Verlangt: Mehrere gute Majhinene und Hand: 
mädchen. Guter Xobn. 309 Xarrabee Str. Pıflım 


Verlangt: Frauen für den Verkauf des „Quftigen 
Boten Kalenders“ fiir 189. - Kötmen- $2 bi 3 den 
Tag verdienen. 9. Krauie, 203 5. Ave, 20jep, Im 


Verlangt: Geübte Majchinenmädden an feinen Wer 
ften. Auch eine gute Knopflöder Hand. Zu erfras 
gen 169 S. Clark Str., Schneiderftore, dimido 


Verlangt: Seine Mädchen für leichte Handarbeit, 
HIN. Market Str, nahe North Ave. w dDimir 


VBerlangt: Danıen und Mädchen, um Maßnehinen, 
Zufchneiden, Unpaffen, Traperiren, Nähen und Une 
fertigen don Damien: und SKinder-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Metz 
thode. Unterricht Tags und Mbends. 212 ©: Hal: 
ited Str. gjep,biw 


Verlangt: Mehrere gute 9 und Maſchinenmäd⸗ 
Gen an guten Shopröden. Eugenie Str. 5jep,im 


Hausarbeit. 


Verlangt: Haushälterin, die nicht auf hohen Lohn 
ſondern ein demüthliches Heim ſucht. Zu erfragen 
nach 6 Uhr Abends, nud Sonntags. 318 Ward Str., 
nahe Wrightwood Ave., Lake View, Vorderhaus, 
oben. dofrja 


Verlangt: Eine Köchin, welche Orders kochen fann. 
183 Luiney Str. 

Verlangt: - Mädchen für Hausarbeit. Kein Wa: 
fhen . Muß zu Lochen verftehen. Seine Kinder. $5 
per Woche, Nachzufragen 190 E. North ve, 1. 
glat. 
Verlangt: Ein anftändiges Mädchen oder junge 
Wittive zur Führung des Haushalts. Adr. mit Uns 
gabe der näheren Verhältniſſe G. 45 Abendpoſt. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, 3558 Emerald Ave. 

Verlangi: Ein fleikiges deutjhes Mädchen von 13 
bis 15 Jahren zur Stüge der Hausfrau. 3402 ©. 
Haliten Str. 


Berlangt: Ein ftarfes Mädchen für Hausarbeit, und 
auch ein Kindermädcen. Guter Lohn. 3925 S. Hal- 
fd St, 

_Perlangt: Ein 2. Mädchen. 53 Willem Str. 

Verlangt: Fin autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 527 N. Hoyne Ave. 

Verlanot: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
145 Frederid Str. nahe Clartk. dofrja 

Verlangt: Sofort, 10-12 Mädchen für gewönnliche 
Hausarbeit, fowie 55 Kindermädden. 494 W. 12. 
Str. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Sonntag frei. 808 Madiſon Str.,_im_ Store. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einet lleiuen Familie. 382 Marſhfield Ave. doftja 
Verlangt: Ein ſtarkes deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit: 380 Xarrabee Etr., 1Treppe hoch. dofr 
Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in Heiner 
Gamilie. Bl Dayton Sr 
Verlangt: Gin Mädden für gewöhnlihe Hausar-: 
beit._ 909 S. Weftern pe. dofr 
Verlangt: Ein Zimmermädchen in einer Yarnilie 
von 2 Perſonen. ſtleines Haus. Guter Lahn. 3152 
Galumet Une. a —— 
Verlangt: Ein Mädchen von 14-15 Jahren Fir 
leichte Hausarbeit. 813 WB. 22. Str. deoſt 
Verlangt: Mädchen von 14—16 Nahren, bei Kin: 


dern. Zu erfragen bei Mrs. Schmid, 532. Zurrabee 
Er. doft 
Verlangt: 2 Mädchen zur Etüge der Hausfrau, in 
Heiner Yamilie, 587 Larrabee Str. dofrja 
Verlangt: Ein Ddeutfhes Mäpddden. :602 Mil: 
taufee Ave. ; 


Verlangt: Ein gufes Mädchen oder rau für all 
enieine Hausarbeit. 913 KElifton Ape, Gde von 
Roscoe Str, 


Verlangt: Ein erfte8 ‚und ein zweites; Mäddyen. — 
Lohn $5 und $4. 587 Larrabe Str. dofrſa 
_ Berlangt: Eine junge, Perfon_ zur ‚Yührung_ eines 
Haushalts für einen- Herrn umd 2 Törhter. 587 Zar: 
zabee Str. — dofrſa 

Verlangt: Ein autes ; Mädchen fiir/allgemeine Haus: 

Kleine Familie. 








Jeden 


arbeit. uter Kohn. 3753 Wabafh 
Anve., oberer Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
WB Em © un 

Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Haus- 
arbeit. Yu erfragen SIT Dlue land Une. 
Berlangt: Ein jüngerts Mädchen für Leichte Ar: 
beit, jorwie im einem Bädrftore zu warten. ©. Kalb: 
fell, Väderei, Navensiwood. dofr 

Verlangt: Mädchen. 214 W. Polf Str. dofr 


Verlangt: Eine perfefte” Ködan, die nicht zu iva= 
fhen und zu bügel nbraudt. uter Lohn. Gmpfeh: 
— werden derlangt. Nachzuftagen 3548 Ellis 

ve. 


Verlangt: QTüchtine OrdereKödin. Guter Lohn. 
Winters Cafe, Ede State und) Ban Burn Str. _ 
Verlangt: Eine gute Lunchköchin fucht Stelle. Zu 
erfragen 259 Hudion. Upe., Hinterhaus. dofr 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Pr Yamilie. Guter Lohn. 34 Wabajh Xlve., 
Flut. 


Verlangt: Mädchen fürallgemeine Hausarbeit. 68 
Fullerton Ave. doft 


Verlangt: Ein gut- Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer khleinen Familie. Nachzufragen 
37 N. State Str. dofrja 

Verlangt: Ein Märchen in Hemer Yamilie. : 369 
S. Ihroop Str, 3. dllat. dofr 

Verlangt: Ein deusjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meineg Wamilie. 585 La Salle ve. 

Verlangt: Eine. Walhfrau für einen. Tag in der 
Woche. 5 MW. ‚Huron Str. 


Berlangt: Ein: Mädchen oder, alleinftehende Frau 
für allgemeine HauSarbeit, um nad Morton Grobe, 
9 Meilen von Chiango, zu geben. Näheres 154 Linz 
coln ve. dofr ſa 


Verlangt: Ein Diningroom-Mädchen und ein Kü— 


genmnãdchen. M N. Clark Str, 

Verlangt: Köchinnen, Zimmermädchen, Hausmäd⸗ 
chen, für Hotels. Reſtaurants And Privatfauilien. — 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im Stellenvermitt⸗ 
lungsbureau, bei Frau Peters, 225 Larrabee a 

midofr 


Berlangt: 100 gute Mädchen; für Hausarbeit, Nö- 
Hinnen und Haushälterinnen ajw. 8 Mohawi Str., 
Gde Giybourn oe. Bi — 

Verlangt: Ein gutes. Mädchen für Hausarbeit, 
welche SRinder gerne hat. 60 entre Str., im Store. 
_Qesalngt:_Mädchen oder ältere Frau bei Sindern. 
«8 Sewis, Str, nahe: Diveriü_____ ____ mide 

Berlangt: Gin gutes Ddeutjches Mädchen für clige: 
meine Sausarbeit. 3803 © '.Halfte dStr. mioo 


Verlangt: Ein Küchen: w:gd zweites Mädchen. Gu«- 
ter Lohn. 3424 Wabaih Tipe. mido 

Berlangt: Ein gutes Mifpchen für Hausarbeit. 266 
E. Divifidn_ Str. 20jep, im 
‚ Verlangt: Zwei Mädchen, eines ‚für Hausarbeit und 
ein Kindermädden. 2% Lincoln Une. dimido 


Verlangt: Ein Minden, um Vicz⸗ zu waſchen, 
ſowie ein Zimmermadchen. 182 6E. Randolph Str. 
* dimido 
Verlangt: Gin Träfiiges .erfahrenes Mädchen, ivel- 
Ges jelbitftändig Tochea, wahcher und bügeln fann, in 
einer Meinen: familie! Guter Lohn. John: F.Wolff, 
77 DW. Monroe Str,’ di—ie 
Verlarfgt: 500 Weiden für Privatfamilie. Frau 
Möller, 507 Sedgwid Eir. » dibisfa 


Berlangt: Sofort, ein Mädchen für —— 


Heiner Yamilic, 402 Roscoe Stt. imido 
Berlangt: 100 gute Mädchen für 

& drau: Eholl, 187 

19jep, im 


Gaften Werben „four bedient, 
—E Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


S. Halſted St 
Verlangt: 
jtweite, ; und Kindermädchen. 2725 Cottage 
Grove Ave. Foau 9. Weifer. 19jep, Im 


arbeit, 

Verlangt: ; Möchinnen, —— — Haus mãd⸗ 
Gen für Detels,: Reftaurants, und Brivatfamilien. — 
Derrißafters beligebn ne im Stellenverntitt= 
lungsbura, bei frau 9. Mayer, 137 W. Ranboiph 
Stt., Sorntags offen. 21iep, It 


Berlargt: Gin Mädchen oder Wittwe al sWirth: 
Ihafteria. Muß Yun veciteben. Diefelde fin 
det eim/gutes Heim. 271 ‚Gifte ve. miboft 


 Verlängt: Pädcen, um_bei der Hausarbeit mit⸗ 
mido 


Hausarbeit. Herr: 


Berdangt: Gi ft - guten ' Refe: 
renzen kanu eine —— —— 
Are, | mide 

Varlangt: Gin junges dchen iningroa 
Guwr Lohr. fr —— Rn ed 

midofrja 


Verlangt: Köchinnen umb Mädchen für alle Haus: 

arbeit, aud- friip e nbe:te Mädchen erhalten Die 
lä * 

er all ren 

MT mn mn IE RD 

Berlangt; 1 i ‚Kins 

— 8 —— 


Storemädden, 
Vri⸗ 


* 


8, den 22. September 1392. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, 
' Saußatbeit. iR 
Verlangt: 100 Mädchen im Gtelungsvermittlungs: 


durean der Weftieite von Frau Grag, 44 W. 12. 
Mädden erhalten Etellen frei. maill,6no 


Verlangt: Gut: Köchinnen, Mädchen für zweite Urs 
beit, Hausarbeıt und SKindermäddhen. 8 
tefieben torzufpreden bei Frau Sqhieiß 18. 
Etr. ; 13ju,bio 


* 


Stellungen fuden: Männer. 


Geſucht: Ein kürzlich eingewanderter Bäder fucht 
Stellung. Wachzufragen 332 Marweii Sir., iu 
Bäder: Store, doft 


— da a 

Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann. der gut 
mit Pferden Mr Tann, auch Gartenarbeit dr⸗ 
fteht und gute Zeugniffe aufyuetien hat, ſucht beſtän⸗ 
Dige Arbeit. Adr. B. 12 Übendpoſt. 

Geſucht: Ein gebildeter Mann, (30), mit Kennt: 
niß der englijchen, beutichen, franzöftichen, italieni⸗ 
fen, jpanticen und flaviihen Sprache, jucht auftän- 
dige Stellung bei mäßigen Auſprüchen, in Hotel, 
Bureau, Nejtaurant, Geihäftshaus oder — — 
Veſte Referenzen. Gefl. Offerten an Auton Ba: 
nigai, Balace Hotel, 332 Dearborn Str. mido 


Stellungen fudhen: rauen, 


Gefucht: Eine erfahrene in PBaris ausgebildete Kleiz 
dermacherin fjucht Beichäftigung bei einer Kleiderma=- 


cherin. 58 Sedowich Str. 
Geſucht: 


Eine ſebſtſtäudige erſte 
wünſcht Stelle in einem feinen Hauſe. 


difion Str. 
deutihe Frau jucht 


Geſucht: Eine 
Hausarbeit. Apr. B. MAbendpoſt. 


Claſſe Köchin 
407 E. Di: 


Stelle für 


7 
Geſucht: Kindermadchen. 455 Lincoln Ave. Gro⸗ 
ceryſtore. midofr 
Gefuht: Wäfhe ins Haus zu nehmen. 204 Day: 
ton nahe Willow Str., binten, mido 
Geſucht: Eine Wittwe ſucht Stelle, um Wöchnerin⸗ 


nen oder Kranken aufzuwarten. 179 Cornell Str. 
dimido 


Heirauhsgeſuche. 


Heiratbsgefuh: Ein Deuticer, in den 30er Jahren, 
von gutem Weuberen, wünſcht die Bekanntſchaft einer 
Tame von O—30 Yahren. Photographie erwünfcht. 
Vermögen nicht nöthig. Verſchwiegenbeit Ehrenſache. 
Adr. E. M. Apotheke, 21. und Paulina Etr. 


Heirathägefuh: Ein gebildeter Mann, 38 Jahre, 
mit Vermögen, mwünjcht die Wanntichaft eines äl- 
teren Mädchens oder Wittwe. Behufs Brheirathung. 
Adt. S. T. Abendpoſt. 

Heirathsgeſuch: Geſchäfts mann, 32 Jahre alt, mit 
etwas Vermögen, wünfdt die Belanntichaft einer edanz 
geliihen jungen Dame zu machen behuf3 Berbeira- 
thbung. Worefle: U. 221, Abendpoft. 21fep, 1m 


Heirathsgeſuch: Sehr anftändiger Mann von ange: 
— — alle inſtehend, in den Zder Jahren, 
mit einigen bundert Dollars, wünſcht behufs Verehe— 
lichung die Bekanntſchaft eines Mädchen oder Wittwe 
mit einigem Vermögen oder Geſchäft. Adreſſe: U. 211 
Abendpoſt. mido 


Heirathsgeſuch: Ein Mann in den mittleren Jahren, 
pefuniär in quten Umijtänden, wünjdht die Belfannt- 
Schaft einer Dame in ähnlichen Uınftängen, ziweds Ber: 
heirathung. Antwortet in Englijh. Adrefle: U. W1, 
Abendpoft. 


Heirathsgefuh: Ein Mann, Wittiver, 30 Yabre alt, 
wünfjcht die Velanntfchaft einer jungen Wittfrau oder 
älteren Mädchens, behufs Werbeitathung. Offerten 
bitte abzugeben unter D. 218 WÜbendpoft. dimido 


Geſchaftstheilhaber. 


—— 
Ein imntelligenter Mann mit $2000 Baargeld kann 
ſich an einen feinen Geſchäft betheiligen, das 8000 
bis 38000 Profit das Jahr abwirft. Adreſſe: S. 
Abendpoft. midofrſa 
Zu verkaufen: Gute gone für einen Stein: 
bauer ınit $800 bis 1000 Capital, um fih an einer 
Stone Yard zu betheiligen. WAdr. U. 226 —— 
mido 
uter Partner in einem gutgehenden 


Verlangt: Ein 
Capital $1500. Adt. O. 216 


Wholeſale Butcherſhop. 
Abendpoſt. 


Kauf: und Verkaufs⸗Angebote. 


Zu verkaufen: Eine alte italieniſche Violine, billig. 
20 Cleaver Str., A. Grietmaver. doft 


Zu verlaufen: Billige Eounters und Shelvings. 
77 Hudfon Ave. 


Zu verlaufen: Erfter Klafle „iecond_Hand“ Kod: 
ofen. $12. 357 Cleveland Abe. 2. Flat. dofrja 
Zu Taufen geiuht: Ein 24 Pferdefraft Motor. — 
Vörner, Vogelläfig:yabrit_ ‚1162 Milwaufee Ave. _ 


Zu verfaufen: Cine gute Drebbant für Yub- und 
Dampfbetrieb. Biligft. 49 Haftings Str. 

Zu vertaufchen: Eine neue Nähmafhine, gegen Kob: 
len. WAdr. 2. 42 Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Gin gutes rind. Safety. Nur 
880. " NRachzufragen 86 W. 15. Str. 


Ausverfauf! Billig, ein fleiner Stod Tinware und 
ein Set ZTinner Tools. 292 Blue Island Ave. 

SEE TEE midoft 
Bu vertaufen: Ein hubſches Roſewood⸗ Piano, nur 
240. 80 Schiller Str., nahe Sedawichk. 19jep, 10 


Große Bargains: 56 „A“ Str., 1 Blod weitlich von 
Elpbourn und Southport Ave. Lagerhäuſer — Bett: 
ftellen, $1 aufiwärts; Nobrftühle, 50 Cents aufwär:s; 
Bureaus, 3 aufwärts; VBarlor Suits, $10 aufwärts; 
Nähmaschinen, $5 aufwärts; Pianos, 40 aufwärts; 
Tifhe, 35 Cent aufwärts, fämmtlih jehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Nachmittags. 9fep, Im 





Zu verlaufen: Show-Gafes, neue und alte, auch 
werden alte gefauft und reparirt. Germwig, 110 Sigel 
Str., _Nordfeite. Üag,Imo 

420 Taufen gute neue High Arm Nähmajchine mit 
Bei Echubladen, fünf Jabre Garantie, Domeftic $25, 

ew Home $25, Singer $10, Wheeler u. Wilfon $10, 
Gldredge 3151 White $15. DomefticOffice 216 ©. Hals 
fted Str. Nbends offen. bw 


Ale Eorten Nahmaſchinen garantirt für fünf Jahre 
Preis von $10 bi8 $35. 246 ©. Halited Str., Gous 
tevenier u. Gpeibel. l5be3li 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


Zu verkaufen: Großer Neufundländer. Guter Wach: 
bund. 318 G. Divifion Etr. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pony. $15. 
wid Str. 

Zu verlaufen: Pferd und Yugay. Billig. 1010 Yan 
Horn Str. dofrfa 

Zu verkaufen: Pferd und Grpreb:Wagen. Billig. 
616 Larrabee Str. 

Zu verfaufen: Gin neuer Erprebivagen mit Pferd, 
fowie ein Top Buggy. Muß jofort verfauft Iverden. 
0 Biffell Str. 

Zu verfaufen: Billig, Yarıner: und Peddler: Wagen, 
ML Poplar Wpe. dofrfamo 

Zu verlaufen: Gin gutes Buggy: oder Delivery: 
Bferd, billig. 152 Gore NStr. midofrja 


Bu verfaufen: Ein gutes jhmwarge SPferd. Nach: 
zufragen 3 Gvanfton Ave, Lale View, 21jep, 1 


Zu verlaufen: Groher guter Wath:Hund. Gut flir 
Saloon. 14 W. Late Str. mido 


Zu verkaufen: Billig, Pierd und Wagen. 342 W. 
Chicago Ape., binten. dimido 
Zu verlaufen: 2 gute Pferde, billig. 979 Milwau: 
fee Ave. didoſa 
Zu verkaufen;: Für 30 ein fehiweres Arbeitspferd, 
zweiipäung. 53 Rees Etr. dimidoja 


Saijon:Eröffnung! Grobe Auswahl der jo belichten 
deutihen Kanariennögel, € Werner jprechende 


345 Eedg: 


Eänger. ; eu 
Papageien, Spottvögel, Käfige und importirter Sa⸗ 
wien. Meelle Bedienung. Billigite Breije. 104 Blue 


Island pe, 16jep, Im 
Derfönlidhes. 


Ulezanders GeheimpolizeisAgen 

tur, 181 Madijon Str, Ede Halſted Stt. 

Yimumer 21, bringt irgend etivas in Erfahrung auf 

privatem Wege, 3. B. ſucht BWeritoundene, Gatten, 

Sattinnen oder zer Ale unglüdliden Gbe: 

ubt und Beiveife gefammelt. Auch 

ee! > —8 

e gen zu n de zo⸗ 

len Sie irgendivo Grbf dis Antpeiihe gel: 

‚ fo werden wir Ahnen u Ihrem Rechte 

Irgend ein Fam Tien- Mitglied, wenn 

außer. Gaufe, iird iberwacht und über defien Aufs 

enthalt und Thun und Treiben ‚genaue Berichte gelic 

— ee ey Eariı fir 

e en ritte für 

ie thun. Freier Rath in RM sfaden * ertheilt. 

Wir find die einzige deutiche MWoligei-Agentur in 

Chicago. Au Eonntagg offen His 12 Uhr — 
Haug. 


a. 
Nlüfh:Cloat3 werden gereinigt, t, defuttert 
und modernifirt. 22 ©. Yalfed Ei Yfep.bm 


Tee SER HR =.  - IRBDEE 
8. Shindler, seuersVerfiherungs-Agent, 

MW. Indiane Er. Ehidt Wollarte, a ro 

Sen. 15iep. un 
Eow. A. King, Wa ; 

Zimmer 1119. Abftrace geprikft. een Sır., 

Mäsige Preife für Prosefle. Rath Gratis, 15ja,lj 


Unterricht, 


— — — ——— 

Engliſch leſen, ſprechen und ſchreiben wird 

in 20 ei * u —— A = 
; PBrivatftunden k Unterricht 

Du 3. Moeller, 585 Sarrabee Str. Habidojapı 


| — 
Züther- Unterricht ertbeilt von Fräulein D. Milter, 
45 Milwantee Ave. —* 
ither:UUmterricht nach Umlaujd Wiener Methode er 
the — Se— Alt, Concertiſt, geweſener Sta, 
fer des Prof. Garl Umlauf. 617 Genire - Apr, 


Unwalt, 134 


20jep, Im 
i i für drei Monate, 
— — 
Übenditunden. Riſſen's —S— Code, 

Iwautee Yoe., Gde Gbicago Une. 16iep, 
„Die „„Wberdpot‘’ it hod_ immer ihrem 
ee — 


— — 
EEE 


x Häftsgelenendeiten. 


dertan Gute Ed-Groce i 
= ty und Merket, mit 
Pferd und, Wen, wegen Familienvrepältniifen t 
biulig. Gutes eſchaft, lange veaſe und Bi Be 
erfragen Frritag und ag, bon 10—12 Uhr 
ni bei Martin Klittner u. Co., 12 W. Mai: 
n Str. 


Zu verfaufen: Gin gutes Schubgefhäft, billig. — 
Gute Lage. Näheres in Apothele HOW. 21. Str. 
Bu -verfaufen: Gin Grocerpftore, altes Geſchäft 
Gute Gelegenheit. Nein Goncurrent. Vollgeftopit mit 
Wearen. Pferd und Wagen. Muß vrfauft erden. 
_Wertb das Doppelte. Miethe 322. 4 Zim: 
mer, Store nud Stall. Urjade: Gamilienangelgen- 
beiten. W, 13. Str, Ro. 249. dofr 


Zu verkaufen: Meat: Market. Guter Plat für ei- 
en der aud- böhmijch jprechen fan. 1039 Hinman 
Str. dofr 


Zu verlaufen: Ein Hotel mit 0 Zinmern, gut ein: 
gerichtet, verbunden mit Saloon, und belannt als 
Union Hotel, Wheeling, Cook Co., IH., an der Mil- 
warfee „Road, “liegt halbivegs zwiichen Chicago und 
Xales_ ‚zufammen mit 4 Ader Land, große Scheune 
und Stallungen, Kub, Bferd, Yuggies, Futter ufe,— 
Nehme Xotten in Zaufh. Chas. ©. Rafoth, Ede 
Aſhland und Nobel pe. doia 


Zu verfaufen: Saloon, 7 möblirte Zimmer, 135 
U. Safe Str. a dofrj 
Zu berfaufen oder zu vertaufdhen: Saloon, gegen 
gutes Pferd und Wagen. 954 Clybourn Ave. _dofrja 


Zu verfaufen: Ein guter Meat Market, wegen Um: 
zug aufs Land. — 24 Jahr Leafe. Wr. E. 561 
Abendpoft. dofrja 


Zu verlaufen: Gin autgebendes_Icngjähriges Ge= 
haft. Büderei: und Delikareffen-Store. Billig, ve 
gen Wbreije. 8 Larrabee, Er. dofria 


Grocery⸗Geſchã ft zu verlaufen. 8750, aub an 
Theilzahlung oder gute Lot in Tauich, für meinen 
prachtvolf gelegenen, gut etablirten Ed⸗Grocery⸗Store. 
Vedeutende, Pgar:Ginnabme. Goloffaleer Wagrenvor: 
ratb, bodfeine Einrichtung, alles eriter Klafle, Ges 
zwangen ‚zu verlaufen. Befte Gelegenbeit in Cbi: 
cago für Grocer. Gut iwertb $1500, 1325 Belmont 
Ave. ‚Ede Barter Etr., nahe Sheffield Ape, 


$135, wertb 8300, Rente $109, für meinen gutz 
zahlenden Gd:Grocery:, Delicateffen:, Cigarsen: und 
Kandy: Store. Großer Morratb, jowie Kaffeemühle, 
Gisjchranf, Counters, Delbebälter, Waage, Schau: 
faften ujw. Größter Bargain ju zuvor offerirt. Muß 
unbedingt bis freitag verfautft werden. Nur ernite 
Käufer mögen nachfragen. ° Bei red. Bender, 502 
Wells Etr., 1. Flat. i 


Zu verlaufen: Eine gute Bäderei. Uusgezeichneter 
Platz. Umzugshalber billig. 613 Milwautee Ave. 
Zu verkaufen: Grocervſtore mit vollem Stock, für 
den Spottpreis von 850. 700 W. Chicago Belt 
dofria 


billig, 





gu verfaufen: Cine gute Abendpoftroute, 
wegen Krankheit. 131 Ruble Str. 

Bargain! 3200 Tauft ihönen Grocerp:Store, 
renlager, Ginrichtung mit Wohnzimmer: und 
baltungsmöbeln. Muß verkaufen. 106 W. 
Etr. 

Zu verlaufen; Wegen Krankheit, ein gutgehendes 
Koftbaus: ziveiftödiges Bridhaus mit 14_ Zimmern 
und Stallung. Zu erfragen 93 WB. 1. Str. 

2ljep, Iw 

Zu verkaufen: Gin gutgebendes Barbier-Gejhäft mit 
zwei Stühlen. Woreffe: ®. 112, Nbendpoft. _midofe 

Zu verfaufen: Grocerp. 161 NR. Wells Str. 


gu verfaufen: Wegen Aufgabe des Geichäftes, bin 
ih willens meinen Saloon zu vertauſen. 872 Mil: 
waulee Ye. midoft 
Zu verlaufen: Gin guter Ed:Saloon, jehr preis: 
würdig. Aor. M. 93 Abendpoft. midoft 


Zu verkaufen: Guter Stand. Grocery-, Confee⸗ 
tionery:, Cidarren: und Notions-Store, zu halbem 
Werthe. Guter Verlaufsgrund. 32 W. Chicago Ave. 

mi dofrſa 
143 W. Dan Bu: 
dimido 


Wegen 
20jep, iv 
Blue Is⸗ 
fen, Im 


Durch 
Halſted 
wegen Krankheit, Büdereiz, 
und Lce-Cream:Barlor, 6 
19,10 
gutes 
— 


Waa⸗ 
Haus⸗ 
Adams 
mido 





mido 


Zu verlaufen: Ein Meat Market. 
ven Cie. 

Zu verlaufen: Gin gutes Milh:Gejchäft. 
Krankheit. - Wdrefle: 209, Abendpoſt. 


Zu verkaufen: Ein guter Saloon. 401 
land Ave. 


Zu verlaufen: einer Saloon, Bargain. 
Krankheit zum Verlauf gezwungen. 49 S. 
Str. 


Zu verlaufen: Billig, 
Confect ionery⸗, Cidarren⸗ C 
Zimmer, billige Nente. 3315 State Str. 


Zu verfaufen oder zu bertaufchen: Saloon, 
BDierd und Wagen. 954 Elybourn ve. J 

Zu verkaufen: Ein Meat Marlet, Nordſeite, Dampf⸗ 
einrichtung. Adrefie: B. 44, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Meat Market. Nachfufragen 5 N. 
Leavitt Str. 19jep, 1w 


Zu verfaufen: Gin Ealoon mit Haus und ot, 
und cin neues Haus mit Lot find billig zu verfaufen. 
9. Nitjchke, 1611 N. Leavitt Str., Lale View. 

00 jep17,19,20,21,22,24 

verkaufen: QButchergeihäft mit Cisbor und Zus 
bebör. Krantkheits halber. Highland Park, S. C. 
Late Go. Mrs. Yobanne Roetbling, Iren, im 

Zu verkaufen: Cine 5 SKannen Mildroute, ſeht 
billig. Nachzufragen bei Body, 71 Gypreb Eitr. 
Miep,2di2do2ia 

Zu verfaufen: Gin guter Saloon mit Rooltiich 
und fchöner Wohnung, billig. Cigenthümer hat andere 
Gefcäfte. 114 Lincoln Abe. U7ſſep,2w 

Zu verkaufen: Ed-Saloon, 2 Barrels Bier täg⸗ 
lich. 5. Jahre Leaſe, 883 den Monat. Für 8000. 

dr. ©. H. 18 Abendpoſt. Irjep, 1w 


Zu verlaufen: Gutgehender - Ealoon, billig. 816 
Lincoln pe. Irjep, Io 


Zu verlaufen: Gin Gandy:, Tabak⸗, Eigar: und 
Groxry: Store. 6 W. Taylor Str. 17jeplıv 

Zu verlaufen: Wegen Lebernahme eines anderen 
Geihäftes, mein fein eingerichteter Delicateffenz, Gro= 
cerp:, Kandye, Gigarren= und XTabad:Store, neben 
einer der größten Schulen der Nordfeite. 128 Chef: 
field Abe. 16fep, Im 

Zu verlaufen: Gin gut etablirtes Stellenvermittz 
fungs:Burcau. ZTägliche Einnahıne $I0—$15. Preis: 
70: Eigentbümer will fich vom Gefchäft zurüdzichen. 
Adrefie: M. 900, Abendpoft. _J5jep, 20 


Wir faufen und verfaufen Grundeigenthun, Sa: 
toons, Hotels, Grocerieß etc, leihen Geld (Building 
Loans) zw 5 Prozent. The German American Ins 
veftment Co., Room 1, Uhlichs Blod, 19 N. Clark 
Str. Sonntags PVormittags offen. Siep,li 


Zu vermiethen und Board. 


Berlaugt: Einige Bvarders. 3536 Emerald Ave. 


Zu vermicthen: Helles Mittelzinnmer nebft Schlaf: 
zimmer, an cin oder zwei Herren. 693 Xarrabee 
Str. dofrſa 
Zu vermieihen: Huübſches moöblirtes Frontzimmer, 
Front: Bettzinimer umd Cloſet. Separater Eingang. 
Un amftändigen Herrn oder Dame 12, Star Efr,, 
nahe Rortb Ave, 1 Treppe. doft 


Zu dermiethen: Ein möblirtes Zimmer an einen 
Herrn. Angenebmes Heim. Gs Wells Str. __doiria 

Zu vermiethen: Schönes Hrontzimmer für einem 
oder zivei Derrem. Gute deutjche Füce. 184 Sutton 
Etr., nahe Wells. 

Berlangt: 2 deutjche Yoarderd. 3012 Emerald Ave. 

. __bofrja 

Zu bermiethen: Gin Pettzinmer, billig, an einen 
ordentfihen Mann, Yuftin Ave. 096. 

Zu vermiethen: Ein möblirtes Frontzimmer umd 
ein anderes moblirtes Zimner, 338 Wells Str. 

Zu vermeiden: Gin möbliret$ Zimmer mti oder 
ohne Baard. 47 Erhard Str.  _ mide 

Zu vermietben: 4 Zimmer und Stallung,. billig. 
5607 Alhlaud Ave. . _widofrja 


Zu vermieten: Gin nen möblirtes Zimmer für cin 
oder zwei Hetren, mit oder ohne Qoard, bei einer re: 
fpeftablen Wittive. COLIN .Elart Str., 2. Flat. 

midofria 

Zu vermietben: Möblirte Hinnmer mit oder ohne 
Ward. 38 5. Halited Str. mido 


Zu Serwiethen: Einige gut möblirte_ Zimmer, _beiz: 
bar. Für Herren oder Damen. 93 Larrabee Str. 
De a midofrja 

Berlangt: Boarders. 7383 W. 2. Str., Wagner. 

2.0. mibe frig 
Fu vermieten: 7 fchöne freundliche Zimmer mit 
aller moderne n@inrihtung. Mietbe 8165. Adt. 
M. Pilz, 339 Noscoe Bivd., Grob Bart. mido 


Zu vermiethen: Zwei Flats don 4 Zimmern, paj- 
fend für feine Yamilien,. 252.3. Huron : Str. 
dimido 
Ein anftändiger Boarder findet gute® Board bei 
tinderlofer Yamilie. 116 43. Court, bei Schmidt. 
dimido 
Zu vermietden: Bier und fünf Zimmer Brid: 
latd. Didey und Wierce Ape., nabe Humboldt Bar, 
88. 


John W. Ulu, 610 Chamber of Commerce 
” ljep, Imo,dojadi 


Zu vermiethen: 46) La Salle Ape., 2. Flat, bübich 
möblirtes Zimmer, für 1 oder 2 Herren. didoſa 

Zu vermiethen: Store, paſſend für Dry Goods, cr: 
ſter Claſſe Barbier⸗Shop, Herren⸗Ausſtattungswaaren. 
639 Blue‘ Island Ude. dimido 


Zu vermiethen; Gin neuer Store neben Butheribop- 
Gute Gelegenheit für Grocers. Dat Berl, 155 208 
difon_ Str., Ede Reloit. I7jep,in 

Zu vermiethen: Ehön möhlirte "Zimmer. Kahn: 
fragen 2j1 €. Rorih Wpe., oben. Iiep,2 


— nl — — 
———— 

t: Ein Ghepaar ohne Kinder, 
— ehnfden bei einer ftillen Familie ein gras 
bes oder zwei: Heine Iuftige wöblirte Zimmer * 
gutem: Board. Offerten mit Preisangabe unter 9 
an die Abendpeſt. 

: Ein t t 
sum er helles geräumiges Simmer bei 
teipeftabler beutfch-igraelitiiier Familie. Offerten 
nebit Mreisangade an G. 5 Abendpoft. 

» Ein junger Mann juh tSchlafs 

une ee sHeinftebender Witt: 
* Qute Heimath gewänjdt. Apr. U. 21 Ubends 


—A—— ein fchönes 
n Sernili. fferten web Breis- 


junger Raufmenn , jucht 


"pr. ‚Sg c. 
I. 0. 


we 


I 25 fertig bringen Zönnt. 


Grundeigentpum und Häufer, 
— Heute — 
Regulärer Verlauf von Lotten im 
Welt Bullmann. 

güge ochen vom Randolph Str. Bahııhof der IL 
Central Eijendbahn um 9.50 Borm. wmıd 2.3 Tod 
ab, und balten am: allen Stationen, Die beite: Geles 
gendeit, Grundeigentum in Chicago zu faujen, weis 
Ges ficherlih ſchuel im Preiſe fteigen wird. 

Wenn Eie e8 nicht glauben, kommen Sie mit und 
feben fih die Habrifen, Häujer, maladamifirten Ztras 
ben, Gement = Seitentvege,, ftädtiihe Wailerfeitung, 


| vortrefflichen Abzugs:Kanäle, hohe Lage, natürlichen 


Waldbäume an. 
Lotten 850 bis 1000. 


Ein Zehntel bear, 

— Reit nach Belieben des Käufers. — 

Be fd im Werth verdoppeln, ebe, der Winter 
nt. 
Verjäumen Sie nicht den heutigen Verkauf. 
Volle Einzelpeiten uud Tidets in der Office der 

Det Bullmann Land Alfociation, 
198 Dearborn Str iepl,ims 


Reine Baarzablung erjorperlic, 
Reine Binjenzu zahlen 
Wir bauen ‚wo Sie e8 wünfchen, 
Dir Laufen Ihnen die Lot, 
Sie zahlen ung in Heinen monatlich Raten. 

Sie juchen fih Ihre Lot aus, wo Cie c wünfchen 
Wir bezahlen dafür, x 
WÜgenten verlangt. 
r Agenten verlangt. 


Cozoperative 
tion € * 
61T Nialto Bldg., Ele Yan Buren Str. 
ra, Im, didoja. und Pacific Ave. 


Chicago Gonftrues 


Zu verlaufen: Häufer auf je Leit 
Adzahlung. — ſebr leichte 
Bedingungen ſo leicht wie 


Mi 


tiethe-Zahlungen. 


Oakley Ave. zwiſchen 33. und 34. Str. — Neue 
Brick-Häͤuſer, Oſt-Front, jedes mit 6 Simmern und 
hohenn Baſement, welches in zwei Zimmer abgetbeilt 
werden kann; durchaus gut gebaut und in jeder Bezie— 
hung von beſtem Material. Lotten ſind 24 bei 108 
Fuß; Preis $2150. Agent ift täglich bei den Säuicen, 
Benutzt Archer WAve.-Straßenbahn bis Tafley 
und gebt 3 Blod nördlich, oder fprecht in der Office 
vor. 

Unterfucht dies. 


ve. 


Dentt nicht, dab es nit in Euer 


"Macht fteht, eines diejer-gemütblichen Käufer zu bes 


figen, jondern labt uns Euch erflären, wit leicht Ihr 
_ N t. William 4. Bond u. Co., 
115 Dearborn Str., frühere Office von Turner u. 
Vond. —ia 


 Wol Wir baben an 





Wollt Ybe eine fcöne Heimatht 
Ajdland ve. und R.Clatt Str. Wddition zu Edges 
water 100 Xotten, die wir für $450 bis #700 verfaus 
fen. Baaranzablung $50 und $10. denn Monat zu 6 
Brozent Zinjen. Die Office an North Clark und 
Edgewater Rojebill ift jeden Tag offen von 9.30 
Morgens bis 4.15 Radımittagd. Kommt umd :bejeht 
Euch die Lotten. Unjer Ugent it jeden Morgen 
um 8% am Northiveft. Bahnhof, Sonnntags um 
12.30.  Wreie Fahrt bin und zurüd, Wegen tveites 
rer Information, Pläne uf. adrefirt Yojepp Schils 
fing, Mannager, 352 ©. State Str. full, 3m 


Zu verlaufen: Villige Lotten, auf leichte Abzah⸗ 
lungen. Die Lotten find an Xaurel:, Fist:, Mus 
iprat, Walle und Ullmann Str., ziviichen 2 und 35. 
Str, Etwas don diefe_mYande war noch niemals zu 
Verfau fangeboten. Die Breiie find von 475 und 
aufwärts. Guter Titel zu jeder Lot. Näbere Nuss 
funft bei rederid Langfelde, 337 Lod Str. 2li,ta 





gu verfaufen: Gin neues 2eftöd. Bridhaus, Welt: 
feite, alles in gutem Zuftande, bringt über 30 Rente, 
Gute Nachbarichaft. Hälfte Unzahlung. dr. F. 4 


Abendpoſt. 


du verlaufen: Haus und Lot, 874 Warſaw Ave., 
Avondale, 374 bei 110. Wlles im’ befter Ordnung. — 
31900 Taufen es, $1000 baar. Reſt nach Wunſch des 
Käufers. Gigenthlimer Sonntags am Plage, Nabe 
der Fatholifchen Stirche gelegen. dofrja 

gu Taufen gefußt: Haus und Lot. Lina Schlos 
der, 141 R „Halited Str. 


Bu verkaufen: 2 4:Zimmer:Cottages mit Lot. 1640 
Fletiher Str. Preis BTW. jadido 
Zu verfaufen: Neues jhünes 12 Zimmer Haus mit 
ihöner Por und bobem WBajement. Lot 25 bei 20. 
Preis nur 32550. Baar HI. Nachzufragen 343 W. 
North ve. mido 


Bargain! Neues 2ejtödiges Haus, 300 Baar, Reit 
monatlid. Zu erfragen in der Office, 788 Yincoln 
Ave. 21iep, iv 

Zu verlaufen: Wegen Wegzug von bier ift eine 15 
Ares Hrudtfarn mit guten Gebäulichkeiten, im 
nähfter Nähe von Grand Haven, zu verfaufen. Nadhz 
zufragen bei Chas. Ronge, Grand Häven, Mich, 
— ——— AUVſep, zuil 

Sucht Euch eine Lot aus unnd wir bauen Euch ein 
Haus auf monagtliche Abzahlungen. Contraete er—⸗ 
wünſcht. Die Chicago Mill u. Blda. Co. Zimmer 
515, 19 Luiny Str. Wpr27, ba 


Zu verlaufen: Billig, ichöne 4 Zimmer Cottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, 10» 
wie ein zweiftödiges Bridhaus mit VBajeınent, I. W, 
Boste, Gigenthümer, 2955 GEıinerafd Wve. Sag, bio 


Geid. 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde. Wagen, uſw. 
leine Auleihen 
von 8V bis 8100 unſere Spez ialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möhel weg, wenn tote 
die Wulerhe machen, jondern laffen diejeldin in Zhrcus 
Beſitz. 
Wir "haben das 
orbte deutiche Geſchäft 
in der Stadt. 
Alle quten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es fu Eurem 
Vortheil finden, bel mir vorzuſprechen, ehe Ihr an— 
derwärts hingeht. Die fiherfte und zuverläßigite Ver 
handlung zugefichert. 


Hınzlj7 


8. BF rend, 
13 La Salle Etr., immer 1. 
tben wünidr 
i i Pierdbe, Was 
u j ehbtvorin der 
ff Y Mortgage Loın 
Go, 153 Monroe Str. 

Geld gelichen in Beträgen von $25 bis $10,000, zw 
den niedrigften Raten, prompte Bedienung, obne 
Deifentlichfeit und mit dem Worresbt, dab Guer Gis 
geutkum in Eurem Befik verbleibt. 

Fidelitv Mortgage Loan Go, 
Incorporirt. 
153 Monroe Etr., nabe La Ealle Str. Mapli5 


A. 9. —— Sr 153 vor Ser Fr 
nahe Ya Salle: Gtr. rivate Darlichen 
gemacht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Hauspaltsgegenftände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
ſung berfelben). Diamanten, Uhren und Schmuckſa⸗ 
hen, SLebensverfiherungs=Bolicen, Lagerhausieine, 
ufw. Gbenfalls Geld geliehen. auf Grundeigenthum 
in Summen von $100 bis 5100000. Aelteſte Loc4 
6o. in der Stadt. Spreht_gefälliaft dor oder ſchreibt 
an 9. 9. Baldwin Loan_Co., 13 Wafbington Str., 
nabe La Salle Str., 1. Trfur,. oben. 1Binai.1f 


TUT DL —— 

rlihe Deutiche ünnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
in = dab diejelben entfernt werden. „Jablt nach 
Gurten Berhältniffen zurüd. Jh leibe mein eigenes 
Geld und made bei geringem Anzeigen die meiſten 
Darlehen. Das zeigt, mie nett. ich meine Sundern 
bebandle. &. Nihardfon, 134 E.. Madifor 
Str., Zimmer 3 u. 4. Schneider dies aus. m319,1f 


Geld gelichen auf Möbel,“ #Bianos, aushals 
tungswaaren, Waarerlager-Luittungen, oktmerz 
cielle8_ Papier, Mortgages, ‚Diomariten 


se 
u 
t 


oder york 
ute Sicerheit; beliebige Summen; lange oder. furze 
h it. v a. 2. Thompion, geusfüet a ae = 
n 
bamber of Cominerce, La Ealle un Bi im 
Geld ‚geliehen ! ; 
An großen und Beinen Beträgen auf Möbel, Dia- 
nos etc.; ebrlihe Behandlung, wähige Raten, Brompie 
Bedienung; feine Yinjen im Boraus; Rreng Aetrngs 
lich; feine ortichaffung der Eachen. ©. ei; “air ” 
a1 ©. Glort Etr., Zimmer 9, gegenüber Courthaus. 
: _ Tal, 6m 
— gu verfeiden: Gummen von $500. bi? 81000 auf 
Ges —— au nie de igenn — 
Rohde, Etaab u. Üleiider, Zimmer 331-386 - Unitie 
Bde. 15 Mut, bw 
ju 5 und 
. Bes, 45 
19jcp, 1 


Gelb zu verborgen "auf Grundeigenth 
6 BVrocent Zinfen. Office von Henry 
W. Chicago Ave. . 
iben: 250,000 Dollars auf Grundeigenthun, 
ee balb —— 3 
€ immer“ & iricehun i 
Str, Bi ' 2. 


Aerztliches. 


Chicago Medical und Gurgiecef 
Anfpitute, Wabajb Ude, Gier Dan Du: 
ren Er, Yupditorium Blod. Eine reguläre atultät 
von bedeutenden Specialiften. Gonjultatiow - und 10 
Seiten fartes Bun frei. _ Poftgebühr 106. : Alle 
Kranfpeiten geheilt. Alle Augen⸗ und Obrenleiden 
gebeilt. le Mibgeflültungen des Xeibes und Die 
Glieder geheilt. wundärztlichen" Operatiowen oe⸗ 
fhidt ausgeführt. Wie" -hrönitden und Rerveus 
franfgeiten eine Spezialität. , Maid—im 


privates weim-flr Dawien dor und mach Der Gut» 
bindung. Vabies: adoptirt. Alle Üramemieiden wit 
Grivig behandelt: - Nifrugtbarteit gründlich <Furict. 
Vreiſe re = 5 * wen 
i tt. 3. De. ra, 4# 2 * 
Be ER t »2jpt, Im: 
rauentrantbeiten erfolgreih bebambeli, 
sohhtrie Erjabrung. : Dr._Röid, Yunuter 2, 13 
Adanız, Ede von Klar. Sprihftunden von I bis 4, 
Eonntags don 1 bis 2. Wiuubw 
KR iia Hagenow, bdeutice. Merztin, 

© ande ————— alle Karen de 
{ Imäßigfeiten, mit ceuf t= 
beiten, ind. Unrege re 445 E 


5 ohne Operationen. 
jährige Praris. 


Brivatheim für Damen, 
Behandlung. Dr. Unna 


bei liebevoller und billiger 
ee To 
bi pprobirte Geburtshelferim. e Str... 
Wilwaulce Un. ; 13j9,20 
NT TU m — — 
i ür Damen, die ihre Niederfuhft er= 
ag A — en —— Sedand⸗ 
1 ler Fraventtan en. Verfhtniegeus 
keit Hrom Dr. Samarı: 29 ©. Mans Er dr 
en einseitige 
Belohnung’ für jeden Fall von Hautfranfs 

ui nn u i *8* 


A 





Verkanfsfeften der Abendpofl. 


Nordfeite, 
2. Bob, 76 Giybourn pe. 
®. €. Putmain, 249 Clybourn pe. 
John Bobler, 403 Clybourn Ave. 
Zanders Neiwsttore, 757 Cilvbyurn Une 
9. Miller, 421 R. Clark Str., 
Grau Timoey, 49 Clarf Er. 
©. Peer, 566 1j2 Klart Str, 
3. %. Sand, 637 Clark Str. 
Grau Edhard, 249 Gentre Str. 
Frau Albers, 36 DO. Divifion Ste. 
P. Baly, 467 DO. Divifion Str. 
U. W. Friedfender, 2 Disifion Gte, 
€. Muderion, 317 €. Divifion Str. 
©. ©. Relion, 354 E. Divifion Str. 
RM. ©. Claft, 345 E. Divifion Str. 
E. M. Woite, 407 112 E. Divifion Ste 
Grau Morton, M3 Minois Gt, 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Sarrabee Str 
%. Berkaag, 491 Larrabee Str. 
H. Echwibt, 577 Larraber Str. 
D. Weiter, 195 Larrabee Str. 
8. Berger, 577 Larrabee Str. 
&. Ehröder, 316 R: Markt Ete, 
8. Ehimpfli, 276 €. North pe, 
Frau Petrie, 366 E. North Ave. 
A. Bed, 389 €. North Wpe. 
Frau K. Kreufer, 282 Eedgwid Ete 
%. Etein, 294 Sebgwid Str. 
A. Schacht, 61 Sedgwid- Etr. 
Frau ®. Wismann, 362 Sedgwid Ste, 
W. F. Meisler, 587- Sedgwid Str. 
H. Miller, OD Willow Str. 
Newsſtore, OO Wells Etr. 
Frau Kennep, 153 Wells 
8. Stapleton, IM Wells Str. 
Frau Yanfon, 76 Welle tr. 
Grau Biefe, 344 Wells Str. 
Frau Wyant, 33 Wells Er. 
Hau Walter, 453 Wells Str. 
Frau M. P. Schmitt, 660 Wells Ein. 
C. W. Sweet, 707 Wells Str. 
Nordweſlſeite. 
FJ. Schuiidt, 499 Aſhland Ave. 
FJ. Dede, 412 Aibland Ave. 
V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 
H 
Mr 


Str. 


Braſh, 301 Aſhland Avbe. 

3. 8. Garlfon, W1 Aſhlaud Koks 
Cha3. Stein, 418 Chicago Ave. 

g, Gartfiedt, 332 Chicagy Ave. 

di. Treſſelt, 370 Chicago re. 

Jalob Matſon, 518 Diviſion Str. 

P. C. Hedegard, 278 Divifion Ste, 
Joſeph Müller, 722 Diviſion Str. 

Vh. Donog hue, 20 Indiana Str. 

© W. V. Nelion, 335 Indiana Ste 
F. C. Brower, 455 Indiana Str. 
&. Ienien, 242 Milwaufee Ave. 
Sames Collin, 309 Wiltwaufee Ave. 

M. K. Aderman, 364 Milwaukee Ave, 
Severinghaus u. Veilfuß, 418 Milwaufce Une 
Mrs. Lion, 499 Milwaufre Ave. 
Mes. Meterfon, 824 Miltvaufe eAve. 
H. Kemper, 1019 Milwaulee Ave. 
Gurifa Etruder, 1050 Milwaukee Are. 
C. F. Müller, 1184 Milwaukee Avbe. 
H. Jakobs, 1563 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 North Ave. 

B. Can, 329 Noble Str. 

Thomas GBillespie, 293 Sangamon Ste. 
Jacob Schöpt, (20 Paulina Str. 


Südfeite, 


x. Dan Derslice, 91. Adauıs Ete. 

A. Peterſon, 2414 Cottage Grove Ane, 
Newsitore, 3706 Cottage Grove Ave. 

3. Dave, 3705 Cottage Grove Abe. 

€: Tramws, 110 Harrijon Str. 

8. Hallen, 17 S. Halſted Str. 

MR. M. Meiftier, 3113 ©. Salited Ste, 
9. Eimpjon, 3150 ©. Halited Str. 

W. Dom, 343 ©. Halfted Er. ' 

V. Schmidt, 3037 S. Halſted Str. 
Neweſtore, 845 S. Halſted Str. 
Eu. Enders, 2525 S. Canal Str. 
We Moncew, 485 5. State Er. 
Grau Frrankien, 1714 €. State Str, 
A: Caibin, 1739 S. Etate Er. 
Frau Henueſſey, 1816 S. Stade 
Frau Vommer, Moo S. State 
W. Scholz, 242 State Str. 

A. Eilender, 3456 State Str. 

3. Sueyder, 3902 ©. Etate Str. 

.®. Lab, AB ESouthpart Ave. 

Sting, 116 GE. 18. Str. 

5 Wienold, 254 Wentivortb Ave. 

J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

©. Humeröhasen, 4704 Wentiwortb Une 


Str. 
Str. 


<. 
<. 


W. 


Südweſtſeite. 


4. 3. Fuller, 39 Blue Island Ave. 

% 9. Duüman, 76 Wie Island Yive, 
Aug. Futhmaun, 117 Blue Island Une 
M. Vetter, 198 Vlue Island Ave. 

G. Kur, 210 Blue Island Ave, 

Ch. Starck, 305 Blue Island Ave. 

. F. Veters, 5333 Blue Island Ave. 
Mrs. J. Ebert, 162 Canalbort Ave,. 
Mrs. J. Ebert, 02 Garialport Ave, 
J. Büchſeuſchmidt, 90 Canalport Ave. 
Mos. Lvons, 550 Caunalport Ave. 

Ed. Naffsler, 32 Ganelport Ave. 

Miß M. Bernum, 160 W. Harriſon Str. 
s. Schrety, 144 MW. Harriſon Stt. 
Tbompjon, 35 Hinman Sir. 

S. Roſenboach 212 ©. Halited Er. 

“. Saft, 338 ©. Halfiod Str. 

ar Grob, Bit ©. Halited Str, 
Eladen und Sesfind, 425 S._Halited She 
GE Gugbauge, 45 S. Halited Str. 
Rersitore, 53 5. Haljtev Str. 

Augo. Widels, 664 ©. Halfted Str, 

9. Hasler, 776 €. Halited Er, 

Meg. Brubn, St. Halited Eie 

G. Terry, 13 W. Lake Str. 
Echwmeizer, 33 MW. Yale Etr. 
IR. Banks, 612 WR. Val Str; 
Nenjon, 6 W. Yale Str. 

28. Weterjon, 753 2. Lale Etr. 
8. U. Ballin, 3 W. Randolph 
28. I. Moore, 117 W. Mapdijon 
A. Danım, 20 W . Mepdijon 
Halb, 516 W. Madijon Str, 
Mei. Greenburg, 12 5. Baulina Ste 
N. Emith, 10 6. Baulina ‚Str. 

5. Neinbold, 104W. 18. € 

5. Reinbotd, 194 W. 18 

Ch. Hifgendarf, 184 W. 

N. Laffahn, 151 9. 18. Str. 

6. Fugbange, 213 W. Dan Buren Eie, 
Newsitore, BL I. Ban Burcı Str, 
Etofibaas, 872 W.. 21. Str, 

Me. Solamon, 205 U. Noll Ste, 
Aug. Schulz, BI W. Poll Str, 
Ave Linder, 295 W. 12. Er. 
Theo. Shulm, O0 ME. 2. Ste 
A, Brunner, 508. 30. 12. Str, 
Reutel, 639 WW. 12. Str. 


Sale View, 


Aug. Ahle, 845 Belnont ve, 

9. Ihuran, 42- Yincolı ve, 

Frau E. R. Doy, 549, Lincoln Ave, 

J. Wagner, 597 Lincoln Wve. 

. Berinann, 633 Eoutbport Ape, 
DB. MWebaboff, 724 Lincoln Ave, 

. 9. Zubervig, 750 Lincofn Uoe 
Unibrich, 7789 Liner Abe. 

. Neubaus,’ Sol Lincoli Abe. ° 

. Lindfraus, 921 Lincoln Ade. 

5. Hemmer, 1089 Lincoln, Ave. 

. GE. Etephan, 1150 Lincola Ave. 


BDorfiädte:--- 
HeigbtE : Louis Yabıke, 
or Yale. Bde * 
: Emil Fraſe. 


Er. 


Str. 


genazmyen 


- 


Witt, 

: von Bollnois. 
IE, ih. 3 
2. a / 
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: Frauf Milbrath. 
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write 


ur 
Say 


Ki, 


ass: 
Sr 


ı gatieff Natalie zu. verjtehen, 


‚| fammenfgpaudernd 


Novelle von Elaite von Gfümer. 


(16. Fortjegung.) 

Hierauf bejhräntte ji das Ergebniß 
der offiziellen Mittheilungen. Herr 
von Bogatieff wußte mehr, hatte jedoch 
feine Gründe, damit zurüdzuhalten. 
Gleih am Abend des Verbrechens, To: 
bald er in der Wohnung des Ermordes 
ten das Nöthige angeordnet und an den 
Fürjten Peter Kurägin nah Paris tele: 
graphirt hatte, war er zu Natalie Mas 
ranoff gefahren, ihr-die. Trauerfunde zu 
bringen. „Das habe ich geahnt!“ hatte 
fie aufgefhrieen. Als ihr Bogatieff 
dann von dem Zettel gefagt, der bei dem 
Todten gefunden worden, hatte fie ihr 
Entjegen nicht zu verbergen vermocht, 
und fo war es den gejchidien fragen des 
Diplomaten bald gelungen, über alle 
Vorgänge, deren Zeugin fie gemwejen, 
Auskunft zu erlangen. 

Seine Annahme, dag der Mord cin 
Nacheakt der Nihiliiten gemwejen jei 
— die Worte des Zerteld Lonnten für 
ihn nur diefe" Bedeutung haben — 
wurde dadurch, zu feinen Bedauern, 
über ben Haufen geworfen. Einem 
Nihiliftenverbrehen nadzujpüren, die 
Thäter zu entdeden, fie der verdienten 
Strafe zu überantworten — weldje Aus: 
fihten für einen ehrgeizigen jungen 
Mann, der fich bisher vergeblich bemüht 
hatte, fich bemerkbar zu machen. Und 


j num folte ihm das Alles unter den Hän- 


den verjchiwinden, das politijche Berbre: 
hen zum Mord aus Eiferfucht werden — 
nimmermehr! 

Mit großer Feinheit gab Better Bo: 
daß es 
für jie um Vieles -befjer fein würde, 
wenn man Bezichungen: zwifchen ihr 
und dem Grmordeten.. vorausjeßte, 
als zu einem objfuren Menjchen, einem 
Popenjogn! Natalie hatte ji” — To 
fuchte er die Sachlage darzujtellen — 
Madame Anne Timofejewna Yyedot ans 
geihloffen, um fie al8 Mittel zum 
Zweck zu benußen, das heigt, um durd) 
eine Keije mit ihr zu Fedor Kurägin zu 
gelangen. So war jie unbewugt in 
ein Nihilijtennejt hinein gerathen. Erſt 
Kurägin hatte ihr darüber die Mugen 
geöffnet; es war zwijchen ihm und dem 
Bruder der Madame Fedot — Simon 
TZimofeitih  Grebenfo — zu heftigen 
politiihen Streitigkeiten gekommen, 
Kurägin hatte endlich gedroht, die ge: 
fährliche Gejellichaft unjchädlich zu ma= 
hen — eıne Drohung, die er mit dem 
Tode gebügt. Das war alles jo einfach, 
jo überzeugend! 

Schließlich trug Bogatieffs Geficht 
den Ausdruck vollſter Ueberzeugung, als 
er Natalie um Verzeihung bat, jemals an 
die Geſchmacksverirrung geglaubt zu ha— 
ben, die ihr das Gerücht nachgeſagt 
hatte. Von Stund' an würde er mit aller 
Energie dagegen auftreten, fügte der 
junge Mann hinzu. Noch beſſer aber 
würde es ſein, wenn Natalie dem Für— 
ſten Peter Kurägin, der ſicherlich ſchleu— 
nigſt aus Paris eintreffen würde, Ver— 
trauen ſchenkte, ihm alles ſo darlegte, 
wie er Bogatieff, bereits herausgefun— 
den habe. Bisher hätte ſie ſich viel— 
leicht geſcheut, ihre Neigung für einen 
Mann von Fedor Kurägins Ruf einzu— 
geſtehen — übrigens wäre der Todte 
beſſer geweſen, als ſein Ruf — und 
nachdem er zum Märtyrer der guten 
Sache geworden, würde ihr das Gerücht, 
ihm nahe geſtanden zu haben, als Re— 
lief in der Geſellſchaft dienen. 

Als Relief in der Geſeilſchaft — 
dem widerſtand Natalie nicht! Simon 
Grebenko hatte Recht: ſie ſehnte 
ſich zurück in die Geſellſchaft. So 
verſprach ſie, dem Fürſten Peter 
die Sachlage im Sinne Bogatieffs dar— 
zuſtellen und den Behörden gegenüber, 
falls ſie befragt werden ſollte, die poli— 
tiſche Gegnerſchaft zwiſchen Kurägin und 
Grebenlo zu betonen. 

Nah diejem Lchereintommen, das 
dem Helden feiner politifchen Tragödie 
auch noch einen romantijchen Nimbus 
verlieh, empfand Herr von Bogatickf die 
Anfprüce, mit denen Albrecht zu Ende 
der Unterredung hervortrat, beinahe als 
perjönliche Beeinträchtigung. Wie jchief 
wurde: Natalies Verhältnig zu dem 
Todten, wenn ji die SHeirath, deren 
Beröjjentlihung diejer Herr von Moor: 
brandt vertangte, bemweijen lief, wenn 
der Ehecontraft, auf den er jich berief, 
wirffich unter Kurägins Papieren ges 
funden wurde! Borläujig war jedoch 
teine Gemwirheit darüber zu erlangen, 
da big zar Ankunft des Fürjten Peter 
alles verjiegeft blieb — für Albredts 
Ungebuld eine harte PBrüfung, aber er 
mußte fi Fügen. Nachdem Bogatieif 
verjprochen, ihn jofort zu benachrichtigen, 
wenn der Erwartete eingetroffen fei, bes 
gab er fi jchweren Herzens zu Aleija. 

Sie war allein; die Geheimeräthin 
war ausgegangen, der Geheimerath noch 
in feiner Kanzlei. Albrecht ließ ſich 
melden. Mit ausgejtredten Händen 
Fam jie ihın entgegen und begrüfte ihn 
mit einer Wärme, die ihn beglüdte. 
„Aber was it Ihnen?“ fügte fie bejorgt 
hinzu. „Sie fehen aus....* 

„Wie ein Menjh, dem alles mißglüdt 
ift,* fiel er ein. Er fonnte fich nicht 
entjchliegen, ihr gleih das Schlimmite 
zu jagen, jeßte jich zu ihr und bericptete 
über jeine erfolglofen Nahforjhungen. 

“sn jhmerzlicher Spannung börte jie 
ibn zu. Was jie am meilten befüm: 
merte, war das Verfhwinden Tatjanas, 
Sie hätte die alte treue Dienerin, die 
fhon von ihrer Geburt an im Hauſe 
der Eltern gewefen, nit von fich lajjen 
dürfen, fagte jie. Aber das Unglüd 
hätte ſie egoiſtiſch gemacht; ſie hätte bei 
der Trennung von Tatjana ſowohl, wie 
bei der Bitte, daß Albreht ihr zu Hilfe 
foinmen möge, nur an fi jelbit ges 
dacht. „Aber wenn Sie wühten, wie 
ih dafür gebüßt und mid- um Gie 
geängitigt habe,“ fügte fie hinzu, „wie 
ich mich. noch ängitige.- .. Von Kurägin 
ift alles zu erwarten!“ 

„Von Kurägin?“ wiederholte er mit 
einem Ausdrud, der jie erjchredte. 
„Nein, Mlefjaa von dem Haben 
Sie nichts mehr zu fürdten!“ Und wäh. 
rend jie mit angftoollen Augen an jeinen 
Lippen hing, erzählte er, wie er dem 
Gegner bei feiner Rüdtehr gefunden und 
was cr von Bogatjejf erfahren hatte. 

‚Alser zu Ende war, ichlug fie. zu: 

die Hände „vor das 
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ſinken und ſaß 


Dann ließ ſie die Hände 
wie erſtarrt. 

Albrechts Herz krampfte ſich zuſam— 
men. Er ertrug es nicht, Aleſſa um 
dieſen Todten leiden zu ſehen; er hätte 
ſie an ſich reißen, ihr zurufen mögen, 
das Vergangene vergangen und vergeſ— 
ſen ſein zu laſſen, aufzuathmen im Ge— 
fühl der erſehnten, wiedergewonnenen 
Freiheit. Aber wußte er denn, ob nicht 
die verſöhnende Macht des Todes alle 
Unbill, die Aleſſa erduldet, ausgelöſcht 
und die alte Liebe wieder wachgerufen 
hatte? In bitterer Rathloſigkeit ſaß er 
ihr gegenüber, unfähig, das rechte Wort 
für ſich und ſie zu finden. 

Ein Wagen fuhr vor dem Hauſe vor; 


er hörte ihn nicht, aber Aleſſa fuhr aus 
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fie, 9— — * * 


ihrer Starrheit auf. 

„Der Onkel!“ ſagte ſie, indem ſie ſich 
erhob. IIch möchte ihn jetzt nicht ſehen 
— keine Erflärungen geben müjjen.... 
Wollen Sie es für mich thun?“ 

„Berjtehe ih Sie reht?* fragte Al: 
brecht. „Ich jo ihm alles jagen?“ 

„Alles — ja, ich bitte Sie darum! 
Sleichgiltig zu fcheinen, wenn Ddiejer 
Tod, diejer Mord bejprochen wird, geht 
über meine Sträfte. * 

In Thränen ausbrehend, verlieh fie 
den Salon. - Gleich darauf trat in un: 
gewöhnlicher Haft der Geheimerath in 
die Thür. Sobald er die erjten De: 
grüßungen mit dem Bruder ausgetaujcht 
hatte, begann er von dem Morde des 
Fürjten Kurägin zu jprehen, der ganz 
Berlin in Aufregung verjegte. 

„Leider werden auch Namen aus uns 
jerem VBerwandtichaftsfreije im Zujam: 
menhange mit dem Unglüdlichen ge: 
nannt, * fügte er verjtimmt hinzu. „Der 
Fürft hatte fürzlih ein Duell mit do 
Ditheimb und joll Erika m auffallender 
Weife ausgezeichnet haben. Natürlich 
wird das nun in einer Art befprochen, 
die für unfere Yamılie in hohem Grade 
peinlich ijt. “ 

„Es wird noch mehr zu bejprechen ges 
ben“, erwiderte Albrecht, und in der un 
gejtümen Weije auf und nieder gehend, 
die dem Bruder jo unbehaglich war, be- 
richtete er von dem Verhältnig Alefjas 
zu dem Todten. 

Jetzt kam auch der Geheimerath in 
Gefahr, die Fafjung zu verlieren. Cine 
Nichte jeiner Frau, jeine Hausgenofjin, 
die er unter feinen perjönlichen Schuß 
genommen, in jeine Kreije eingeführt, 
mit Auszeihnung behandelt hatte, war 
im Stande gewejen, ji) jo weit zu ver= 
gelien! Eine heimliche Heirath in jeiner 
Familie — eine Heirat, die bejtritten 
wurde, für die fjich Feine Beweiie bei: 
bringen liegen — unerhört! nd dag 
die Unglücjelige nicht gefchwiegen, die 
Tante Böleftine zur Mitwiſſerin gemacht 
hatte! Gölejtine war Feineswegs discret 
gewejen; wer mochte jagen, in wie wei: 
ten Kreijen die Sache bereits vuchbar 
geworden? Lebt nach dem Morde, der 


aller Blif auf Kurägins VBerhältnijje | 


lenkte, wurde fie unvermeidlich 
Stadtgejpräd. 

„Was jollen wir thun? Wir können 
uns nirgends jehen lafjen!“ rief der 
Geheimerath. 


zum 


„Bir, lieber Bruder, fommen erjt in | 


zweiter Reihe,” jagte Albrecht jharf. 


„Die Hauptfvage ift: Wie lajlen fich | 


Alcjjas Rechte und — falls dieje nicht 
zu beweijen find — ihre Stellung in der 
Sejellfchaft wahren?“ 

„Gar nicht!“ Tief der Geheimcrath; 
„wenn jie ihre Heirath nicht zu bemeijen 
vermag, gar nicht!“ 

„Aber es muR gefchehen!“ fiel Aibrecht 
hejtig ein. „Wenn alles, was Moor: 
brandt, Oftheimb und Zannberg heißt, 
in gej'hloffener Phalanr für fie eintritt, 
fo will ich den jehen, der jie zu beleidi- 
gen oder nur zu beargwöhnen wagt. “ 

Der Geheimerath wiegte zweifelnd 
den Kopf. „Mein lieber Junge, das 
verjtehft du nicht“, fagte er. „er jo 
wie du mit allenı Herfommen auf halb 
geipanntem Fuße jteht .. .. “ 

In viejen Augenblide trat die Ge: 
heimeräthin ein. Auch fie war in gro: 
Ber Erregung; ihre Augen ftanden voll 
Ipränen. Sie fam von Cölejtine, hatte 
natürlich alles, das heißt weit mehr er= 
fahren, als jejtgejtellt war, und fonnte 


nicht erwehren, Gin fo [höner, bezau— 
berud liebenswürdiger Menſch, wie 
Fürſt Kurägin geweſen ſein ſollte! 
Verkehr mit Frauen ſchien er allerdings 
nicht vorwurfsfrei geweſen zu ſein, und 
gegen Aleſſa — welche Erleichterung, 
daß Fritz von allem unkerrichtet war — 
gegen Aleſſa hatte er ſich vielleicht nicht 
ganz gewiſſenhaft benommen, hatte auch 
ihr in einer Weiſe den Hof gemacht, 
welche thörichte Hoffnungen in der 
Aermſten erregen konnte. 

Als Albrecht heftig einfiel, daß es ſich 
nicht „um mehr oder weniger ernit ges 
meinte Hulbigungen, jontern um eine 
Heirath handle, hörte ‚er zu, jeiner 
Ueberrafhung, dah die Geheimeräthin 
davon durhaus nicht ätberzeugt war. 
Alefja wäre vielleicht nicht ganz Forreft 
in ihren Angaben, meinte fie, oder bejjer 
gejagt, nit ganz zurechnungsfähig. 
Nah dem Tode des Baters hätte jie ein 
ihweres Nervenfieber zu überfiehen ge: 
babt — man fonnte nicht wijjen, melde 
Störungen davon zurüdgeblieben waren. 
Albrecht fühlte feinen Zorn wachen, zu: 
gleich aber jtieg in ihm die Sucht auf, 
daß er Alejjas Stellung zu ihren Haus: 
genoſſen durch — ver⸗ 
ſchlimmern könnte, ſso ſchutzte er 

vom Mittagsmahl der 
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Zudianiſches Votlatch⸗⸗. 


Die Rothhäute haben, ebenſo wie 
andere Menſchenkinder, wenn ſie etwas 
reicher geworden ſind, als ihre Nach- 
barn ihre eigene Manier, ſich damit zu 
brüſten; dieſe Manier iſt jedoch mitun⸗ 
ter eine viel weniger abſtoßende, als ſie 
bei gar manchen Weißen vorkommt, ob— 
wohl ſie gerade auch keinen idealen 
Charakter hat. Bemerkenswerth iſl 
3. B. der Brauch der ladhstangenden 
Siwaſchi-Indianer in Britiſch Colum— 
bia, in günſtigen Umſtänden ein ſoge— 
nanntes „PBotlatch” zu geben. Dieje 
günjtigen Umjtände können jehr befchei: 
dener Art jein, jodak das „Potlatch“ 
ort den ganzen Gewinnit verzehrt, — 
aber ein Bischen Epeculation ift „alle: 
meil dabei”, nämlich volitiicher Natur. 

Da der Lachsfang in Britiſch Colum— 
bia dieſes Jahr ziemlich ipärlih aus: 
fällt, fo wird man heuer wenig von fol: 
Potlatches zu ſehen bekommen; 
vorigen Jahres waären dieſe Aeußerun— 
gen des indianiſchen Kleinprotzenthums 
allgemein im Schwange, da viele Si— 
waſchis mit dem Lachsfangen guter 
Lohn verdienten (ſie arbeiteten nämlich 
lediglich für Conſervengeſchäfte) und 
deshalb am Schluß der Saiſon mehr 
„chriſtliche Linſen“ in den kupferfarbe— 
nen Händen hatten, als ſie gewohnt 
waren. Einer dieſer brachte es z. B. 
auf 1400 Dollars; er ließ ſich dieſes 
ganze Geld auf einmal auszahlen, 
ging hin und faufte adht Musteten unt 
ein. Dugend Siftchen Zwiebad; den 
ganzen Weit de3 Geldes, etwa 120€ 
Dollars, legte er m Deien an. Dann 
rief er alle Indianer zufammen, die er 
erreihen konnte, und lud fie auf eine 
bejtimmte Stunde an einem bejtimmten 
Orte ein. Die Deden murden au] 
einem syelde ausgebreitet, das zwei 
Morgen groß war, der Zwiebad wurde 
aupenherum ald Imbiß hingelegt, unt 
die Musteten wurden in der Mitte auf: 
geftellt. 

AS nun der große Augenblid ge 
fonımen, jehritt der freigebige Indianer 
durch das Dieer von Deden hindurd 
auf die Musfeten zu, ftieg auf einen 
Kajten und hielt eine Rede, die länger 
al3 eine Stunde dauerte. An Schlup 
derjelben nahm er eine Mustete nad 
der andern und zerbrach fie über dem 
Kalten; dies jollte bedeuten, daß alle 
Feindſchaft zwiſchen den jetzigen India— 
nerſtämmen für immer ein Ende habe, 
und daher keine Flinten mehr benöthigt 
würden. Mittlerweile war der Zwie— 
back ungefähr aufgegeſſen worden. Auf 
ein gegebenes Zeichen nahten die In— 
dianerweiber von allen vier Seiten 
eilig, uud Jede nahm nicht nur ein 
Paar Decken, ſondern ſo viele, wie ſie 
tragen konnte, an ſich. In wenigen 
Minuten war keine einzige Decken mehr 
übrig. — 

Das war ein echtes Potlatch. Der 
Spender machte ſich natürlich dadurch 
ſehr beliebt, und wenige Tage darauf 
wurde er zum Unterhäuptling ſeines 
Stammes gewählt —wie er auch erwar: 
tet hatte. Allerdings ſchützte ihn das 
nicht davor, vielleicht ſchon einige Wo— 
chen darnach gänzlich abgebrannt“ zu 
jein und einen Sad Mehl auf Pump 
faufen zu müffen. Ein anderer junger 
Indianer, der nur über 150 Dollar! 
verfügte, gab ein Botlatd), indem er 
auf einen Heujchober jtieg, eine Rede 
bon einer Stunde hielt und dann das 
Geld, das in lauter: Silberlingen be: 
ftand, ringsum feinen Stammesgenoj: 
jen zuwarf. 


— 


Zu Englands Weltitelung. 

Die wiederholt verzeichneten Meldun- 
gen, nach denen neben Sngländern und 
Ruſſen aud EChinejen aut dem Pamir— 
plateau erichienen fein follten, finden 
jegt plöglich eine bemertenswerthe Er— 
läuterung. Der hinefiiche Gejandte in 
Berlin ijt nach Peterdburg abgereift; 
derjelbe hat von feiner Regierung den 
Auftrag, dort periönlic die Räumung 
des Bamirs zu fordern. Dieje Auf: 
forderung ilt nur durch die Saumielig- 
feit des Tjungsli-Mamen jo lange ver: 
zögert worden, denn das don den Ruis 
jen jegt bejegte Gebiet gehört nad ihren 
eigenen Angaben zu China. Die hine- 
fiiche Regierung hat aber die bejtimmmte 
Nachricht erhalten, dab die Begleitung 
des Oberſten Yanow nicht aus vier— 
hundert, sondern aus zmweitaufend 
Mann beiteht, und fie glaubt, daß die 
Rufen troß ihrer Nlagen über die Un- 
wirthlichleit des Panir3 gejchügte 
Pläge. finden und dort überwintern 
werden. Dak Somatajdh, wo die Rufe 
jen mit den Arghanen zuiammengeitos 
ben find, chinefiiches Gebiet ijt, geht 
Ihon daraus hervor, das-die dhincjiiche 
Regierung vor einiger Zeit, als die Chis 
neien durd) die Afghanen von dort vers 
dringt wurden, beim Auswärtigen 
Ant in Yondon dagegen Einipruc er= 
hebeu Tiep: geitüßt auf diefen Vorgang, 


ſentgeſte wird ſie nun auch von den Ruſſen die 
ſich des Mitleids für den Ermordeten 


Rdumung des Sarakol-Plateaus for— 
dern. Man darf auf den weiteren Ver— 
lauf dieſer intereſſanten diplomatiſchen 
Angelegenheit geſpannt ſein. 

Während ſonſt die politiſchen Par— 


teien Englands in allen Fragen der 


äußeren Politik durchweg einig find, 
ſcheint Labouchere zu den wenigen Aus— 
nahmen zu gehören. Dies, und nicht 
ſeine frühere Oppoſition gegen die 
Geldabfindungen für engliſche vhrinzen 
und Prinzeſſinnen, ſoll ihn auch uͤm 
den Poſten in Gladſtones Cabinet ge— 
bracht haben Der „Londoner Chro— 
nicle“ ſchreibt darüber: Nach unſe— 
rer Meinung und der vieler Radi— 
kaler iſt ein Mann, welcher in dem 
Grunde, wie Labouchere, unempfindlich 
gegen die Intereſſen des britiſchen Welt— 
reiches iſt, wie es der folgende Artikel 
der „Iruth“ vom 26. März 1891 zeigt, 
nicht geeignet zum Miriiter der Könir 
gin. Im dem Artikel heißt e3: 

Mas nügen England jeitte Kolonien? 
Niht reinen Piennig. Im Gegentbeil 
würde England unendlic) reiher, nein 
mehr als unendlich achtbarer und geadh> 
tet und ‚mächtiger ohne Kolonien daſte⸗ 
ben. Die einzige Kolonie, welhengland 
jemals bejeflen hat, die etwas Mertp 
baite, waren die. Ver. Staaten.’ Was 
die anderen -aber 


it, fo findifie ime.| „491 Milwanter 
— — ur 
- “Im 6 a n 


Eau Weptemver 1392, 


thei niufen ivir ſtets in die Taſche grer⸗ 


fen, um dieſe Baſtarde und Thumcht⸗ 


gute zu _Päppeln, bis ſie auf eigenen 
Hüßen ftehen können, 


Ein tlebergangener, 


Die Sprade Laboucheres in einem 
Artitel der „Truth“, worin er jeine 
Stellung zu Sladitone und-zu feiner 
vielbeiprodhenen Webergebung bei der 
Bildung desneuen liberalen Kabinetts 
darlegt, it jelbit für England und 
einen Raditalen vom Schlage „Labbys“ 
unerbört freimüthig.. 3 heißt darin: 

Sch muß dagegen Einjpracdhe erheben, 
dat man mich als einen Stellenjäger 
bezeichnet. Sch Habe nie einen im 
Amte befindlichen oder künftigen Mini: 
fter um etwas gebeten, und ich gedente 
eö nie zu tun. Wenn ich zum Mini: 
fter auserichen worden twäre, jo Hätte 
id) meine Berufung erjt angenommen, 
wenn ich gewußt hätte, wer meine Col- 
legen jein werden. CS mag befremp- 
li erfcheinen, aber ich ziehe meine Un- 
abhängigteit den Ketten des Amtes vor, 
wenn Ddieje auch aus Gold geſchmiedet 
ſind und Titel und Würden mit ſich 
bringen‘ Der Geſchmack iſt eben ein 
verſchiedener. Wenn nur das gute 
Schiff, Demokratie“ glücklich nach Jaffa 
ſegelt — mir iſt es gleich, ob ich dabei 
in der Staatskabine unter den Officie— 
ren oder im Vorderdeck mit den Matro— 
ſen diene. Jones oder Jonas, mir 
gilt es gleich, und wenn ich glauben 
ſollte, daß die Fahrt gefördert wird, 
wenn man mich über Bord wirft, dann 
nur friſch darauf los; ich gehe mit 
Vergnügen Über Bord — ih fann ja 
fhwimmen!. Königliche Lächeln und 
töniglies Stienrumgzeln mögen je für 
manche Leute maRgebend jein. Für 
mich aber ift nur die Zuftimmung und 
der Beifall meiner Partei, d. b. der 
Raditalen, maßgebend; er hat größeres 
Gewicht für mi, als der Beifall aller 
Kaijer und Kaiferinnen, Könige und 
Königinnen, Lords und Epeichelleder. 
Wir leben in Zeiten, wo der Menich 
feine Meinungen haben und äußern 
darf. Heinrih VEIT. Tieß jenen die 
Köpfe abichlagen, die er nicht leiden 
fonnte; Sarl I. begnügte fih damit, 
ihnen die Chren abjchneiden zu lajlen, 
Ih danfte dem Himmel, daß, fomnie 
mas fonımen mag, mein Kopf und 
DOGren unter Königin Victoria ficher 
find. ch bin ihr mißliebig, weil ich 
gegen die verichwenderiiche Ertheilung 
pn Apanagen war; dies hat fie, wie 
ich vermuthe, Gladjtone miffen lajjen, 
und er fand darin einen Grund, mich 
nicht auf die Minifterlijte zu fegen 


Das gejammte Salzflu- 
Thal foll wie ein Sieb von Höhlen 
durchſetzt ſein. 


— 


Zurüdge- 

rufen wird 
Gefundheit für 
jede abgemager- 
te, nerpöje Frau. 
Das Mittel zur 

Wiedererlan- 
gung derfelben 
— Dr. Pierce’s 
Favorite Prescription. ft eine Fran 
fhhwad), körperlich heruntergelommen und 
überarbeitet, fo verhilft ihr dafjelbe zu neuen 
Kräften ; leidet fie an einer der quälenden 
Störungen und Krankheiten, welche ihr Ge- 
ſchlecht heimſuchen, fo regulirt und furirt es. 
E3 ift ein ftärkendes, reftaurirendes Tonik, 
ein beriihigendes und befänftigendes Nerven- 
elirir, und dageimzigegaranmtirte Mittel 
gegen die Krankheiten und Leiden, welche den 
Frauen zuftoßen. E8 regulirt und fördert alle 
organifhen Fuuctionen, verbefiert die Ber- 
danıng,bereichert da8 Blut,vertreibt Bein umd 
Schmerzen, verhilft zu erguidendem Schlaf 
und ftellt Kraft und Gejumdheit wieder her. 


Alle „Frauenleiden“ u. Schwächezuftände 
werden pofitiv und auf die Dauer durch das 
Favorite Prescription furirt. 3 ift das 
einzige Mittel gegen diefe Leiden, fitr 
weldes Garantie geleiftet werden fan 
und wird. Wenn es nicht nüßt oder furirt, 
wird das Geld zurüdtgegeben. 

Für den Händfer mag fih der Verkauf 
anderer Präparate befjer lohnen, — aber 
man made fich Har, ob es für den Patienten 
felbft „gerade jo gut“ jein kann, fie zulaufen. 


Brüche 
Dauernd 
Reine 
D5e- 
Finanziebe Referenz: Globe 
Bational Baut. 


geteil 


Wir verweilen Sie auf 
1500 Patienten. 


Keine Operation, Prime gensliung vom 
Schnitiıhe Garantie für iherr Heilnug aller Artex 
Brüde bei’ beiden Geihhlentern obiue Mieller oder 
Eviinge. einerler wie langer Danır. Müterfudhnug 
irch. EI Eondet.un Girufer. 
i The ©. €. Milier Gs,, 
tuısarlı 


1106 Majvuw Tome Chicago. 
W. HANNA, HM. D., 
Graduirter von 


Edinburgh und Glasgow. 


I infitn Trantheiten. 
Specialiläle S: Aeatkunfteintgehten. 


MedDider’s CheaterGebäude. 


RN 4 


Stunden von 9-5; Sonntags von 10-1 Uhr. 


Für, die Vielen, welche die hoben G:foforberumgen 
eines Spezialiften nicht bejablen Finnen, aibt Dr. 
Hanna Montags und Freitags bon 9 br bis 12 
Uber freie Conſultationen. Eine dDeutide 
Dame if ſtets anweſend. Hfep, liakr 


Dr. ALFRED SCHALER, 

jalift für Haut: und Gejdlechtsftanfpeiten. — 
ER: 3% Wajbington Etr., Venetian Pidg., Room 
j1l3. Sprechftunden: 1 lihr Rahm. bis 4 Uhr Nacht. 
Teleppon Main 384. — Wohnung: 1137 Belmont 
re, Telephou Lafe Biew 147. 13jep,1Jabe 


‘DR. A. ROSENBERG 


Küst fh auf S5jährige Vraris in der Behandfng 
—— iten. Junge Leute, die durch Jugeud⸗ 
ünden und Ausfhweifungen geichwächt find. Damen, 
die an Funktionsitörungen und auderen yeaucnfranf: 
beiten leiden, werden duch nicht angrsifende Mittel 
eründlih geheilt. 125 ©. Glarf Str. file 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 wid 6-7 Wbeuds. 


Dr. F. C, HARNISCH, 
— Seutſche⸗ Augen⸗Arzt =. 
ormals re i e igliche 
F— 
2 x > jtoifece. 
Etunden: WAL Sonntags: i- Sie Hlaia Havr 


Dr. Felix Behrendt, 
YAirzt un» Op 


Yuc,, - Sue 


“; 


Etablirt 
1842. 


Dauerhaft. 


Pianos billig 


Breiswürdig. 


45,000 
im Gebraud. 


Elegant. 


zu vermiethen, 


A. H. RINTELMANN & CO,, 


HARDMAN PIANO WAREROOMS: 


IS2 und 1854 Weabash Ave. 


Gataloge werden auf 


17ip,1j,ddfa 





en) 


R 


nScRoria eignet fih für Minder fo gut; daf 15 
@& exipichle al3 vorgüglicher wie alle mir befanaten 


Bescpie," 5. 8. Acer, M.D,, 


JU 6. Ogford St, Droofign, N. 9... 


m 0 


Saſtoria heilt Kolit, Stuhlgangẽtlagen 
Auſſtoßen, Dierchde und ſauren Magen,‘ 
Madt Würmer tobt, giebt Schlaf, hilftzum 
On’ jeden Schaden kannft du ihm vertrauen, 


Tre CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N, Y, 





Schneidet dies aus, da es als ein Dollar angenom: 
men wird für Zahnarzt:Arbeit an irgend einem Nach- 
mittag. 


Bolles Gebik $4, garantirt erfier Klafle; | 


Goldfülung 81.005 Silber 50c. 

Cement 5065 Zähne oßne Platten 55.00. 
Zähne werden frei gezogen mit Gas. 

SET Deutih wird gefproden. 


Dr. SIMONS, 
Zimmer Ar. 7, Onymarket Thenter Gebände, 


Nehmt Elevator. No. I W. Madijon Str. 
Eonntag3 und Wbends, 20jep, 


— — — — — — — — 


Offen 


hat, richtig angewandt, 


ektrizität. | 


ihreg gleichen nicht unter | 


der Sonne. Bei uns ijt 
SU a PR. 08 nicht Länger eine Pros 
un be, jondern eine erivice 


T 7 R — RS fene Thatiache. 
Din Owen Elaktrischen Gürtel und Vorrichtunge 


heilen, haben geheilt und werden heilen viele aniheis 
nend honnungstofe Fälle, wenn alle andern Mittel 
fehlichlugen. B - { 

Damen werben erjucht, die Verdienfte unferer Bes 
handlung gegen die metiten Krankheiten, die ihrem 
Bejhhlehte eigentümlich find, zu prüfen. 


Vnier Katalog, 


HNuftrirt und beijchreibend, enthaltend Freife, Lifte von 
Krankheiten, — Jeugmie von erzielten Kuren 
und fonjtige wertvolle ustunft, gedrudt in Deutich, 
Engliih, Shmwediih und Norwesiih, wird gegen Enis 
pfang vor 6 cent Poltmarken au irgend eine Adrejje 


verjandt. 
The Owen REleetrie Belt & Applianee (0. 
Deutiche Eorrejpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 

THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - CHICAGO, ILL. 
ort Office 6 Brondwah. n 
liffement der Welt für Eleftrijche 


. 
rögte Eta 
en Heilmittel. 


PTICAL INSTITUTE yprf- 
[ En — Se - In 
De 


oldene Brillen, Au 
-Ketten, Sorgnetien, bwidb2 
Rauterna Magicas u. Bilder-Mitroffopen 2c. 
Größte Auswahl. — Billigite Breiie. 


8757 
10 3 Gonfultint : —J betreffä 


Z.AdamsStr. Eurer Augen. 
Zufriedenheit in jeder Hinſicht garautirt. 


a aarantıre meine ſeldſtge⸗ 


machten Vruchbünder, 


ſowie Leibbinden 


RR. Schenzinger, 
82 W.Dtadiion, Ede Jeiferfon. 
Wichtig für Männer! 

Shmig’s UniverfalMittel 
furiven alle Geichlehtös, Rerneus, Blut, Haut oder 
hronifdde "Mramtheiten jeder Urt fchneil, ficher, Diftig, 
Vlännerfgwäche,. Umvertrögen, Bandivurm, alle nriw 
nären 2c x. werden durch bes Gebraud une: 
zer Miittel immuien erfolgreich Puritt. Sprecht bei uns 
vor oder jchirft Eisre Adröife und wir enden Euch frei 
Ausktuuft über alle nırjere Weite. 


Sjuljlz M. SCHMITZ. 
"196 & 128 Diilwaufee Ave, Ede DB. Kinzie Str. 


Be: RE : 
as Rheumatismusbuch. 
Eihere Hellung von Gicht und 
Rbeumatismus, oder, Belehrung 
über das einzige fichere, Teichte und 
fchneffe Heilverfahren bei Rheumaz 
tismus und Gicht durch naturgemäße und in den 
bertnädigiten Fällen hüffreibe Heilmittel. 
Bird gegen Ginjendung von 25 GtS. oder beren 
Werth in Boftizarken, ın Dentid oder Gngliiü,i 
Maportofrei verjandt. Deutsche Heilanstalt, 
631 Pine Street, St. Louis, Mo. ' 


Brüche geheilt! 


Das verbeilerte elaftiiche Bruchdand ift da3 einzige, 
weiches Tag und Naht mit Bequemlichkeit getragen 
wird, indem c5 den Bruch auch bei der ftärfiten Kör- 
perbeivegung zurüdbält und jeden Pruch heilt. Cata= 
logue auf Berlangen frei angelandt. S5il.li 

Improved Electric Truss Co., 


822 Broadway, Cor. 12. St, New York. 
Dr. SCHROEDER 


der beite und zuderiaıgiie Zahnuarzt 

PP Shicagos. 418 Wiiwauteee Ave... Ede 

Garbenter Str. Bejie Gebifie 8-8, 

Hahn Immerzioß gezogen. Zähne ode Platten, Gold» 
und Siberfüllungen zum halben Preis unter Garan- 
tie. Sonutags orjen. 1 


DR. GOODMAN, 
Bahbnmarzt, Parlors 1,2 Iund4 
ER "urefa Blod, 155 B. Radi: 
{on Strafe, uahe Halſted. Zadu⸗ 


Ihmerglos ausjegogen. Beite Gebiije 85 bis 310 
yeruie lung 5x und aufwärts. Die größte nub 
Dofiftändigite zahmärztlide Office Chicagos. Keiue 


Eibüler, nurgeprüite Nahuärzıe. 
luna angerertigt. Brillen angepaßt. 


Ratbertbeilung frei. 18m:341j 


210% Giarf Str., Ede Uband Str... Zimmer l. 


A Seine Basluns.! DI. KEAN 


Spsoialist. 
tablirt 1361 Sdaljs 
A169 ©. Glar? Eır...... Ghicage 





Eyes and Ear Dispen h 
Alle Arantheiten der Augen und Ohren 
bebandelt. Rünftlihye Augen auf Beilei» 





Die deiten und bitiaften Brudıs 
BAnder kauft man bitın Fabrıfans 
altsich, Ham 1 

Gt. Se Medicine 


‚dDidu ja | 


Chicapg Medical Institut, 


Sie Aerzte diejer Anftalt ind die betannten 
und berühmten Specialiften, die feit vielen 
Jahren das Gejchäft des verftorbenen Dr. F. 
Clarke (1866. Elarf Str., Chicago) geführt und 

| alle jeine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch md jtet3 mit aröpter Geſchicklichkeit und garan—⸗ 
tirtem Erfolge alle geheime, nerpöje, pridate 
und Hronijihe Krankheiten beider 6» 
Thledter. 
Ale Nieren, Rungens, Leber-, Blafen, Haut“, Bluts 
y und Geihlehti-.Ktranfpeiten, wie auch die SFolgen jüe 
| gendliber Wusjchiweifungen MWännerfhwäde, 
Ihwere Träume und alle rauentrankthbeiten 
| werden unter abjoluter Garantie der Aur behandelt, 
Ulle, die fhon andere Heilmethoden, electrifche Gürtel, 
Maftdarm:Behandlung und Patent-Arzıeien ge 
braudt haben und tod nicht furirt wurden, folltew 
I fi jofort au dieje Doktoren wenden. 
Sonfultationen, verfönlih oder brieflih, feeiz 
—— — überall hin gut verpackt verſandt 
3 ſollten ſofort dieſe berühm⸗ 
Alle Leidenden ten Aerzte confultiren. {m 
Brief oder Beiuh kanır viel Leid vderbüten. 
Spredftunden von 9 Ubr Morgen? bis 7. 
Abends, Sonntags von 19-1! 3 wird Deutid 
geſprochen und geſchrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITVTE, 
157 & 159 5. Clarſi Str., 
T Chicago, Su. 


suftitut der Internationalen Aerzte, 


Nur einen Dollar den Monat, 


bw 





Das JInſtitut der Internationas 
len Aerzte und Chirurgen ilt ges 
mäß den Staatö-Gejegen don Js 
linots eingetragen und bat einen 
Treibrief für 15 Jahre. Die Dob 
toren, welde dort angeftellt find, 
behandeln Alle, welde Sie für 
die nwächften vier Monate bejus 
chen, für nur einen Dollar per 
Monat und jagen e8 Ihnen frer 

heraus, ob Shre Krankheit heilbar ift oder nicht. 
Dieje bedeutenden Aerzte, welche von den talentvolls 
ften ın Europa und Aınerita ausgewählt find, repräs 
fentiren die befte wmebdiziniiche Ausbildung der Welt. 
Die Thatſache, daß fie augenblidiih 1500 Patienten 
unter ihrer Behandlung haben, und daß fie Krante 
| geheilt haben, welde von anderen als unbeilbar zus 
rücgewiejen wurden, ıjt die beite Einpfehlung für fie 
Ehirurgiiche Fälle, Catarrh, Luugens, Haut und Ners 
ven-firantheiten werden beionder® behandelt. Spreche 
ftunden: 10 bı8 12 Uhr Vormittags, 2 biß 7 Uhr Nach⸗ 
mittagd. Sonntags, 10 Uhr Vorm. bt84 Uhr Nam. 
Diontags, Mittwoch und Samftags offen bis 9 Uhr 
Abends, Dfficed, Zimmer 22 und 23, 2204 
@tate Str., Ede 22., Chicago, ZU.. 
didofaboa 





Schwache Naͤnner, 
wache anner, 

ww und@et 
wieder zu erlangen wünjchen, follten nicht verfäunmen, 
ben er — zuleien. Das mit vielen 
Krantengeichichten erläuterte, reichlich ausneftattetg 
Wert, aibt Aufichluß über ein nened Ivers 
hren, woburd Taufende in kürzefter Heit obne 
tenund 
tändig 


volle Manneskra 


erufsſtörung von Geſchlechtstran 
den —* der Jugendſünden vo 
weite 


o 
un t wurben, 
Schwache Frauen, 
and Präntliche,nerus — und kinderloſe 
— erfabren aus dieſem Buche, wie die vollig 
eſundheit wieder erlangt und der heißeſte Wunſch 
ihres Herzens erfüllt werben kann. Heilverfahren 
ebenſo ein fach als billig. Jeder ſein eigener 
chickt 20 Ceuts in Stamps und Ihr — 
uch verſiegelt und frei zugeſchickt von der 
zivat Alinik und Dispenf: 
* 3 Sr rote. Man Gert 2. 


* 
— — — N 


rıbe 


‚„Der Zugendfreuund‘‘ ift aud im ber Such 
De. 


lung von Felig Schmidt, No. 292 Milwaufee 
Ehicago, ZU., zu baben. 


Manner und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraft wieder herzuftellen, 
fowte frifche, veraltete und feläft aus 
fcheinen» unheilbare Yälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
gu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Mannbarteit! Weibrihteit! 
Ehe! Siuderniffe derieiben unb 
Seilung, zeigt das gebiegene Bud: 
„Der Nettungs⸗Autker““. W. Auf⸗ 
lage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Ginfendung von 28Gents in Pofts 
marfen, in einem unbebrudten Umflag 
wohl verpadt, frei verfanbt. Wbreffize; 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Place, New York, N. Y. 


4 in £ “ 
Der „Rettungd: Anker‘ iR au 
Ericage, IL. Bei Sc. Salmpira ze Se *3 
De. 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 


1393 @. MadifonStr., Chicage, JE 
Sprehitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Ubends. 
untag5 bon 2 bi3 6 Uhr Nacht. 

Krebs, Gewädie, Dospepfta, Herzflopfen, Gatarrh, ., 
Atbına, Schwindjuht, Wheumatismus,  Reuralgia, 
Leber⸗, Rirten:, #Frauenleiden, Waflerfudbt, Rerpens 
ihiwäce, Lähmungen, fomie alle chroniichen Kranke 
heiten eine Eperialität. Krch8 geheilt ohne Schneiden, 
Aeken oder Brennen, einerlei, wer euch erfolglos bes 
bandelt bat, verzmweifelt nicht. Hljährige 
Bandwurm entfernt, vollitäudig - mit Kopf, in 2 
Stunden. Spreht vor oder jchreibt; feine Geblihren 
für Rathertheilung. iboja, bis 


RUECKGRATS- KRUEMMUNGEN 


Können nur geheilt werden mittelit 

wiflenfchaftluh geübter Shwediiher 

Seilgummaitif. Gpps und Stahl 

Panzer find nuglos u. geiundkeit d 

ih. Willenichaitlih geübte Mafage 

dit eın Speciirum für Steife Gelente, 

Ahenmatismus, Berdauungsihmäde, 

Nemwöfitätn. .w. Dr. med. A.G. 

Schloesser. unlängjt aufden tgl Gen» 

tral-Juitıtut zu Stodholm, Schweden, 78 State SL 

o Dr. Danis, 

un 166 W. Madison St.,Chicago, Ill, 
der große Kräuter: unD 

Burzel:Spezialift, 


furirt alle jpeziellen Blut und Nerven Aran 
do’itive und permanente Heilung in allen Fällen, 
ic) bebaudelun werde; Goniultation frei von 9 Use 
Vormitians Dis 9 Nor Abendk lagdnıbofahp 


Dr. ©. B. WAC 
Epezıalıı für Frouenfrantherten. 
452 Bells Sir.: 1-2 und NR 
Ielephone Rorth 395. 
307 Kinbourn, Ed: Nor au. Bil 
. Tim ubeuda ZJe.cnguu: Wort 4B4 


RR 








ee _eibenapofe, Chicago, Donnerhag, den en 22. Serie 1092. 


Eullen Sie fi) Def Sie fh diefe Bargais nich! enlgehen! 


JOHN YORK, 


765 bis 781 S. Halsted Str. 


Ion Gegenftand beweift klar, daß Sie die beten Werthe für hr Geld erhalten, wenn Sie 
es in unferem Laden ausgeben, dem 


| Sie Bargain-Eentrum der Weſtſeite. 


Dieſe Offerten gelten nur je: zwei Tage, 


Zr“ Freitag und Samſtag. as 


300 Raar 


_Zongola Schuhe 
für Damen Common Senfe und 
! s Epring: Abjäge, „Plain Toe“ u. 
ſchmale und breite Spitzen, und Patent⸗ Spibem wirklicher 
Größen 6—11, werth 82.25, Werth 82.50 


I Sb | Be | STE ne Ponte 


| 150 Keefer: Jarkets, F * u a 
| | gutes Braver-Tud), 32 Zoll lang, Häkel gar, 


für Dameı, reine Wolle, halb 
ne — Rz T N * ——— 
gute Snöpfe, reichlich 85 wertd, ale Nummern, alle Größen, 


gefüttert, Hübjch und Fleidfanı, 
werth öc, 
93.46 


mit Shawf Kragen und Thier- 
das 
x 30 Knäuel. 
Turban⸗Hüte 


ee ee 
— —— 


Grayland Park. 
Baupläke zn Spottpreilen. 
aufiv äris, 


8275 


Nur eine Baarzahlung. don 10 Prozent ift nöthi und Der Re 
mouatlihen Zahlungen von 85 bis 810. .—. 


An nädften Sonntag, den 25. Heptember, 
Grosse Frei- Excursion, 


um 1.30 Nahmittags vom Saltage & NRorihiveiter 
1:46 Son Ginbsu Banol Ede Wells und Kinzie Str., 


Kommt! und fehet che ya Shönften Gegenden 
ein echter „asargain* Feicases, wo na jede gt 


Dieje Potten haben Eement-Seitenwege und 
Meilen vom Courihaus, hoc) und troden, WeoE aD Hettunass fer, nr? 
und 6 Blod vom Jroing Park Depot an der N torthweitern Bahır. Liegen an der Kreuzun 3 
der Milwaufee Ave., Jenerion Ave. und Irving Park Boulevard, drei der größten Berfchtds 
adern der Nordweitieite, auf jeder von welchen Ho: oder elektriiche Bahnen in Ausjicht ges 


jtelle find. KOESTER & ZANDER, 69 Dearborn St. 


:Offiee: Mufdem Srundftüc, offen jeden Tag. — Prei:-Billete 
Bahıhof von unjeren Agenten vor Abıa es ne ra Et Zen 
am folgenden Sowmnta 1g 7 fe.ben Zeit u — * ie; EL REN TANIE NR u 


Lotten! Lotten!! Lotten!! 


Die Zeit iſt lurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Anb-Dinifion un Grand Avenue, 


Lotten 25x125 für den Preis von 8350 aufwärts, Die Hälfte der Potten find bereits 
verkauft, Nactory und Häujer gebaut und bewohnt. Häufer oder Rotten Fönnt Ihr mit 
einer feinen Anzahlung faufen und den Reit in Eleinen monatlichen Raten zahlen. Wozu 
die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt nicht a und fommt Alle zu unjerer nähen 


Großen freien Grtra - @renejion mit Mluſik, 


nach Grand, Central, Armitage und $ullerton Aves.-Station, 
SONNTAG, DEN 25. SEPTEMBER 1898, 


"blos 64 Meilen von City Comt:Houie. 


ser 


'M ANDE * 


117—125 State Str., durch bis Wabaſh Ave. 


und 


„DE € 
Corſets. 


—Baſement. 


Eine mächtig große Partie von der 
82.75: Qualität der ausg gezeichneten 
„m. €. C.“Corſets, 


Beinahe zwei Paar für den 31. 35 
Preis eines Paares. 


Zweig 


— 








150 T Dubend 
Feine Filzhüte 
für Damen, neue Facons und 
Muſter, breite ſeidene Einfaſ— 
ſung, werth 78e, 


290 


75 Dutzend 


Knox Sailors 


für Damen und 9 Mädden, feiner 
Filz, alle Narbe ſeidene 
—A ig, 


19e 


Derby: u. Fedora-Hite | 


500 Bebford-G God. 


ı Hlanley:Jappen, 


le Jarbeı, Preis überall 50c. 


T Satin falbledeıne Schnür=- und 
Congreß⸗ 


Schuhe, 





faufen in dem Bafement: 


Schulihürzen für Rinder, 
Tucked und beititte Schürzen für 
Wärterinnen, 








10.00 


Echte 





Kopf-Schmuck 
509 Dutzend 


für Knaben, neueſte populäre 
Facons, werth 81. 00 bis 


*1. 50, 


790 


für Knaben, einfarbiges und ge— 
ftreiftes 2 


J 


Tuch, um damit 
zu räumen, 


— - 


für 75c, 


45c 





50 Dutzend 


Fanch Federn, 


alle Farben — Auswahl für die⸗ für D 


ſen Verkauf nur 


Gc | 


7. Gute haltbare 


Knichoſen-Anzüge 


für Knaben, Alter 4—14 Nahre 


in hübſchen dunklen Muſtern, 


AR; 


Gafimere und Worjted 


Kniehoſen 


ſür Knaben, gut gemacht, 


sn ife 


9 


25 Dugend 


Fedor 


werth 83. 50, 


980 


Ein Wort 


an unfere Runden der Südfeite | 


Seht nicht zu Fuß. 


Beginnend am ’Montag, den 26. Sept., wird 


unſere Omnibuslinie 


Paſſagiere von der Ecke der Archer Ave. und 
Halſted Str. nach unſerem Laden und zurück 


koſtenfrei befördern. 


— Rundſahrt während des Tages se 15 Minuten, 








JOHN YORK, 


er 
—— — — 


Ten —D— 
SL Co% 


Scnelziige mit Puuman Seſtiduled Drawiug 
Room Schlariwagen, Dining Card und Goades neue 
eiter Gonftruetion, zwiihen Ghicago nud Dil: 
waufce und St. Baul und Winneapolis. 


inellzüge mit Pullman Bejtibuled Draming | 
Room Sıhlaljwageır, Dining Gar uud Soames neueiter | 


 Rundreife : Billete zu ermäßigten Preifen. 


Gonftruction, zwilden Chicago und Milwaufee 
und Hihland und Duluth. 


Surdhfahrende Pullman Beftibuled Draw: | 


tug Room uud FTourijten Schlafiwagen via der 


Northern Bacific Eijenbabu zwiihen Chicago | 


und Bortland, Ore., und TZacoma, Waih. 
Besucme Züge von und nad) öftlichen, weitlichen, 


Nord» und Gentral-Wisconfin Plägen, umübertreffe | 
ond du | 
ac, Dihtofh, Reenay, Menaihea, Chippewa | 


Falls, Eau Glaire. Suiley, Wiß., und Frons | f 
| oder deren Vertreter im Inlandes 


Iıher Dienst von und nah Waukeſha, 


wood und Befjemer, Stich. 


Wegen Zidets. Pläge im Schlafmwagen, Fahrpläne | 


und anderer Einzelheiten fragt nad bei Agenten ber 
Babır oder bei Ziefet-Mgentern irgendwo in den Ber, 
Staaten oder Ganada. 


©. R, Ainslie, Gen. Manager, Chicago, U. 
.M. Hannaford, General Betriebsleiter, St. 
Paul, Miun. 
CBarlow, Betriebsleiter, Chicago. Ill. 
Pond, General Vaſſagier und Ticket 


as. C. 
Yas ent, Chicago, SU. 14111 31dec 


Haug 
ll: 


BEST LINE 


Is Paul au 
- Minnsapolis. 


‚2 Trains Daily. 


—AãA 


————— 
Agentur. 


——— 
LUAV und billiin- befornt 


tal & HUNSBERGER 


—* Agenten, 


Strect. 


DAIon TICKET init = 


Bin — — — 
4 Bon Chicago nad; Hamburg ober Bremen, 
- nur 832. 


u it ni ü di 
2. yon je eigen ae — — ch 
au Yen ——— 


igen Preis für 821. 
J  HUMBOLD & CO, 





Abends 6 Ahr. 


Aeherſchuhefür Dumen 


ſchwarz, ausgezeichnete Werthe 


Poſitiv rein-wollene 


a⸗ Hüte Hoſen für Männer 


vom Kundenſchneider gemacht, 
Damen, nit jeidenem Band | püpiche, dunkle, moderne Mufter, 
garnirt, alle Karben, wert) 81.50 


$2.45 


Alligator-Börje 


[is Damen, Nidel Bügel, zwei 
Adtheilungen, werth 50%, 


23c 


der GR 1 —— 


Gummiband 


bunte Farben, gute Qualität, 


2 C die Yard. 
Tzöllige 


Kämme 


mit Metall-Rüden, billig für öc, 


2c 


Nabtloje Tricot 


Schweißblätter 


werth Sc, für nur zwei. Tage 


Ac heh Baar. 


Wir fchliegen Nüllwechs und Steilngs 


JOHN YORK. 





Norddeutscher Loy 


Regelmäßige Poft-Danıpfihifffahrt von 


.Baltimore nach er 


Ubfehrtstage von Baltimore find wie folgt: 


Dreöden, Auguit, 31. Sctober, 12, 
Aarlsruhe, — — >. 7 
4. 


Stuttgart, — = 26, 
Weimar, DE, November, 2. 

9. 
16, 


Gera, 28. 2 
re a October, 5. 
+ Gajüte: $60 bis 890. 
Swifsenbed. 522.50. 
Stahl: Damnpfer find fänmtli neu, bon 


Die obigen 
und in allen Theilen bequem 


borzitglicher Bauart, 
eingerichtet. 
Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 
Glectrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere Auskunft ertheilen die General:Agenten 


21. Shuhmader & Eo,, 
58. Gay Str., Baltimore, Mad 


3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Ill. 


Jtorddeuffcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


Spree, PR Bilder, 
3 ’ 


und 


ZNewVork 


Kaiser Wilhelm II. 


@usze Meifezeit. Billige Dreife. 
Qute Deköftigung 
OELRICHS & CO. 
No. 2 Bowling Green in zn dort. 


4. CLA UBSBNTUR co. 
Gene a entur für ES Welten 
0 Filth Ave. Ghicago. 


Gegründet 1847. 


C. B. Richard & Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle eusopäiſchen Plätze, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. cou Basen 

Deglaudigungen von Vollmachten 
unſere Specialität. 2ja,1j 


Real Efiale und Bank: Jefajäfl 


Geld auf Grumdeigenthbum ausgeliehen. 
Gute erfte Hypothelen zu verfaufen. 
Binfen auf Depofiten gezahlt. 


Offen Sohntags: von 10—12 Ahr. 
Tägliche Lake⸗Ereurſionen 


na Gt. Jofepb und Bentoun Harbor. -.- 
ie neuen und siegt ine Baflagier-Dampfer „So eo 
ity* und Ol age“ geben täglidp von Ghi« 
tagv ab um 10 


ra umd 11 Uhr Abends. 
drten-am Samstag und Sonntag; gehen ab 


f Q= 
vor a um 2 Uhr rm Rüdiahrt * 
r 


Chicago um 8.30 Abends und 2 Morgens, uud 
Sawftaad und Sonntags um 12 Uhr Mittags, 8.30 
Ubends uud 2 Uhr Morgens. — Office und Anlegevlag: 


Bujh Str.:Brüde (Mordjeite). Tel Main 37%. 
10ju,.4m 


_. ‚Eifendahn«fahrpläne. 
Erigas, 5 Sateın ‚Dun, ineie 4 Eiienapn. — 


204 Gla 
Audit —— —* Badıder. earboru u. Bolt ©. 
nögen. — | Abfahrt | TER 


ron ts 288 
— 


........ 


—— — Union Passenger Depot. 
Canal Street, between Madison and Adams Sts. 


* « + Daily ezcept Sunday. Leave. | Arrive. 


— 


Prof. Oskar Korſcheits 
Sonnenäther- 


Strablapparat. 


Ein auf der Anwendung der natürlichen Wether: 
kraft berubender WUpparat, welder das Wahsthum 
aller Lebewvefen nachweislich fördert, Nerven: und an: 
dere Leiden ohne fchädliche Nachtwwirkungen heilt und 
auf der SHpgienijchen Ausftellung in Kalle mit bes 
goldenen Medaille prämirt worden tft. 

Ertlarungen, Preisliſte und Gebrauchsanweiſungen 
verſendet die 


ETHER RAY APPARATUS CP. 


Ulleinige Eigenthlümer en die Ver. Etaaten um 
Ganada. 


296-298 St. Elair Str., 
Glevcland, ©. 


— 


ab der von Seren Profeffor Oskar Kor: 
(et t zu —* erfundene Aether⸗Strahl-Appata⸗ 
einen bebeutenden und deutlichen Einfluß auf den 
Vegetationsprogeb organiicer Weien, alfo des Men: 
ichen und der Pflanzen, ausübt, habe ich jc!hft durd 
Dr. med. Berthelen, 


Verſuche erprobt. 
5j,lms 


Dresden:Lofhiwig, den 19. Auguft 1891. 


er Wen! 
2 Fabrifation 


E, 2 nd 
IF Reparatur. 


A. Staff 81.25—892.50 ; fyeder $0.35—$1.00: Reini« 

en $0.: 75; Gehäufele t 80.35—$0.65 ; Gläjer, 

eiger 10c, ufv. DB. C. Elgin ufiw. Uhren in: Gil 
verıne 85.50; Silber $8.50—87.00; Rolgolb $8.75— 
89.25; Goldgefüllte 810.75—$10 ; maffiv Gold 814.75— 
814. 50 uud aufwärte. CO. Zu. &. Gilbert Ubren: 
8 aus mit Schlagwert 82.65 aufwärtß ; Weders-lihren 

— Hodzeitöringe: 14 Karat Bde; 18 Karat 81.05 

er Tu ewicht. 

Gaͤnzlicher Ausverkauf: Ringe, Lockets, Ket⸗ 
teu, Ohrringe. Nadeln. Silberwaaren, uſw., zu m 
und unterm Celbitfojtpreije. 

€3 bedeuten: A. Erite — 4 we te Preisgiffern: 
obne — mit ti ER 
Damen- Übren; 2 Jahre Bäraie 

Piciien, Es Gi arren, eis zuu Aus · 
vertauf. — Orders in Stadt und Land prompt. 


EDUARD REINKE, 
Bil, dd, 6ın North Ave. & Sedgwick Str. 


Bett » Sedern. 


Chas. Emmerich & Co,, 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Jadjon Str 


Beim Einkauf von Federn außerhalb unjered Dane 
fes bitten wir auf die Marfe C. E. &Co. zu adtem, 
Welche die von und fommenden Sädiben tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


a kaufen Ste Ihre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Sausflattungswaaren, von 
Strauß & Smith, ne 
Deutidhe Firma. 
5 baar und $5 monatlid auf 850 werth Möbeln. 


Neues Abzahlunad:Beihäft. Sebi Zinmer 
boltftändig ange, wit ——— Meideru. Fruhb · 
hrastleberziehern, Anabeukieidern, DamensJadtets, 
äntel, Siibermaaren S Standubd» 
ren, Shenille-Portiercd, 35 eugliſche ſchweizer 
und Brüffeler Paryeın Pretie ie abiolut io niedrig ald 
für Baar. Kommt und jet, was Ihr mit 50 GtE. bis 
5 ver Woße kaufen fünnt, Simmer 29 bis 32, 162 
&. Baibington Etr. Sjunsmo, 14 


Hamburg - -Nontreal-Chicago. 


Amerikaniſche 


Beten af 


a aut zen: * für Zwuiſchendeds· 
= giere. Es > rei; fein Gaftle Garden 
oder con nelly, — im 
Mon 1 Piace a 8jep.bw 


ANTON BOENERT, 


General-Agent für deu — 92 Ra Galle Str. 


— * „Soifs:Karten" 
Sittian ea 
y 4 \ HEINEM 


147 ©. Hanen pi 
nr erft bei huß nächgeh 


Mer». 


Hemde, | 
Ulnterhojen, 


Corfet Covers, 
Sange Rinder-Rleider, 
Rurze Rinder:Rleider, 


Keinen. 


— Bafement. 


25 Cents, 


47 Cents für leinene beſäumte Kiſ— 
2 ſenbezü 


Cents 


62; ZQuilts, Werth 82:c. 


38. 75 
Kleiderſtoffe. 


im Werthe von 7öc., 


für weiße gehäfelte 


für leinene Sunch Sets mit 
farbigem Rand, Werth $5. 


— Bafement, 


Kırr für einen Tag. 


403Öllige reinwollene Cheviots und 
gele — prächtige Kleiderſtoffe, 


39 Cents. 


Werth bis zu 65 Cents. 


Baummwollitoffe. 


” 


— Balentent, 


523Ölliges Silfalene für Comforters, 


7 Cents. 


Bedruchte Wrapper Erepes in fchö- 
nen dunklen Schattirungen, 


10 Cents. 


$lannel Suitings, 


10 Gents, 


Kommen ie Jo früh 


mie möglich. 


Mörhtet Ahr gute Kleider 


tragen? 


And find Sie ein wenig Anapp an Geld ? 


Wir maden Herren: leider nah Mank fo 
billig wie die Billigften, und Cıe können bie 
Rleider in leihen Abzahiungen bezahlen. 


Auch haben wir fertige 
Serren:Sleider, Damen:Yadetd U. 
Stoffe, w.f.Ww. . 
HECKER & MISENER, 


175 La Salle. Ede Monroe Etr., Zimmer 43. 
Nehmt deu Glevator. 19jep, Iur 


Schadenerfahforderungen 


für Unfälle durch Eiſenbahnen, Straßenbah ⸗ 
nen, in Fabriken, uſw., übernimmt zur Col⸗ 
ietrion ohne Vorſchuß ober Geldausgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


Oxford BIdg,) tull6bio 


Groger Verdienft! 


Wer uns jeine Adreile einjenbet, dem ‚ienben wir ð 
Tot genaue Auskun —— = ein 
it a eine ungen er ober r £ 
ohne zoße - 
lagen und — — Mebat di 


Ben Sudan. Yeabeen "ii ein ——— * 
JOHN HOUSE & c0.. Canton, Lewis Co, Mo. 


nDer Luftige Boten, 


Zeutonia Ban: Berein. 
127 2a Galle &t., (offen von 8-6,) 
sHerirt 6 pro Gent. auf monatliche Einlagen. Ein» 
tritt nur 25 Gents für Aktien von 3100. Üblanfszeit 

ber Serien nad) ungefähr 535 Jahren. 
famomi2iauglmo 2. Sreusinger, Secretär. 


Nedtsanwälte, 


Wilhelm Yorke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus·Blod. Ede Baſhingion u. Glart, 


Zimmer 522. 
— von Eröfgaften prompt 
eforgt. iu27,11,14 
Patent: Anwälte, 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Gtablict in Chicago feit 1865, Patent.Apvotat. 


LOTZ & KENNEDy, 
Unwälte für ameritanife und ausländijche Batente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Bilod, 


Nortiwifti-6de Raudolph & La Sall»Stra Chicago. 
Imaifadidosmo 


AdoIph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 washlagien. Str. 
Telephon 5238. Aocſadidolij 


JuLıus GoLDzIER.: Joun L. Ropoers. 


Coildzier & Rodgers, 


Bıdıtsanwälte, 


—— nn 


uud xa Sal: Sie. 


\ man &41PMetropolitanBlot,6hicage 
PM Anbei nenn 


> TyT’- 
= 


— 4 


Ter Zug verlaßt das Union-ODepot, Ecke Caual und Adams Str., 


Dieſes Land iſt hoch gelegen. trocken, 
Linien, ıft ınnerhalb 2:4 Weiten der Stadtgrenze. 


punkt 1.30 Uhr Nachmittag. 


bat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Sektion!“ 


Abftraft wird nit jeder Kot gegeben. — Titel perfect. 


Die Armitage Ave.» Horfecar wırd binnen drei Monaten don 


Milwaukee Ave. bi3 an unfer Land geberr, 


auch ift die Jefferion Urban Tranjit Company electriihe Bahn bereits zum Bau überheben morden. Die Cars 


Shops und 
für Erxichtung einer Stode Factory erworden worden. 


Freie Tickets ſind in unſerer Office Zimmer 57—59, 162 Waihington Str., 
155 Ordard Str., 


GeneraisAigenten: Stcgfried Blum, 
Tepot vor Abgaug de3 Zuges zu habeır. 


Emitding Road an Armitage und Central Ave. find ſchon im 


Dau beg:iffen; ferner find 10 Kotten 


oder bei uuferen 


Beatan & Heyman, 5735 W. 18. Str., fowıe am Union 


SCHWARTZ & REHFELD, 


dofrſa 


Finangielles. 

‘Part, iver bei mit Paſſageſcheine, Cajüte oder 
wiſcheudeck, nach oder don Deuiſchiand kauft. 
W befördere Paſſagiere nach und von Hamburg, 
remen, Antwerven, doiterdam, Am ſterd am, 

ges DBaris, Stettin zc. via Rem 
altimore. Baflagiere nah Gıitrupa 

Geväd frei an Vorb des Dampierd. Wer fFreunde 

oder Berwandte von Europa kommen Lafien will, 

tanr ed nur in feinem Intereffe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löſen. Ankunft der Paſſagiere in 


Chicago ſtets rechtzeitig gemeldet. Naäheres in des 
General-Agentur von, 


ANTON BOENERT 


92 La Salle Str. 


ort oder 
BE nit 


ce Bollmadıtids und Erbſchaftsfachen in | 


 Eolten $100. . Eii-Eollen $150. 


Europa, Gollettionen, Boitausjahlungen ıc. 
proutdt bejorgt. Sountags oifen bis 12 Uhr. 


Seihäfte nur reeli!i Salten,wad verfpremen! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eaſt Waſhingtoun Str., 
Zweig:Dffice: 61-4 Larrabee Str. 


Hgeneral⸗· Paſage Agenlut 


für alle Dampfer-Linien nach und von allen 


| Keine Zinfjen! 


ut bejorgen, bejte und billigife Gait« | 


Ländern Europas. 

Haben an allen Hafenvlägen ; — e Vertrau⸗ 
zusmänner angeſtellt, welche Paſſagiere, Gepäck ab- 
dolen. Alles 
bäufer anweilen; (Leo Haus, New York), ein Nute:t 
unjerer General-Agentur, der mehr erivart an Geld, 
Aeraer.alß irgeudivo geboten werden fan, Danıpfre 
u Iraimsiunfunft Käufern vorher angezeigt. 


Bir beforgen ferner: Grbihaftd:@inzies 
hungen, Bolmadıten mit Tonfularifhen Be: 
olaubigungen, neue © Geldaus- 
sahlungen mit Der Boit frei Saus, in 


Incaſſo, 
erkauf 


Koh Europa, Supothefen,: Geld in jeder ; 


öhe, Geldiwchieiung, Wedel s 
erfiherungen aller Art, Kauf und 
von Grundeigentum und 2ots. 


Def. Notariat und Rechtäberathung. 


Die beiten Empichlungen liegen zur @ins | 


8* often. 

Dan iveese Ne und erfundige fi, bevor 
man abichli 

cW 20 Eh offen don 9 biß 1 Uhr. 


Rohe, Stab & Fischer, 


T5 — BL Dearborn Str., Zimmer B1— 
Anity Building. 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Bau-Darlchen 


ou zuverläffige Leute. 
Bınaibw 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


zu verkaufen. 


Wer Geld gebraucht, 


tonine zu mir. Ich verleihe von 15 Dollars as. 


tauelt 


| 150 Fuß höher ala Lake Michigan. 


182 Washington St. 





Jreie Epcurſion 


jeden Sonntag 


| pünttlih um 1.45 Nadm. vom Polf Str, 
Depot nad 


Airme Heiers. 


Die feinfte Subdivifion i in Coof Eo. LKiegt 
Die beite 


| Eapital8 » Anlage in GChicagos Vororten; 
wird ſich innerhalb eines Jahres im Werthe 


lausmo | 


‘ Gud niebrigere 


Binig und jhnell auf Möbeln, Piano® und Mafhiuem, + 


„2 fie zu entfernen. Muh auf Lagerſcheiue Pely 
Shmutiaden Diamanten oder irgend 6:5 
onieh Yan, ©. M. Heise, 


Rodm 61--62, 162 Waibingten Str. 
Prehmen Cie ben Elevator. 26u1zd 


Geld zu verleigen 


auf Möbel, Piano, Berde und Wagen, fowie auf | 


andere Eiherbeiten. Keine Entfernuug der Gegen 
ftände. Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO, LARE VIEW. 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., 


gegen ihlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 3204 BentworthAp. 
Zerwilliger, 794 Milwantee 
614 Racine Ave 


ei 
” Fsrse, 32346. Salfied Str. 


** 


Spars | 


ai Specielle 


ent Zinfen_ werben auf 
zu Seitz ern gezahlt. 
Noten für Befhäfts:Gontos, von ber 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 
12 uud 14 Wafdington Ste. 
Gingegahlted Capital umd  Ueberichus, $520,000: 
mess Verbindiihlit der ‚ Wctionäre, $500,000. 
Beihättshtunden: Bon 9 bi 4 Uhr, Sum: 
fags bon 9 Uhr Born. bis 8 Uhr WbendbE. 
Contos erwünſcht. 


Mas Ntonal Bank o Chicagp 


Süd- Ben Ede 
La Halle & zöafhingten Str. 


CAPITAL wre - _8700,000 
RESERVEFOND - >. 135,000 
Kauft nnd verfauft 


verdoppeln. 


Nurs3 Anzahlung u.$1 per Woche, 


Heine Steuern! 


Tiefe Ereurfion wird geleitet von G. ©. Neeros und 


| folgenden Agenten: A. Ajhenheim, &W. See 


burg und Wu rad. 


Tidets find in der Office und am Depot zu haben. — 
Minderjährigen und Kindern ift die Theilmahne an 
den Ercurfionen nur in Begleitung der Eltern geftats 
tet. —120ft 


Alpine Heights Office: 225 Dearborn Str, 


35 Wimnten Sayrt von der Stad:. 
DaB herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafhler—Hodh und trodem, 
selegen au ber Ghrcago & Northiweitern Eiſenbahn. 
Kotteu, 3150 bis 8200, ⸗ 


810.00 baar, 31.00 per Woche. 
Keine Zinſen berechnet. 

„Ubftract of Title" wird mit jeder Lot gelieſert. 
peu geben dom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 

adhmtttagd, 

u reie Sonnutagd>Gzcurfion ei 

id! tin unferer Office. 

Aauit eine dieſer Lotten in Chicagos ſchoͤnſter Vor⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und verfauft anf w te Abe 
tablung. ljul lıno 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Hochfolger bou Delaney & Ealyman.) 
Simmer 34 und 35, 115 Pearborn Bir, 

Montag Abends offen bis 9 Ubr. 


Finanzielle. 


Houshold Loan Assotiation, 
85 Dearborn Str., Zimmier 30% 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnabme. keine Deffentlichkeit oder Merzdges 
zung. Da wir unter allen Gefelichaften in ben Der. 
Staaten dad größte Rapital —— ‚je Können wie 
un zn Bun Ba —— * 
d rSta t 
—— x au macht ine 7— Baug 
an tlidhe — 9 a 55 

f! ung u 
Eoreht und, i bevor hr ne Anlcie madıt. Bring 


| Eure Möbel-Receintd mit © 


ve. | 


| 


| — Zeit. 
' am 
12jp,6mdbfa rn 


| 


| 
| 
| 


I 
} 


in allen üIheilen der Welt be | 


a diſche Wechſel, ſtellt Credit⸗ 
— 

nu aus; 
runter. : 


Sruudeigentfum gu 5 Braz.Binjen. 
E Rortp: Ude, Chicago. 
Ihr 7 Uhr ab. 1Mdaiabibeli 


beſotgt Cabel⸗ Auszah⸗ 
nn ' —— — 


der dn dun Ba und Leit-Feren Cd Ban Ba ui Lehen 


ı jhäftspapiere und bewegliches Eigen 


| und Zinien dengemäb verringert 
| ter Berichwiegenheit _ abgewidelt. 
! ich oder ichreiben Sie wegen nd 


Schrein Der Quusbfer Berka ir Ba an 
GELD su verleihen 


E97 © wird a gefvroden 
Household Loan Association, 
05 Tearborn Str., Zimmer 304 — Gegründet 1854 
er a Te Se TEEN 7 


Geld zu verleihen, 


in. größern uud. Meinen —— * reed Rn 
4 a in 
gute Sicherheit, wie Lagerhaus! —— 


ent öeten, Beuveteinsattien. 
land * verleibe nur mein Berg * 


trag und Bedingungen nach Belieben, zahlbar ra⸗ 
Abzahlung, — ewun 

tenieiie, auf monatliche Abzah 9 He * 

Bitte beſuchen Sie 


berer Aus kunft, oder 
verden Jemand zu Inen chiden. 
94 La Salle Ste., Zimmer 85, Zelephon 1295, 


Nortgaged zu verlaufen, 


AD Ooom, 


100 nr Sir, 
@. Stod.) Biuldojadicns 


— — —— — 
' Darlehen auf verfönl,. Eigentyum. 
m — 


| Gebrandt Ihr Dr. 


x verleihen Geld Ban end cinem Betrage kom 
ws bis 910, 00V, zu den ei a Mate und 
Wenn id zu wün 
x — — pet * — 
e t - perjönli 
* ee * —— * a — * unjeren Watem 


Re obne ns 8* in "in le De 
beitzeben u. — Te ya 
Bedienen, dab fie wieder 


dere Auleil ma —— u * 
a 2 — — und Zahlungen ent» 


weder. voll oder theilweije zu irgend eimez He — 
a dem Welieben der- Leibenben, jede 
— ung vermindert un Roten der Unleibe 


— Berbält tniß zum Betrage der Zahlung. EI 


Teine Gebühren im Woraus abgezage onen abe 
m. den bollen Betrag de3 ————— 
Falle Ihr einen Meitbetrag anf , Bi 
I 
t n jo 
den ua Kon EA 


Bi afen das ren {m Surem Beh, fobeh 
Ink weinen na, are di 
— —* 


er — — 


u — 
Wir verleihen 
keit dommt und 





